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Am die Regierungsbildung
Die Entscheidung

des ReichsprSstdenle « .
Beauftragung Dr. Luthers Mille nächster Woche ?
Inzwischen endgülligeAntwortder Parteien gefvrderl

Berlin , g. Januar . (Funkspruch .) Wie die Telunion
erfährt , dauerte der Empfang Dr. Luthers beim Reichspräsidenten
«Uber eine Stunde . Auf Grund dieser Besprechung hat der Reichs -
Präsident seine Entscheidung dahin getrossen , daß er nun zu -
nächst die bevorstehenden Beschlüsse des Zentrums , der Demokraten
und der Sozialdemokraten abwartet , ehe er eine bestimmte Per -
sönlichkeit mit der Neubildung der Regierung beaustragt . Deshalb
hat der Reichspräsident für Montag mittag die Abgeordneten Koch
und Fehrenbach zu sich gebeten . Er wird die Herren aussordern,
nunmehr in bestimmter Zeit endgültige Beschlüsse der sur
die Große Koalition in Frage kommenden Parteien herbeizuführen
und ihnen mitteilen , daß er eine längere Hinauszögerung der Regie -
rungsbildung aus Gründen des Staatswohles nicht für tunlich
« achtet.

In parlamentarischen Kreisen wird damit gerechnet, daß die
Führer des Zentrums und der Demokraten die Sozialdemokratie um
« ine endgültige Antwort bitten werden. Da der Standpunkt der
Sozialdemokratie bereits feststeht, und nach den bekannt gewordenen
Auslassungen eine Aenderung nicht zu erwarten sein
dürste, wird in parlamentarischen Kreisen angenommen , daß der
Reichspräsident dann spätestens am Mittwoch abend oder Donnerstag
früh eine Persönlichkeit mit der Kabinettsbildung beauftragt , die
voraussichtlich Dr . Luther sein wird .

Tas amtliche KonMuniW.
* Berlin , 9. Jan . (Funkspruch.) Der Herr Reichspräsident hat

ht der Frage der Regierungsbildung sich entschlossen, die bevorstehen-
den Frattionsbeschlüsse abzuwarten , ehe er eine bestimmte Person -
lichleit mit der Bildung des Kabinetts betraut . Für Montag hat
der Herr Reichspräsident die Führer des Zentrums und der Demo -
kra ' en . die Abgeordneten Fehrenbach « nd Koch , zu sich gebeten , um

zu ersuchen, alsbald ein, ' endgültige Klärung der Frage der Gro¬
den Koalition zu veranlassen , da er eine weitere Hinauszögerung
d- r Regierungsbildung nicht für tragbar hält .

Bor dem AuswSrkigeu Ausschutz
Verhandlung in öffentlicher Sitzung.

* Berlin , 9. Januar . (Funkspruch.) Der Auswärtige Ausschuß
des Reichstages trat heute vormittag zehn Uhr unter starker Beteili -
gung >nler dem Vorsitz des Abgeordneten Hergt (deutschn .) zu seiner
auae ?i ndigten Sitzung zusammen . Von der Reichsregierung nahm
Neiib ^autzenminister Dr . S t r e s e m a n n an der Beratung teil . Vom

. Aus ' ärti ^ n Amt waren ferner u . a . Staatssekretär Schubert und
! M, . sterialdirektor Gaus erschienen . Der Ausschuß beschäftigte sich

- nntlich heute mit der viel erörterten Völkerbundsange -
: .
'
vgenheit , mit dem Fall des Professors Stratil - Sauer und

mit dem Stand der Auswirkungen von Locarno . Die Be -
ratungen des Aus chusses sind vertraulich .

D ? r Auswärtige Ausschutz behandelte zunächst die Selreta -
riatssrage im Völkerbund . Da in der Pressepolemik die
Sozialdemokratie und das Zentrum beschuldigt worden sind , ohne
Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt sich mit dem General -
«ekretariat des Völkerbundes offiziell in Verbindung gesetzt zu haben ,
Um für ihnen nahestehende Personen Stellen im Völkerbundssekre -
lariat zu erlangen , beantragten die Abgeordneten Mülle r -Franken
lSoz .) und Marx (Ztr . ) die Oessentlichkeit der Sitzung .
Diesem Antrag entsprach der Ausschuß mit der Maßgabe , daß , falls
notwendig , bestimmte Teile der Verhandlung von der Oessentlichkeit
ausgeschlossen werden können . Im Eingang der sachlichen Beratung
gab zunächst der Vorsitzende Abg . Hergt (D .N .) eine ausführliche
Darstellung des »objektiven Tatbestandes bezüglich der bisherigen Po -
lcluik in der Presse .

Die Erklärungen des Anhenminifters.
Dann ergriff der Reichsaußenminister Dr . Sresemann zu
Fragen der Stellenbesetzung beim Völkerbund die durch den

Artikel der Nachtausgabe des „Tag " bekannt geworden waren , das
Wort und führte aus '
. Bewerbungen um Stellen im Völkerbundssekretariat von deui -

Seite seien zuerst am 5. Dezember 1925 bekannt geworden .
^ aS fei die erste Mitteilung aus Genf gewesen . Das Auswärtige''- mi babe demgegenüber nichts veranlaßt . Vom bis 22 . Dezember
>eicn weder tclcgraphische noch mündliche Anweisungen an den Ge -
neralkonsul in Genf ergangen . Am 22. Dezember sei dann ein aus -
uchrlickes Telegramm eingelaufen , in dem davon gesprocben wurde ,
^
' e maßgebende Stelle im Völkerbundssekretariat habe unserem Ge -

«eraltonsul in offiziöser Form mitgeteilt , man habe Kenntnis
oavon erhalten , daß verschiedene deutsche Parteien Kandidatenlisten
^ r die Stellenbesetzung im Sekretariat aufgestellt hätten und daß
?>au darüber stark beunruhigt sei, weil das zu einer schwierigen

für alle Beteiligten führen könne ,
v --Dias Telegramm '. ist" , so fuhr der Minister fort , »am Abend

es 22. Dezember eingegangen und in üblicher Weise in elf Exem -
vtaren verbreitet worden . Ein neues Telegramm haben wir am

Januar aus Genf erhalten , wonach unser Generalkonsul mit der
? ? » ^ benden Stelle des Vötkerbundssekretariats ein neues Gespräch«esuhrt hat . Dabei ist diese Stelle auf die . letzte Erörterung zurück-
bekommen . die sie mit dem Generalkonsul hatte . Der Generalkonsul

Everling bleibt im« echksausschutz
Eine Erklärung Dr. Knerlings.

+ Berlin , 9. Januar . (Funkspruch .) Der Rechtsausschuß des
Reichstags trat heute vormittag wieder zusammen , um die Bera -
hingen der Fürstenabfindung fortzusetzen . Auch der deutschnationale
Abgeordnete Dr . E v e r l i n g nahm wieder an den Beratungen teil .
W) e wir hören , haben die deutschnationalen Mitglieder des Rechts -
aus chusses,,wie Abgeordneter Dr . Barth , Hainemann , Graf Heerseld
und Freiherr v . Freytagh Loringhoven gestern einstimmig den Ab-

geordneten Dr . Everling gebeten , auch fernerhin an den Be -
ratungen des Rechtsausschusses teilzunehmen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung wies Abgeordneter Dr . R o-

fenfeld (Eoz .) darauf hin . daß der Abgeordnete Everling auch
heute der Sitzuyg beiwohne . Abg . Dr . Barth (D .N . ) gab darauf
als Obmann der deutschnationalen Mitglieder des Rechtsausschusses
die Erklärung ab . daß diese ihren Kollegen Everling einstimmig ge-
beten hätten , auch fernerhin an den Beratungen des Rechtsausschus -
ses teilzunehmen . (Hört , hört , links .) Abg . Dr . Rosenseld (Soz .)
erklärt dazu , daß sich seine Fraktion weiteres vorbehalten . Darauf
gab Abg . Dr . Everling (D .N .) eine Erklärung ab , in der er
darauf hinwies , daß auf dem Programm der Deutschnationalen
Volkspartei nicht nur das Eintreten für den monarchischen Staats -
gedanken , sondern auch das Eintreten für den Rechtsgedanken an
erster Stelle stehe. Dem Grundsatz der gleichmäßigen Behandlung
aller Staatsbürger werde in dem demokratischen Antrag in aus -
fallender und empörender Weise Hohn gesprochen . Die Deutschnatio -
nale Partei habe daher die Aufgabe , sür den Rechtsgedanken und
damit für die hier mit Entrechtung bedrohten Staatsbürger einzu -
treten . Etwas anderes tue er auch nicht . Der Herzog von Alten -
bürg habe ihm schon 1923 mit seiner Vertretung beauftragt . Das
Honorar habe schon deshalb nicht fürstlich sein können , weil er fast
feines ganzen Besitzes beraubt sei. Ein Interessenkonflikt ergebe sich
für ihn daraus nicht . Es handele sich hier nur darum , einen Skan -
dalfaq zu schaffen , der gegenüber seiner Partei ausgenutzt werden
solle. Außerdem befürchte man wohl , daß er mit höherer Sachkennt -
nis die Frage behandele . Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .) bezeichnete es
als eine U n v e r fr o r e n h e i t s o n d e r g l e i ch « n . wenn ein Ab¬
geordneter , dem solche Vorwürfe gemacht werden mühten , heute noch
davon spreche , daß er für den Rechtsgedanken eintrete , während
Rscht und Anstand zu anderen Folgerungen nötigten .

hat sich dabei auf gewisse Erklärungen vom 31 . Dezember bezogen ,
die die maßgebende Stelle des Völkerbundssekretariats mit Besricdi -
gung zur Kenntnis genommen hätte ."

Der Minister bemerkte ausdrücklich , daß kein Beamter des Aus -
wältigen Amtes irgendwelche persönliche Politik in dieser Frage ge-
trieben habe . Von niemanden sei eine Aufforderung an den General -
konsul ergangen ; es sei auch nicht etwa indirekt die maßgebende Stelle
des Völkerbundssekretariats interpelliert worden . Man habe auch
nicht annehmen können , daß ein Sturm von Bewerbungen erfolgen
würde . Der Generalkonsul habe nur seine Pflicht getan . Man solle
daher die Angriffe gegen ihn einstellen . Welche Vorschläge die
Reichsregierung ihrerseits machen werde , stehe noch dahin . Bisher
lägen derartige Vorschläge im Auswärtigen Amt noch nicht vor . Sie
könnten auch noch nicht gemacht werden , weil man nicht wisse , welche
Stellen im Völkerbund für uns frei ständen . Der ganze Streit komme
auf die prinzipielle Erwägung hinaus , ob die Sekretariatsposten nur
mit bedeutenden '

Persönlichkeiten oder auch anderen besetzt würden .
Er stehe auf dem Standpunkt , daß die in Frage kommenden Persön -
lichkeiten sehr große Kenntnisse auf dem Spezialgebiet haben müßten ,
für das sie bestimmt feien . Was die Vertretung bei den Plenar -
sitzungen des Völkerbundes anlange , so bleibe diese am besten in der
Hand der politischen Parteien , und zwar aller Parteien , die dafür in
Betracht kämen . Man müsse abwarten , wie die Entwicklung gehe
und ob sich das Prinzip des ständigen Vertreters des Außenministers
bewähre .

Darauf ergriff der sozialdemokratische Abgeordnete Stampfer
das Wort . Er bezeichnet es als eine Verleumdung , daß die Sozial -
demokraten sich um Stellen im Völkerbundssekretariat bemüht hätten .

Ungeheuerliche französische
Einmischungen.

F.H. Paris , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Petit Journal " erdreistet sich heute , die hohen Beamten der
Wilhelmstraße anzugreifen , weil sie einstige Korpsstudenten seien
und deshalb nicht das Recht hätten , sich um Posten beim Völkerbund
zu bewerben . Nirgends in Deutschland werde der Völkerbund skep -
tischer beurteilt und nirgends habe er gefährlichere Gegner als im
Büro der Wilhelinstratze . Es sei befremdlich , daß diese Gegner einer
so bedeutungsvollen Einrichtung zugezogen werden sollen , und zwar
deshalb , weil sie ihre Gehälter in Schw . Franken beziehen wollten . ( !)

Im Grunde genommen ist der Artikel des „Petit Journal " eine
der ungeheuerlichsten Einmengungen eines aus -
wältigen Blattes in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Staates , aber er hat seine Bedeutung deshalb , weil er zeigt , daß
man in Frankreich sich des Gedankens nicht entwöhnen kann , Deutsch -
land bevormunden zu wollen . Niemand hätte in Deutschland jemals
daran gedacht , Frankreich Vorschriften zu machen , wen es auch nach
Genf entsenden soll, obgleich , weiß Gott , unter den französischen
Delegierten arge Nationalisten sich befinden . Aber die Franzosen
glauben das Vorrecht zu haben , Deutschland in allen und zsdem
ihren Willen aufzudrängen . Jetzt möchten sie sogar die Auswahl
unter den deutschen Vertretern für Genf treffen . Derartige Versuche
wird man in Verlin hoffentlich zurückzuweisen wissen .
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Umschau.
g. Januar 1.826.

Am morgigen 10. Januar ist ein Jahr verflossen , seit dem Tag .
an dem Deutschland nach jahrelanger handelspolitischer Unfreiheit
auf Giunfc ' der Bestimmungen des Versailler Vertrages die Wahrung
seiner wirtschaftlichen A u s l a nds i n t e r e s se n wieder
frei von allen Hemmungen in Angriff nehmen konnte .

'Nicht ohne
Bedauern wird man aber heute feststellen müssen, daß die Wirt -
schastsverhandlungen , die in dein nun abgelaufenen Jahre von
uns mit ^ anderen Staaten , geführt wurden , nicht allzu erfolgreich
waren und daß der kommenden Reichsreigerung auch auf diesem
Gebiete recht schwierige - Aufgaben harren . Von den Länden », mit
denen Handelsverträge noch abgeschlossen werden sollen , seien hler
nur Frankreich , Spanien , Polen , dt« Schweiz , Oesterreich und Ja »on
genannt . Auch wenn man nicht völlig bestreiten will , daß . die
ReichsregiMing bei den Verhandlungen keine glückliche Hand ge-
habt hat uns wenn man die innerpolitischen Sünden kennt , die tarin
blanden , daß man unsere Unterhändler bis zur Annahme des am
1 . Oktober in Kraft getretenen Zolltarifs durch den Reichstag ohne
fest umrissene Verhandlungsgrunvlagen ließ , daß also auch wir un -
bestreitbar einen großen Teil Verantwortung sür die Ersolglosigteit
der Verhandlungen des letzten Jahres tragen , wird man doch nicht
verkennen dürfen , daß diese Erfolglosigkeit noch viel mehr ihre Ur »
fache in der in ganz Europa gleich schlechten Wirtschaftlage und in
den hohen Zollmauern , hinter denen sich die Staaten , die doch letzten
Endes auseinander angewiesen sind , voreinander verschanzen . Erst
wenn die Erkenntnis des Aufeinanderangewiefenseins Allgemeingut
aller Verhandlungspartner geworden ist, können die Verhandlungen
wirklich erfolgreich werden , nicht nur für die wirtschaftlichen Be -
Ziehungen , sondern für die Verständigung der Völker überhaupt .
Der Satz , den die „Westminster Gazette " in dem von uns gestern aus «
zugsweife mitgeteilten Sonderartikel über d 'e englische Handels -
Politik gegenüber Deutschland prägte , sollte daher von allen Ver -
handlungspartn ^ rn beherzigt werden : „Es besteht kein Zweifel dar¬
über . daß die Tarifwälle , hinter denen sich die Welt heute versrcckt.
nicht nur eine Bedrohung des Friedens bedeuten , sondern « '.: ch den
Wiederaufbau der Nationen ernstlich gefährden ."

«
Am Dienstag werden die Verhandlungen mit Frank «

reich wieder aufgenommen werden . Der Staatssekretär Tren »
delenburg , an dessen bewährter Verhandlungsführung es sicher nicht
gelegen hat , daß man trotz sünfzehnmonatiger Verhandlungen bisher
nicht zu einem Ergebnis kam . wird diesmal durch den Geheimrat
Losse ersetzt werden . Aber auch dieser Unterhändler wird die Sache
kaum mit der wünschenswerten Schnelligkeit zu Ende führen können ,
denn immer noch fehlt der neue franzosische . Zolltarif , und immer
noch gestattet der niedrige Startfc ' des Franken der französischen Wirt »
schaft die billigste Preirstellung , die jeden Zolltarif eincs fremdm
Staates illusorisch macht . Wohl scheint Man in Frankreich ein '

ze»
aus der Zeit der Inflation in Deutschland gelernt zu haben , und
schon lassen sich Stimmmen hören , die die gegenwärtige Konkurrenz -
fähiglket der französischen Wirtschaft auf dem Weltmarkt mit der
durch die Inflation bedingten Scheinblüte begründen un ! ' die dar »
aus drohenden Gefahren erkennen und ihnen vorzubeugen suchen.
Bis sich aber diese Erkenntnis , die für die Wirtschafisverhandlunaen
zweifellos von Nutzen sein würde , allgemein durchsetzt, wird noch
geraume Zeit vergehen , denn auch der Franzose wiegt sich gern , wie
wir es getan haben , in dem trügerischen Traum des scheinbaren
Wohlergehens . Ein alleres Hindernis für das Zustandekommen
eines Handelsvertrages mit Frankreich dürfte in nächster Zeit au »
dem Weg geräumt werden . Nach dem Friedensvertrag wurde das
deutsche Privatvermögen im Ausland der Beschlagnahme oder
Zwangsverwaltung unterworfen . Die einzelnen Bestimmungen dar »
über sind unklar gefaßt und lassen die Möglichkeit offen , daß unser «
ehemaligen Kriegsgegner auch nach dem Friedensschluß in ihr Land
gekommene Vermögen und nach dem Friedensschluß entstanden »
Forderungen beschlagnahmen können , wenn sie auf Grund des bs»
rüchtigten 8 18 der Anlage II zu Teil VIII des Versailler Vertrags
zu wirtschaftlichen und sinanziellen Strafmaßnahmen schreiten . Dies «
Bestimmung verträgt sich natürlich nicht mit der Aufnahme regu »
lärer Handelsbeziehungen , und fast alle Signatarmächte , mit Aus »
nähme Frankreichs , haben denn auch auf ihre Rechte auf Grund dii*
ses Artikels im Interesse des Handels verzichtet . Nun ist
offenbar , wie wir dieser Tage meldeten , auch Frankreich bereit »
diesen sür das Zustandekommen eines Handelsvertrags unerlätzlichoa
Schritt zu tun . Dennoch bleibt es aus den oben angedeuteten und
sonstigen allgemein politischen Gründen fraglich , ob in absehbarer
Zeit irgend ein für beide Teile annehmbares Provisorium oder gar
ein endgültiger Handelsvertrag aus den am Dienstag wieder be«
ginnenden Verhandlungen hervorgeht . Man wird es sich auf franzS »
sijcher Seite vor allem abgewöhnen müssen , immer nur an den guten
Willen Deutschlands zu appellieren , ohne sich aber zn der Gegen «
seitigkeit der Leistungen zu verpflichten .

Nicht weniger schwierig und in ihrem Verlauf schleppend als
die Verhandlungen mit Frankreich sind auch - bie Verhand «
langen m i t Pole n . die am 18. Januar fortgesetzt werdeir
kellen . Hier standen die Dinge infolge der intransigenten Haltung
Warschaus mehr als einmal auf des Messers Schneide , und es ist
noch keineswegs sicher , ob die bevorstehende Zusammenkunft der
Unterhändler , zur baldigen Beendigung des gegenwärtigen Kampf »
zustande » führen wird Auf deutscher Seite ist man jedenfalls zu
einem vernünftigen Ausgleich bereit , der den deutschen Interessen
gerecht wird . Dabei sind neben den rein wirtschaftlichen Fragen
euch noch eine Reihe anderer Fragen zu klären , wie z . B . die An »
gelegenheit der Niederlassung Deutscher in Polen . Das Recht zur
Niederlassung muß Deutschland nicht- nur für die industriellen Unter »
nchmungen und Hant >elsgesellschosten verlangen , sondern auch die
freien Berufe , Aerzte , Rechtsanwälte , Handwerker usw. müssen da ?
Recht znr Niederlassung erhalten . Es kann hier nichr genügen ,
wenn Polen sich zur Berücksichtigung „bescheidener Forderungen "

,
wie der .polnische Delegierte Diamand es ausgedrückt hat , bereit
erklärt , • sondern Polen muß die berechtigten Forderungen Deutsch»
lands anerkeuuen . Ob in dieser Hinsicht ein Optimismus gerecht«

Die Stellenjägerei in Genf.
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fertigt ijt , muß sich erst noch erweisen . Einstweilen sind die Tendenzenher polnischen Enldeutschungspolilik noch allzu deutlich sichtbar . Das
»om Sezm angenommene Agrargesetz , sowie das vom Sejm in
piciter Lesung angenommene Ausländergesetz lassen befürchten , daß
« uch diese Gesetze als Waffe gegen das Deutschtum Verwendung
binden sollen . Bei dem Ausländergesetz sind alle Anträge , die au ?
tiren liberalen Geist hinzielten , abgelehnt worden und von Seiten
her weißrussischen Minderheiten sind bereits gegen dies Gesetz aller -
« rnsteste Bedenken erhoben Wenn Polen seine Bereitwilligkeit zu
einer Locarnopolitik zu erkennen geben will , so hat es dazu auch
Sei den Verhandlungen über die Regelung der Liquidationsfrage ,
bi : der Gesandte Eöppert zur Zeit in Warschau führt , vollauf Ge»
legenheit . Polen hat jedoch in den letzten Wochen das System
der Liquidationen noch unbeirrt und unvermindert fortgesetzt . Es
xenügt deshalb auch nicht , wenn von Seiten des polnischen Außen¬
ministers immer wieder auf die Rücknahme der Optantenauswei -
sungen Hingewielen wird . Dieses Zugeständnis hat im llbriaen
dadurch viel an Wert verloren , daß von polnischer Seite die deutsche
Forderung , den einstweiligen Zustand in einen endaültigen zu ver -
wandeln , glatt abgelehnt worden ist. Auch wenn Polen nach Lo»
earno praktisch kaum in die Lage kommen dürfte , die Optanten
auszuweisen , so ist doch durch die polnische Weigerung , die Fraae
grundsätzlich zu erledigen , für die 6—7000 deutschen Optanten , die
sich noch in Polen befinden und ebenso auch für die Tausend « pol -
irischer Optanten in Dentsckiland ein Zustand der Ungewißheit ge»
schaffen , der unbedingt im Sinne einer gegenseitigen Befriedigung
beseitigt werden muß .

Der au 'onvme Generalzo 'lwrN.
O . Berlin , 9. Jan . lDrahtbericht .) Wie «vir erfahren , nehmendle vorbereitenden Arbeiten für das Generalzolltarifwerk sehr viel

Zeit in Anspruch . Es handelt lich um über 1 0 01) Vositio « en ,die mit den Interessenoerbänden durchzusprechen sind. Man zwei ,
felt daher an gut unterrichteter Stelle an der Möglichkeit , da » end »
pültige Gesetz so frühzeitig abzuschließen , daß es noch bis zum 31 .Juli 1927, d. h . zu dem Tage , an dem die Zolltarif -Novelle außer
Kraft tritt , parlamentarisch erledigt werden kann . Es Ist also unter
diesen Verhältnissen damit zu rechnen , daß sich eine kurzfristige Ver »
löngerung der Geltungsdauer der Zolltarif -Novelle nicht vermeiden
läßt .

Der Lolmkonflikt bei der Reichsbolm.
* Berlin . 9. Januar . (Funkspruch .) Wie wir hören , beschäftigte

sich der Vorstand des auf freigewerkschaftlichem Boden stehenden Ein »
heitsverbandes der Eisenbahner Deut 'chlands gestern mit dem im
Reichsarbeitsmin !sterium gefällten Schiedsspruch , durch den dem
Eisenbahnerpersonal eine Lohnerhöhung von eins bis zwei Pfennig
zugebilligt worden ist. Ucber die Be chlüsse der Gewerkschaften wird
noch Stillschweigen gewahrt , da die Erklärungsfrist zu dem neuen
Abkommen bis zum 12. d. M . läuft . Die Ehr stl che Gewerkschaft deut -
scher Eisenbahner hat bekanntlich durch Rundschreiben im Reiche sich« inen Ueberblick über die Stellungnahme ihrer Mitglieder verschafft .Die Antworten die bisher in Berlin eingegangen sind , sprechen sichteilweise für , teilweise gegen den Schiedsspruch aus . Obwohl zur Zeit« och kein völliger Ueberblick über die Berichte aus d «n ver miedenen
Direktionsbezirkcn möglich erscheint ist wohl anzunehmen , daß sich die
Mehrheit der Arbeitnehmer mit Rückrcht auf die schwierige Wirt »
schaftslage und die große Arbeitslosigkeit für Annahme der
neuen Tarifregelung entscheiden ' wird . Die zustimmenden
Aeußerungen kommen hauptsächlich aus den Industriegebieten , wo
durch besondere Ortszuschläge eine Anpassung an die Löhn « der ver «
gleichbaren Industriearbmter erfolgt . Die Hauptverwaltung der
Reichsbahn , die gleichfalls eingehend zu dem Schiedsspruch Stellung
genommen hat . wird ihre Entscheidung ebenfalls kaum vor Montagnächster Woche bekannt geben .

Neuer Reichstarifvertrag für das deutsche Bersicherungsgewerbe .# Berlin , 9. Jan . ( Funkspruch .) Die in dem Tarifstrett deS
iGewerkschastsbundes der Angestellten und der übrigen Angestellten -
Organisationen am IS Dezember im Reichsarbeitsministerium ge»fällten Schiedssprüche sind jetzt von den Angestellten -Organisationen ,wie auch vom Arbeitgeberverband deutscher Versicherungsumerneh -
mungen , angenommen worden . Hiernach ist ein neuer Reichs »
tarifvertrag für die Versicherungsangestellten im gesamtenDeutschen Reich , der Gültigkeit bis zum 31 . Mär , 1927 bat , zustandegekommen . Die Gehälter werden mit Wirkung vom 1. Januar ISA ?bis einschließlich 3». Juni 1926 um 4 Prozent erhöht .

I Sud lawien ch ag! einen Valka- pakt vor. ! Paris und die FranKenMschlmgenv .D. » London , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
'

Reuter meldet , daß der jugoslawisch « Gesandte in Athen dem grie¬
chischen Außenminister einen Besuch abstattete und ihm erklärte , daß
Südslawien bereit sei, einen Sicherheitspakt und SchiedsZerichtsver -
träge abschließen . Dieser Schritt Südslawiens in Athen wird in
Zusammenhang gebracht mit einer aus Konstantinopel eingetrof -
fenen Nachricht , wonach dort demnächst eine Konferenz stattfanden
soll , mit dvm Ziele , einen Balkanpakt zum Abschluß zu bringen .
— Ministerpräsident Pankows erklärte Pressevertretern gegenüber ,
daß er von dem südslawischen Schritt sehr befriedigt sei.

Eine Warnnnq an Pangalos .
TU . Belgrad , 8. Jan . Nach Meldungen aus Saloniki ist dem

Diktator PangaloS von Vertretern mehrerer Großmächte mitgeteiltworden , daß neue blutige Verfolgungen politischer Gegner dem An -

General PangaloS
sehen Griechenlands im Auslände und besonders bei seinen Freun -
den Schaden bringen würde . Es wird jetzt alz unwahrscheinlich an -
gesehen , daß Venizelos nach Griechenland zurückkehren wird .

Befürchtung von Unruhen in Rumänien.
TU . Bukarest , 9. Jan . (Drahtbericht .) Infolge der Abdankungde» Kronprinzen Carol versucht die Opposition , im Volke ein «

gegen die Regierung gerichtete Stimmung hervorzurufen . Man be»
fürchtet deshalb Unruhen . Gestern hat « ine Konferenz der
Generalität stattgefunden , um militärische Maßnahmen im
Falle von Unruhen vorzubereiten . Die Regierung berät weiter
über Maßnahmen , die zur Beruhigung der neuen Provinzen not -
wendig erscheinen . -

Der Polizeipräsident von Klauscnburg ist zur Teilnahme an
diesen Beratungen in Bukarest eingetroffen . Gestern wurden auf
Veranlassung des Innenministeriums mehrere oppositionelle Zei »
tungen beschlagnahmt , weil sie im Zusammenhang mit der Krön »
prlnzenaffäre die Regierung heftig angegriffen hatten .

Karois Name aus öen Schulbüchern gestrichen.
Sein Bild entfernt .

TU . Bukarest , 9. Januar . Der rumänische Innenminister er«
sucht« sämtlich « Zeitungen , die Besprechungen des Thronverzichtes «in-
zustellen , damit weiter « falsch« Gerüchte über die Angelegenheit ver -
mieden werden . Das heutige Amtsblatt veröffentlicht di « Abdan -
kung . König Ferdinand hat den ausländischen Höfen den Beschlußder Volksvertretung zur Abdankung des Kronprinzen mitgeteilt .Karols Bild wird aus allen öffentlichen Gebäuden entfernt , fei«Rame aus den Schulbüchern gestrichen .

Der rnsjisch .lürkiiche V ? rlrag ratifiziert.
(Eigen «! Nachrichtendienst der . Badischen Press «".)

JNS . Moskau , 9. Januar . Das Präsidium des Vollzugsausschussesder Sowjet -Union ratifizierte heute den russisch-türkischen Neutrali -
tätsvertrag .

Scharfe Angriffe gegen Ungarn,
TU . Paria , g. Jan . lDrahtbericht .) Die Pariser Morgen -

blätter verbinden Gerüchte über die Budapester Banknotenfälschun -
gen mit einer aufsallend scharfen Kritik an der ungarischen Regie -
rung . Das ungarische Kabinett , so schreibt „Petit Parisien " ,
versuch« , jede Verantwortung von sich abzuwälzen , ohne daß es ihm
gelänge , über den wahren Sachverhalt hinwegzutäuschen . Die Tat -
sachen sprächen gegen die Regierung . Die ungarischen Behörden hät -
ten alles getan , um die Schuldigen zu decken . Wenn >s den franzö «
stachen Untersuchungsbeamten dennoch gelungen sei . ihre Mission
erfolgreich zu erfüllen , so sei das auf die außerordentlich «-nergischen
Weisungen der französischen Regierung zurückzuführen . Worauf es
ankomme , sei nicht nur . daß die Schuldigen bestraft wiirtrn , sondern
daß die ungarisch « Regierung sich dazu entschließe , die versteckten
Versuche zur Zertrümmerung de? Vertrages von Tr ' anon endgültig
auszugeben . Alle Einzelheiten in dieser Angelegenheit müßten ge»
klärt werden , was auch nur dem Interesse der ungarischen Ratio -
entsprech «, deren Ansehen auf dem Spiele steht .

Dichtung oder Wahrheit ?
v .D . London , 9. Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
, dessen Ent «

hüllungen hier In weiten Kreisen gewöhnlich als zutreffend ange »
sehen werden , setzt heute leinen Lesern eine lange Erklärung der uir-
garischen Rotenfälscherasfäre vor und sagt , gegen Ende des Krieges
hätten verschiedene Detachements der deutschen und der österreichi -
schen Regierung den Plan gefaßt , die französische Valuta durch
Ausgab « von falschen Tausendfrancscheinen zu unterwühlen . Sie
seien damals angefertigt worden . Im letzten Augenblick aber habe
die deutsche und österreichische Regierung gezögert , den Plan gut -
zuheißen . Der französische Spionagedienst habe festgestellt , daß Die
ElichSs sich damals in München befanden , wo sie vermutlich anzefer -
tlgt wurden . Als dann der Waffenstillstand kam , seien die Elickös
verschwunden . Erst später habe der französische Spionagedienst her¬
ausgefunden , daß sie nach Budapest gebracht wurden . Das fei zur
Zeit der Verhandlungen über den Trianon - Vertrag geschehen. Di «
ungarische Regierung sei damals aufgefordert worden , die Sache zu
untersuchen und die Elich ^s zu finden , aber man habe erklärt , die
Elichös seien nicht zu finden . Aber die, jetzt benutzten seien natiir -
lich dieselben , und das erkläre , warum man in gewissen Kreisenjetzt behaupte , daß Deutschland in die gegenwärtige Angelegenheitmit verwickelt sei.

Auch tn Spanien Bonknotensittschlmyen.
TU . Pari «, 9. Jan . lDrahtbericht .) Aus Madrid wird den

Blättern gemeldet , daß die spanische Geheimpolizei in dem Keller
eines Hauses in Valencia ein « Fal ' chmiinzcrwerkstätt « aufgehoben
hat . Es wurden mehrere Druckmaschinen beschlag -
nahmt , die offenbar zum Druck von spanischen Banknoten bestimmtwaren . Außerdem ist ein sehr umfangreicher Briefwechsel entdeckt
worden , der die Vermutung zuläßt , daß die Banknotenfälscher m i t
den ungarischen Fälschern in Verbindung stehen
Verhaftungen stehen unmittelbar bevor .

Gemeinsamer Schritt der kleinen Entente
in Budapest.

TU . Belgrad , 9. Jan . Wie in diplomatischen Kreisen verlau¬tet . scheinen die Staaten der kleinen Entente einen gemeinsamenSchritt in Budapest wegen der Banknotensälschiingen vorzubereiten .Diesem Schritt sollen sich auch die durch die FÄfchungen betroffenenanderen Länder anschließen . ES soll nicht nur ein Protest vorge «
bracht , sondern auch eine Gutmachung deS entstandenen
Schadens verlangt werden -

Windischgrätz bietet Kaution an.
* Berlin , 9. Januar . (Funkspruch .) Die „Voss. Zeitung " meld . t

ans Budapest : Prinz Ludwig Windischgrätz hat der Staats ? nwalt -
schaft « in « Kaution von 2 Milliarden ungarischen Kronen für seine
Freilassung angeboten . Da Windischgrätz selbst äußerst mittellos ist.
dürfte seine Familie das Geld aufdringen . Windischgrätz ist von sei,ner Gefangenschaft völlig gebrochen und erklärte seinem Rechtsanwall
wiederholt , er halte es nicht mehr lange aus . Windischgrätz hat wenig
Aussicht auf Befreiung .

<5as Auge des Gesetzes .
Groteske Geschichte

von
Elnar Dronthem .

Die ZeitungShändler machten heute fabelhaft « Geschäfte . Man»iß ihnen die noch druckfeuchten Blätter aus der Hand und verschlang»n höchster Aufregung den Bericht über den Raub in der National »hank . Die ehrlichen Einwohner der kleinen dänischen Stadt waren durchden unheimlichen Vorfall vollkommen verstört . Sonst langweiltesich die Polizei nur in diesem kleinen Städtchen , denn Verbrechenwaren ja fast unbekannt . In den letzten Wochen allerdings war dieEinwohnerschaft bereits durch eine Reihe von Diebstählen benn »kuhigt worden , nun setzte die neue Nachricht allen vorangegangenendie Krone aus .
Aufgeregt diskutierten die Passanten den Fall .
Aengstlich dachte jeder an HauS und Hof und beeilte sich , Sicher »Heitsfchlösser , Patentriegel und ähnliche raffinierte Erfindungen zubesorgen . . Man kann nie wissend sagten sie. und die Eisenwaren »Händler freuten sich über die Belebung die Geschäftsganges .Bruno Ray kaufte kein Sicherheitsschloß . Auch er stand auf derStraße , die neueste Zeitung in der Hand . Ei » kleiner dicker Herrneben ihm sah aus seiner Zeitung auf und meinte zu ihm : . Es istdoch unerhört ! So viel Geld ! So viel Geld ! Was macht der KerlNur damit ? "
Bruno Ray lachte . Plötzlich verspürte er Lust , seine BrieftascheI» ziehen und dem Dicken das Paket Tausend -Dollar -Noten vor die>! ase zu halten .
„ Ter Kerl wird schon wissen !" Bruno Ray zähmte sein Gelüst ,schlug den Mantelkragen hoch und ging seines Weges . Der Kleineschaute ihm nach - Bruno Ray war hochgewachsen , hatte schwarzeHaare und dunkle Augen . Niemand ahnte , daß dieser junge , eleganteAusländer mit jenem weißhaarigen alten Herrn identisch war , dendie Polizei als den Täter suckle Er ging hinüber ins . GrandHotel "

, wo eine Depesche für ihn eingelaufen fein mußte , denn erbatte es immer so gehandhabt , daß ihn am Tage des Eonps -inTelegramm „ Hedy schwer ertrankt , komme sofort , Hans ! ' irgendwoins Ausland rief .
Er las immer in Gegenwart des Portiers und bemerkte dann zudiesem : Meine Frau ist krank geworden . Machen Sie mir die Rech.Nun « Ich reise noch heute !" Es war dies ein Trick , der ihm niesehuchlug . Die Kriminalpolizei pflegte nach einem derartigenRaube die Reisenden der Hotels mit besonderer Sorgfalt zu beobach .ten . Sie wandten sich dann ftetZ an den Portier , der bei dem Na »wen Brnno Ray immer prompt aussagte : . Der Herr wurde tele -erapblsch nach Saufe gerufen . Seine Frau ist krank. " So war seineplötzliche Abreise meist genügend motiviert .
Heute kam es aber anders . Die Depesche war in Ordnung DieRolle des tieferschütterten Gatten gelang ibm wie immer Er erkun »digte sich nach dem Abgang des nächsten Zuges und trat wieder aufdie Straße , um einen letzten Gang durch die Stadt seines SieqeS »uwachen - Er war etwaS nervös . Dennoch war alles in Ordnungkeine unmittelbare Gefahr zu befürchten , er vertraute fest auf seinen

Scharfsinn , der ihn vor jeder schlimmen Ueberraschung bewahrenmußte , und doch lastete ein unbestimmtes , unangenehmes Gefühlauf seiner Brust .
Ein Gefühl , ähnlich dem Instinkt des Raubtieres , das im Ur »walddunkel die Büchse des lauernden Jägers ahnt .An einer Straßenkreuzung blieb er stehen . Eine Frau schrittan ihm vorüber ; eine Frau , der er nachschauen mußte . Auch siedrehte ihren Kopf zurück, als sie seinen Blick spürte . Es waren nur

wenige Menschen unterwegs ; es siel also nicht auf , daß Bruno Ravihr nachging , neben sie trat und sich höflich vorstellte . Gr begleitetesie . Sie waren vielleicht eine Viertelstunde zusammen gegangen , undals er wieder nach feinem Hotel zurückkehrte , sagte er dem Portier :
»Ich fahre erst morgen !"

Am andern Tage aber suhr er auch nicht . Er verliebte sich. Wiekam es , daß der küble Perbrecher , der an nichts aüderes dachte , alSan Geld , und seinen Willen über alle andern Regungen stetS Herrwerden ließ , um ein Paar blauer Augen willen alles um sich herumvergaß ? Seine Vergangenheit , seinen Berus .Er vergaß seine Abreise , vergaß die Polizisten , die hinter demVerbrecher her waren , und den Freund , der irgendwo im Auslandauf ihn wartete . Wie in dem jungen Herzen eines Studenten
flammte eine Liebe in ihm auf , wie er sie in seinem Leben noch nie
empfunden hatte -

*
Sie hieß Edith , und aus ihren blauen leuchtenden Augen strahlteunendliche Güte .
In ihnen fand Bruno Rar » alles das wieder , was ihm feitfeinen Kinderjahren verloren war . Er küßte die Hände dieserfremden Frau und seine Lippen fühlten die fammetweiche Hautseiner Mutter , die schon lange im fernen Grab ? lag . Wenn er ein -fem in seinem nüchternen Hotelzimmer saß . stürmten tausend quä »lende Gedanken aus ihn ein . Nur jetzt nickt , backte er . Nur dieses— nur dieses letzte Mal sollte ibm das Schicksal noch belfen . Vonnun ab tnollte er für diese Frau arbeiten , ehrlich schaffen .
So verging die Zeit . Jeden Rachmittag um fünf kam Edith ,lind sie schlenderten durck die herbstlichen Alleen oder saßen in einerkleinen versteckten Konditorei an der Kongensgade . Das war alles .Aber Bruno Rav war glücklich.
Da passierte es eines Tages , als er bezahlen wollte , daß seinedanische » Kronen nicht ausreichten und er eine Dollarnote zum Wech»fein geben mußte . Die Note aber stammte aus den , Raube derNationalbank . Seine Hand ziterte nicht , aber sein Herz klopfte . Daskonnte der Anfang vom Ende sein . Wenn die Nummern der geraub »ten Scheine bekannt waren , dann . . .
Wortlos ging er an Ediths Seite . Sie fragte ibn mehrmals ,woran er so angestrengt denke . Er blickte, wie erwachend , in ihregroßen forschenden Augen Eine merkwürdige Neugier glänzte ansihnen . wie wenn sie eine bestimmte Antwort erwartete . Dieser fra¬gende Blick der Frau weckte für einen Augenblick einen Verdacht inBruno Ray einen Verdacht , dessen er sich schon in der nächsten Mi »nute schämte .
Er konnte in dieser Nacht nicht schlafen Grübelnd saß er beimschein der Tischlampe . Seine Pistole lag neben ihm . »Ich schießemich tot , dachte er , „wenn sie heute kommen . " Aber niemand kam —heute noch nicht .

Als er am nächsten Tage wieder mit Edith den gewohnten Wegdurch die Allee nahm , wurden sie von zwei Herren verfolgt . Beidewaren groß und breitschulterig , mit Stöcken unter dem Ärm . Das
geübte Auge Bruno Rays erkannte sie sogleich alS Kriminalbeamte .Bestimmt waren sie hinter ihm ber . Oder sollte er sich täuschen ? Um
sicher zii gehen , bog er in einen kleinen Seitenweg ein . Aber auch hierkamen ihnen die Verfolger nach .

Bruno Ray blieb plötzlich stehen . Er mußte Gewißheit haben .Mit schwer erheuchelter Ruhe wies er auf die ergreifende Schön -
heit der scheidenden Sonne , die eben majestätisch hinter einer blut -
roten Wolkenwand versank - Auch die Verfolger hielten inne .Dann ging er mit Edith weiter durch die Wege des einsamenParkeS und . wie immer , in die kleine Konditorei an das Kongens¬gade . Edith erzählte ihm etwas , doch Bruno verstand kein Wort .Es war ihm , wie wenn sich ein schwerer , eiserner Ring langsam un «
die Kehle vreßte .

Sie saßen am altgewohnten Tisch gegenüber der Tür , und Bru -
noS Blick hing angsterfüllt an ihrem gelben Metalldrücker Da tarne «die beiden Polizisten . Sie nahmen am gegenüberliegenden Tifck>
Platz und bestellten . Bruno Ray wurde totenblaß . Auch Evitbschaute auf sie und in ihren Augen flammte es aus . Ein eigenarti »
ges , höhnisches Lächeln umspielte ihre Lippen . Bruno hämmerte dasBlut in den Schläfen , 'ird vor seinen Augen wurde es dunkel - Alsosie — sie war die Ver W erinl War das möglich ? Eine Frau . . .
diese Augen . . . . ? Um derentwillen er ehrlich werden und ehrlicharbeiten wollte ?

Da stand der eine Beamte aus , trat an ihren Tisch heran , ver »
beugte sich und sagte , seine LegitimationskaNe vorweifeno :

» Verzeihen Sie , mein Herr , ich habe den Auftrag , Ihre Be -
gleiterin wegen mehrerer Juwelendiebstähle zu verhaften !"Edith stand aus und folgte ohne Widerstand . Bruno blieb wiebetäubt sitzen Plötzlich sprang er auf . Ohne Hut und Mantelrannte er aus dem Lokal — ihr nach . Es konnte ja doch nicht fein .

Draußen aber rollte schon ein Wagen davon , in dem die beiden
Kriminalpolizisten saßen und zwischen ihnen die lange gesuchteJuweleudiebin .

Badisches Landestheater . Am Sonntag , den 10. Januar , kommtim Badischen Landestdeater zum erstenmal die dreiaktige Operette„Anneliese von Dessau " von Robert Winierberg zur Aus -
fiihrung . nachdem dieses Werk an einer großen Anzahl Deutscher Lüh -
nen begeisterte Aufnahme gefunden hat . Musikalische Leitung: Dr.
Heinz Knoll , szenische Leitung : Otto Krauß . Die Partie der
. .Anneliese " singt Hete Stechert . Das am darauffolgenden Montag7H Ubr stattfindende . .V . Sinfoniekonzert " bringt neben zweiinteressanten Jnstrumental - Konzerten von Georg Friedrich Händelund Mar BLtiner die „l . Sinfonie " in D-Dur von Gustav Mabler .
Solisten des Abends sind die Kammervirtuosen Max Bllttner -Miin »
chen (Harfe ) , der sein eioettes Werk interpretieren wird und PaulKämv ' e sOboe ) . Die musikali 'üe Leitung bat Ferdinand Wagner .
Am Mittwoch den 1?!. Januar , fo ' gt eine Wiederholung ded mit sv
großem Beifall aufgenommenen „Postillon von Lonjumeauund der ,.T a n z b i l d e r "

. Die Aufführung von , .L i -7 a i -P e" am
Freitag , den 15. Januar steht wiederum unter m» sikalischer Leitungvon Ferdinand Wagner desgleichen die am Sonntag , den 17. vor juj
gehende Wiederholung des ,L ) r p h e u » tn der Unterwelt "

,
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Kenry Poe .
Der Exkaiser von China .

. Von dem Exkaiser von iSfj ' iu hat man , seit die Revolution auch
»« r das Reich der Mitte Ijtnaebixist ist wenig gehör ». Vor cini -
k°n Monaten hieß es . dag er Vorbereitungen treffe , für eine Reise
M Japan und Amerika und vielleicht auch na ^ Europa . Ab ^r
"üvon ist es auch wieder itill geworden . Ein Mitarbeiter der „Daily

^ >l" macht jetzt über das -Leben l. ,>s früheren Kaisers einige inler -
' !>aiite Mitteilungen . Es zeigt sich , wie verhältnismässig schnell

der Äuiser mit den neuen , so ganz ungewohnten Verhältnissen
?"gefunden hat , was umso erstaunlicher ist, als das einstige Ober -

P
u Pt von Ehina mehr als irgend ein anderer Herrscher von einer

JWjare mystischer Pracht und Größe umgeben war und in vollstän -
% r Abgeschlossenheit vcn der Außenwelt dahinlebte . Der jetzt
Richtige junge einstige Herrscher lebt nun als ehrsamer Bürger

*n t« dem Namen Henry Poe in Tiensin . Henry Poe hat sich hier ,
" ttien in - Herzen der Stadt eine Art Hofhalt eingerichtet . Etwa
' der Mandschudynaftie besonders treu ergebene Mitglieder des

^ maligen Hofstaates sind ihm ins Exil gefolgt ' Hausbediente ,
5 ^Nnerträger , Eunuchen und seine offiziellen und nicht offiziellen
R a»en. Der Rest des einstigen Hofstaates , etwa ! Ü OUO Personen ,I':FT • l»VS> cuijiiyeii tiu »u IWUUV
*% t in Peking ein armseliges Dasein . Henry Pve hält mit außer -

^ deutlicher Strenge an den Traditionen seines Hauses fest ' er feiert
, e Festtage nach dem alten Kalender , und wenn er offizielle Feste

E

'X zu denen er seine europäischen Freunde einlädt , dann trägt er
!"* kaiserliches Gewand , verziert mit den nachgemachten Juwelen ^

gi ..e ' n Juwelier in Tientsin ihm angefertigt hat , an Stelle der
^ atze , die er in den Händen der Republikaner zurücklassen mußte ,

«^ Peking endgültig verließ .
» . Mgesehen von dem Zeremoniell , mit dem er den altkaiserlichen
J/

'tltHs in Ehren hält , hat er sich übrigens überraschend schnell dem
^ «ernen Gesellschaftsleben angepaßt . Der Berichterstatter des
" tischen Blattes weist im Zusammenhang damit auf ein Diner

r " ä im europäijchen Stil hin . das vor kurzem Henry Poe im Astor -
' ?

' el gegeben hat , l .ci welcher Gelegenheit er im modernen Frack
weißer Weste erschien und wo man sich später AN die Halle be-

°a °< um dort bei den Klängen eines Jazzbands genau wie die übri -
Gäste mit den chinesischen Damen am Tanz teilzunehmen ,

v Auch in seinem Hause hält Henry Poe durchaus nicht streng an
orientalischen Gewohnheiten fest. Man muß bedenken , daß er

p
°rt seinem 5. Jahre ab seiner chinesischen Erziehung einen

. "Müder als Lehrer ha .' te , sodaß er mit den europäischen Gewohn -
Lien vollkommen vertraut ist. Er empfängt seine europäischen
>̂ te in moderner Kleidi ' ng in einem Raum , der ganz nach engli -

Stil eingerichtet ist. wo man auf den Tischen englische Romane
»det und wo auch der Liebhaber von Whisky -Soda auf seine Rech-
Un9 kommt .

Obgleich der Exkaiser nur ein sehr zarter junger Man ist und
j^ lich leidend aussieht — man spricht davon , daß er tuberkulös

nimmt er bei chinesischen Lehrern Unterricht im Boxen . Er
^ täglich ein bis zwei Stunden damit beschäftigt sein .

. . Henry Poe jagt , daß er keinerlei politischen Ehrgeiz habe und
Derlei Verlangen trage nach dem unsicheien Thron seiner Vor -

>ern . Am liebsten würde er reisen , um oie Welt zu sehen . Er hat
dennoch die von ihm beabsichtigte Reise nach Amerika und

«
" r°Pa aufgegeben , weil ihm von der monarchistischen Partei im

»
' "blick au ? die augenblickliche Gablung im Reich der Milte drin -

davon abgeraten war Es gibt in China immer noch Kreise ,
n * }n der Hoffnung leben , daß eines Tages Henry Poe doch wieder

^ jer des himmlischen Reiches werden könnte .

Seltsame Künste eines Fakirs,
Louis Jacolliot , der französische Konsul in Benares

fr, Indien , berichtet in seinem Buch „Wunder de? tudi »
ichen Okkultismus " iiber die unerklärlichen Leistuuuen
des Kakirs Gowinda Swamt . Der Konsul schreibt :

^ Der Fakir Gowinda Swami nahm einen Stock , den ich auf
fler -rf erstanden habe , und begann , die Augen fest aus den Boden
sich

<
^ r magische Beschwörungen vorzunehmen . Alsdann erhob er

$ •. die Hand aus dem Kopf meines Stockes ruhen lassend , mit den
4 , ? cit ziemlich boch über den Boden , die Beine nach orientalischer
Mse gekreuzt , in einer Haltung wie die Statuetten des Buddha ,

aiz zwanzig Minuten bemühte ich mich , dahinter zu kommen ,
es ihm möglich sei, die Gesetze der Schwerkraft so aufzuheben ,

k' n xz gelang mir nicht ,
t Von einer der eisernen Querstangen der Terrasse hing eine
Minonika an einer Schnur herab , die an dein tastenlosen Ende des
Instrumentes befestigt war , ungefähr zwei Fuß über dem Boden frei

Luft . Ich bat den Fakir , sie zum spielen zu bringen . Er
°YMdic Schnur zwischen Daumen und Zeigesinger und nach weni -

Minuten begann der Blasebalg sich zu bewegen und es erklangen
. Könnte ick nicht eine Melodie zu hören bekommen ? " fragte

j$ : »Jcb werde es '
, lautete die Antwort , „ dem Geist eines alten

tön »
der Pagode sagen / Nach einer ziemlich langen Pause er -

| "' e das Instrument von neuem : Nun waren herrliche Akkorde zu
und dann setzte eine der Volksweisen von der malayifchen

dvltt ein - Während der ganzen Zeit verhielt Gowinda Swami sich
« tomincn unbeweglich , lediglich durch die Schnur mit der Har «" °nika verbunden .

„ h, | er Fakir entnahm nun einer Tasche sehr feinen Sand , streute
davon auf den Fußboden . Dann ersuchte er mich , ihm ge-

lhMer an einem Tischchen Platz zu nehmen und mir Papier und
geben zu lassen ; sich selber bat er ein Stückchen Holz aus .

^ reichte ihm einen Federhalter und legte ihn behutsam aus den

bald ju,
" sagte et , . ich werde jetzt die Geister anrufen ^ To -

h. ' " du den Federhalter sich senkrecht erheben und so den Boden
•«irr. " steW , zeichne auf deinem Papier , was dir beliebt , und du

es im Sande wiederholt finden .
" Hierauf hielt er die Hände

U
" Zon *» l von sich und begann die geheimen Beschwörungsformeln

, ."Umneln . Nach einigen Minuten erhob sich langsam der Feder »
.0J ct - Ich fuhr mit meinem Bleistift über das Papier und zeichnete

perlet Figuren . Sogleich begann der Federhalter alle Be -
Klugen des Bleistiftes nachzumachen und Vinter Gowindas
ki» -Ü? entwickelten sich im Sande all die krausen Verschlingungen ,

>ch aufs Papier gezeichnet hatte .
fa

®otoittda Swami erhob sich, glättete den Sand aufs neue und
» Denk ' jetzt an irgendein Wort aus der Göttersprache , dein

^ nslrtt ." . Warum aus dieser Sprache ? "
„ Weil die Geister sich^ ter am liebsten bedienen ."

wieder bielt er die Hände horizontal vor sich . Und der Feder -
Iis* erhob sich und zeichnete langsam das Wort „Puruncha " (himm -

Vater ) in den Sand . Es war wirklich das Wort , an das ich
Q^e gedacht hatte .

3än
3efct bat ich ihn , mir im Sande mitteilen zu lassen , mit welchem

das erste Kapitel des Buches , das ich in der Tasche hatte , an -
>i >n Sande erschien das Wort . Devadatta " . Es war das An -

!>oS ^ vrt eines Bandes , den ich mir vor einigen Tagen in die
^ e gesteckt hatte .

Die Schwester des Exkaisers in Paris ?
$ i

f Paris , 9 . Jan . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
"Chicago Tribüne " will eine Schwester Kaiser Wilhelms in

{>Ut ^ ßesehen haben . Es soll sich um die Großherzogin von Mecklen -
^ roi .̂

^ elitz handeln . Sie lebt hier mit ihrem Gatten als f >eri und
i „ »> de Elija . Angeblich befindet sie sich bereits seit zwei Monaten
5nt <>»

13 Uni> hier ein vollkommen zurückgezogenes Leben . Ein
lehn* i e® , das ein Vertreter der „Chicago Tribüne " erhalten wollte ,
be» „

C kährt fleißig ins Theater , ist sehr vornehm getlei -
und soll dem deutschen Kaiser sehr ähnlich sehen.

Chvleraepidemte in Französisch - Kinlerindien.
Kl* Paris , s . Jan . Nach einer Havas - Mcldung ist - n Franzö -

ju ^ ' ^ erindien in letzter Zeit ein starkes Anwachsen der Cholera

Ein Mürchenlal in den Ciswüsten.
Seihe Quellen im Polargebiel. — Das Gehstmnis des Nordlichts.

von
vi ». Richard Kotier .

in 0
cr3c ichnen. Die Todesfälle sind jetzt auf über 7 0 0

| iu
1 ' ch angewachsen . Die Regierung hat für das g«mze Ge°

aitQfoxbüti ,

Die zukünftige Erforschung der Polargegenden dürfte wohl fast
ausschließlich mit Hilfe des Flugzeuges oder Luftschiffes vor sich
gehen . Wenn das letzte Ziel auch die Erreichung des Nordpols dar
stellt , so gibt es jenseits der Polarkreise doch noch
eine Fülle des Unerforschten , daß man auck den Ergeb -
nissen der mannigfachen Expeditionen mit gespannten Erwartungen
entgegensehen darf , die aus anderen Gründen unternommen werden ^
Man kann annehmen , daß im Laufe der nächsten Jahre zahlreiche
Flüge nach der Arktis stattfinden werden , die den verschiedensten
wissenschaftlichen Interessen dienen sollen . ? etzt bereits ist man mit
Borbereitungen für diese Arbeiten beschäftigt . Da noch so gut wie
gar keine Erfahrungen über die Verhältnisse des Fluges in der
Arktis vorliegen , so handelt es sich darum , zunächst einmal diese zu
ermitteln . Bei diesen Probeflügen werden auch Gelehrte aufge¬
nommen , so daß Flugzeugführer und Vertreter der Wissenschaft in
gemeinsamer Arbeit die Richtlinien finden können , die für spätere
größere Unternehmungen maßgebend sein fallen .

Ein derartiger Probeflug war es auch , von dem der kanadische
Forscher Dr . A Scott W ' i lliams kürzlich zurückgekehrt ist.
Bei seiner Landung in Prince Rupert berichtete er von einem
eigenartigen Naturwunder , auf das die Flugexpedition
gestoßen war . Nachdem man viele Stunden lang über
Eis - und Schneewüsten dahingesteuert hatte , än -
derte sich plötzlich das Bild . Aus der Tiefe grüßte
ein grünes Tal herauf , das im ersten Augenblick wie eine
Fata morgana des Nordens anmutete . War es eine Täuschung oder
Wirklichkeit ? Man konnte doch nicht annehmen , daß sich hier , jen¬
seits des Polarkreises , eine geradezu südlich
aussehende Vegetation entwickelte Da erinnerte
sich aber Williams , daß schon zwei Iichre vorher der Geograph Dr .
Fred Perry von Stellen in der Arktis berichtet hatte , oie subiro -
pischen Pflanzeniwuchs aufwiesen . Um das Rätsel zu erforschen ,
ging das Flugzeug nieder . Man befand sich in einer lang¬
gestreckten Senkung , in einer breiten Talichale , in der man auf eine
Flora traf , die im allgemeinen erst viel weiter im Süden einsetzt.
Da wuchsen Veilchen und Himbeeren , ja , man traf sogar
ein ? Art von Kartoffel , deren Verwandtschaft mit unserer ge-
wohnlichen Kartoffel erst noch der näheren Erforschung bedarf .
Auch Spuren eines Tierlebens waren zu bemerken , doch
reichte die Zeit nicht aus , diesen Erscheinungen weiter nachzugehen .
Ihre genauere Ergründung wird einer besonderen Expedition vor -
behalten bleiben , die baldigst aussteigen und da ? Märchental in den
Eiswüsten des Nordens besuchen soll. Um dieses Tal zu durchwan -
dem , würden etwa drei Wochen nötig sein . Das Flugzeug
flog , um seine Länge festzustellen , darüber hinweg . Es brauchte
drei Stunden .

Wie erklärt sich nun das Wunder diese ? Wunderlandes ? So
kurz der Aufenthalt der kanadischen Forscher auch war , so gelang
cs ihnen doch, wenigstens die Ursache dieser merkwürdi -
gen Erscheinung zu ergnlnden . (Schon bei einer kurzen Wan -
derung traf man aus eine ganze Anzahl heißer Quellen .
Ein Fluk , der das Tal durchströmt , führt heißes Wasser . Das Tal
erstreckt sich also über einem jener im nordamerikaniscken Kontinent
nicht gerade seltenen heißen Quellgebiete , die in den bewohnten Ge -

genden bereits zu mancherlei Zwecken ausgenutzt werden . So gibt
es in den Vereinigten Staaten verschiedene Städte , die die heilen
Quellen zum Heizen und Kochen verwerten und ihr Wasser den
Kesseln der Industrie zuführen . Auch diese Städte liegen alle im
Norden des Erdteils - So findet also die im ersten Augenblick ge-
radezu uuwahrscheinlich anmutende Entdeckung ihre naturliche Er -
klärung . Das Tal scheint im übrigen auch reich an Minera -
llen zu sein . Wenigstens tonnten die Forscher bei ihrem kurzen
Aufenthalt das V orl > andenfei n von Bleierzen feststellen .

Je mehr man sich überhaupt mit der FloraundFann oder
Arktis beschäftigt , desto mehr kommt man zu der Ueberzeuguug ,
daß sie reichhaltiger ist . als man bisher annahm .
Dies ist umso merkwürdiger , als ja die meisten Pflanzen zu ihrer
Entwicklung des Lichtes bedürfen . Die arktischen Pflanzen entbeh -
ren aber während des größten Teils des Jahres vollkommen der
Bestrahlung durch das Sonnenlicht . Man hat nun schon früher
vermutet , daß das ' Nordlicht einen Teil der Wirkungen hervorbringt ,
die sonst dem Licht der Sonne zu eigen sind . Das Nordlicht
stellt eine Strahlung dar , die in erster Linie elektromagnetische
Wellen enthält . Dann aber ist es noch besonders reich an
ultravioletten Strahlen . Man hat nun neuerdings wieder
eingehende Untersuchungen über die Wirkung der ultravio -
letten Strahlen auf das Wachstum sowohl von Tieren
als auch von Pflanzen vorgenommen .

Es hat sich gezeigt , dag immer dann ein erhöhtes Wachstum
eintritt , wenn die ultraviolette Strahlung ein gewisses Maß nicht
übersteigt . Wird sie zu stark , so wirkt sie abtötend aus die Gewebe .
Läßt man hingegen die richtigen Mengen einwirken , so zeigen sich
Ergebnisse , die zweifellos dereinst praktisch ausgenützt werden fön »
nen . Besonders bemerkenswert sind die V e r s u ch e , die der ameri -
kanische Physiologe Dr . F i e h b e i n anstellte . Er brachte junge ,
eben aus dem Ei ausgeschlüpfte Küken '

in Behälter , in denen sie
unter sonst vollkommen gleichen Bedingungen ernährt und ausge -
zogen wurden . Die Küken in dem einen Behälter wurden dem
Sonnenlicht ausgesetzt , das jedoch nur durch eine eingesetzte
Glasscheibe ins Innere dringen konnte Die im anderen wurden
durch eine gleich große Scheibe aus Quarz mit ultraviolettem
Licht bestrablt . das in einer Quarzlampe erzeugt wurde . Die
ultravioletten Strahlen werden nämlich durch Glas abgeschwächt
bezw . zurückgehalten , während sie durch geschmolzenes Quarz , söge-
nanntes „ Quarzglas "

, unbehindert hindnrchgchen . Da zeigte sich
liun , daß die Tiere im ultravioletten Licht ganz be »
trächtlichrafcherwuchfcnundvielkräftigcrwurden .
Vor allein schritt die Knochenbildung viel rascher
fort . Die Knochen wurden dicker und kräftiger . Schon nach kurzer

f
eit betrug das Gewicht der Tiere das Doppelte von dem der
üken , die unter Glas aufgewachsen waren . Aehnlich liegen die

Verhältnisse beim Wachstum der Pflanzen . Besondere Beachtung
verdienen aber die Entdeckungen , die man an gewissen
Pflanzenölen machte . Diese Qele enthalten nämlich die söge-
nannten „ Vitamine " oder „ Lebcnsstoffe " in besonders hobem Pro -
zentsatz , sobald man sie aus Pflanzen gewinnt , die unter nltraviolet -
ter Bestrahlung aufwuchsen . Die Vitamine sind bekanntlich für das
Leben unentbehrlich - Fehlen sie in unserer Nahrung , so entstehen
Krankheiten der verschiedensten Art . Man erkennt , welche Wichtigkeit
der weiteren Forschung über die Beziehungen zwischen dem ultra -
violetten Licht und unseren Lebensbedingungen zukommt .

Das Direkkorium der neuen Deutschen Lust-Kansa A .-G .
Seit längerer Zeit schweben be-

kanntlich Verhandlungen zwischen dem
Aero -Lloyd und den Junkerswerken ,
die das Ziel einer Fusion bei den
Untcrnchinungcn haben . Jetzt sind
die Dinge so weit gediehen , daß die
Gründung dieser Deutschen Einheits «
Luftverkehrsgesellschaft Tatsache ge-
worden ist. Soeben hat in Berlin die
konstituierende Versammlung im Bei -
sein der Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden stattgesunden , als de¬
ren Resultat bereits oie Vorstands -
Wahl der neuen Gesellschaft gebucht
werden kann . Der Deutschen Lust -
Hansa A .-G ., so wurde das Kind von
seinen Vätern getaust , werden die
Herren Direktor Wronski und Märkel
oom Aero -Lloyd und Direktor Milch
von den Junkerswerken vorstehen .
Unser Bild zeigt die Herren , von links
nach rechts , Direktor Wronski , Direk -
tor Milch und Direktor Märkel . Dir
Luftverkehr der neuen Gesellschaft soll
am l . April aufgenommen werden .
Bis dahin werden die gesamten noch
zu leistenden Vorbereitungsarbeitei
für die Fusion abgeschlossen sein . Das
Programm für den Luftverkehr im
Jahre 1926 wird jetzt bereits von den
vorgenannten Herren beraten und soll gegenüber dem in früheren
Jahren befahrenen Linien eine wesentliche Erweiterung erfahren .

Zwei Jahre im Treibeis.
Kapitän Oskar Wisting , der Kommandant des Amundserkschen

Forschungsschiffes „Maud "
, erzählt in englischen Blättern die auf -

regenden Abenteuer , die das Schiff auf feiner über 49 Monate wäh -
renden Fahrt im Polarmeer zu bestehen hatte . 24 Monate war die
. ,Maud " im Treibeis gefesselt und hatte mehrfach den nahen Unter -
gang vor Augen . „Wir wollten nicht den Nordpol erreichen "

, schreibt
er , „sondern dnrch das Polarmeer von der Alaska -Seite bis zur Spitz -
bergenseite treiben , um ein unbekanntes Gebiet von ungeheurer Aus -
dehnung zu durchdringen . Unsere Hauptausgabe war wissenschaftliche
Erforschung . Am 29. Zuli 1922 verließ die „Maud " Point Hope !
unsere Gesellschaft , die aus 8 Männern bestand , wurde vom 3. August
1924, also über 2 Jahre , in den Eisfeldern festgehalten . Wenige Tage
nach der Ausfahrt erreichten wir unseren nördlichsten Punkt von
76 Grad 56 Grad . Wären wir in diesem Gebiet geblieben und hätten
>vd« Gelegenheit zum Vordringen nach Norden benutzt , dann wären
wir wahrscheinlich quer durch das Polarmeer getrieben , was drei
Jahre mehr in Anspruch genommen hätte . Denn wir waren etwa
da , wo Nansens Schiff „Fram " 1903 einfror . Die „Fram " erreichte
Spitzbergen 1906. Aber wir empfingen drahtlosen Befehl von
Amundsen , nach Nome in Alaska zurückzukehren . Während unserer
langen Treibsahrt im Packeis war die Gefahr immer gegenwärtig .
Zweimal waren wir in überaus kritischer Lage , und jedesmal wur -
den wir nur wie durch ein Wunder gerettet . Das erstemal war es
am gl . Oktober 1923, als das Schiff zwischen zwei gegeneinander
treibende Eisfelder geklemmt wurde . Die Eismasjen packten die
„Maud " und hoben sie aus dem Wasser , warfen sie hin und her wie
ein Spielzeug in der Hand eines Riesen ; sie rollte von einer Seite
nach der anderen , aber infolge ihres starken Baues blieb sie unbe -
schädigt . Zwei Stunden lang erwarteten wir jeden Augenblick , daß
das Schiff unter dem Druck zerrieben werden würde und daß wir auf
dem Eis , dem sicheren Tode im arktischen Winter gegenüber , zurück-
bleiben müßten . Die „Maud " kam aber mit einem einzigen kleinen
Leck davon , das wir bald wieder ausbessern konnten . In der Mor -
genfrühe des 22 . Juni 1824 wurde das Schiff wieder eingekeilt zwi -
schen ein großes Eisfeld und Massen kleinerer Eisstücke , die von der
anderen Seite hereinfluteten . Infolge des Drucks neigte sich die

» «* tu * mtii »ach i* c Seite . Di « Recling an der

Steuerboedseite war unter Wasser , und das Rettungsboot lag auf
dem Eise . Wir hatten bereits alle Vorkehrungen getroffen , da »
Schiff zu verfassen , und die Hunde bereits auf das große Eisfeld
gebracht , als plötzlich die Bewegung des Eises aufhörte , die „Maud
sich wieder aufrichtete und wir gerettet waren . Durch Krankheit ver -
loren wir einen guten Kameraden . Viel Unterhaltung hatten wir
durch das Grammophon und den Filmapparat , die wir mitführten .
Unsere drahtlose Anlage hielt uns in ständiger Verbindung mit der
Außenwelt . Wir konnten nur im Winter senden , aber durch das

ganze Jahr empfangen . Zwei Botschaften ^
werden uns immer in

Erinnerung bleiben . Die eine war ein Glückwun ch des amerikani -

schen Volkes dnrch den Präsidenten Coolidge ; die andere , die uns aus
großer Angst befreite , war die Kunde von der glücklichen Rückkehr
Amundsens von seinem Polarflug .

Schwere Slürme auf dem Ozean.
London, 9. Januar . Eine ganze Anzahl von großen Ozean -

dampfern berichtet heute über furchtbare Stürme auf dem Meere . Der
frsthere deutsche Dampfer „Imperator

"
, jetzt „Berengaria "

. ist mit
L4stündiger Verspätung in Newyork eingelaufen . Eine Nie enwelle
riß eines der Rettungsboote vom Deck herab . Die Reeling wurde
verbogen . Der Dominion -Dampfer „Turcoman " ist in Avanmuth mit
zertrümmerter Reeling und fortgerissenen Ventilatoren , einem ver -

bogenen Bug und zwei zertrümmerten Rettungsbooten eingelaufen .
Zwei Mann der Besatzung sind schwer verletzt . Der Dampfer hatte
aus feiner Reise von Portland (Maine ) nach England vier Orkane
zu überstehen . Der japanische Dampfer „Pamato Äarum " unterwegs
von Singapore nach Frementle , wurde in der Nähe der Banko -Meer -

enge auf den Fellen geworfen . Es drangen 15 Tonnen Wasser , pro
Stunde in den Maschinenraum ein . Der Kapitän will versuchen ,
Singapore zu erreichen . _ _ _ _ __

Humor des Auslandes .
Aus der Schule .

Lehrer ( in der Literaturstunde deklamierend ) : „Da werden
Weiber zu Hyänen . — Paula , wo kommt das v<H?" — Paula :
„In den besten Familien .

" (Excel - Kopenhcigen . )
Zuvorkommend .

Er (zu feiner Frau ) : „Wenn ich bis 11 Uhr nich ! da bin ,
brauchst du nicht aus mich zn warten ." — Sie : „Fällt mir auch
gar nicht ein ! Wenn du bis 19 Uhr nicht heimkommst , hol ' ich dich
an » d» ,n Wirtshaus ." (Kikeriki .)
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Aus Baden.
«SchwarzenbachftauwerK »nS Arbeitsbeschaffung .!

Der Ausbau des gewaltigen Schwarzenbachstauwerkes geht seiner
Vollendung entgegen , weshalb in letzter Zeit zahlreiche Arbeiter
entlassen werden muhten . Die Zahl der Arbeitslosen nimmt von
Tag zu Tag zu. Die Gemeinde F o r b a ch hat in entgegenkommender
Weise vielen die Möglichkeit der Arbeit dadurch geschassen, daß sie
einen größeren Waldweg in einem Walddistrikt anlegen läßt , dessen
Holzreichtum in den kommenden Jahren herausgeholt werden soll.

Die Korrektion der Rhem -Bodenfee -Mündung .
Ende 1925 ist in aller Stille ein schweizerisches Wasserbauwerk

fertiggestellt worden , das von größter Bedeutung ist , insofern es
einen unerläßlichen Annex zum Diedolsheimer Rhein - Durchstich bil¬
det : Die Abteilung der Abwasser der „Inseln " Didoldsau und
Schmitter unweit der Mündung des Stromes in best Bodensee . Die
beiden stattlichen Dörfer liegen in einem gegen Lorurlberg aus -
holenden Bogen des alten Rheinlaufes . Der obere Rhein -Durchstich
hat diesen Bogen in gerader Linie angeschnitten , und auch nach
Westen hin schließen nunmehr mehrere Meter hohe Dqmme das Ee -
biet dieser Dörfer von der Welt ab . Die politische Landesgrenze
bildet nach wie vor die Mittellinie des alten Rheinlaufes . So ist
es gekommen,daß die beiden Dörfer ringsum mit hohen Dämmen
umstellt wurden , und es war nicht mehr möglich , den Abwassern aus
Hein etwa sechs Quadratkilometer messenden Teritorium eine natür -
Uche Ableitung zu schassen. Die Ueberleitung der Abwasser nach
dem Scheibenbach - Lustenauer Kanal erfolgt durch einen 2220 Meter
langen neuerstelllen Kanal , der bis auf eine Strecke von 800 Meter
effen ist. Die schwierigste Partie des Baues bildete die Unter -
führung des alten Rheinlaufes durch einen rund 300 Meter langen
Stollen . Das Werk dürfte im ganzen einen Aufwand von etwa über
«ine Million Schweizer Franken erfordert haben .

DorgefchichUiche Befestigungen im Markgräflerland
Das Blauengebiet , d . h . die Eegend von Badenweiler - Kandern ,

wo sich die südwestlichen Ausläufer des Hochschwarzwaldes in die vor -
gelagerte fruchtbare Hiigelzone verlieren , zeigt eine auffällig große
Zahl vorgeschichtlicher Befestigungen , die mehr oder minder als
„Ringwall " zu bezeichnen find . Vielleicht die größte dieser Anlagen
ist das „Alte Schloß " zwischen Schweighof und Badenweiler , das
den Aufstieg zum Egertenpaß verteidigte . Hoch über der Egerte fin -
den wir noch als letztes Refugium den gut erhaltenen Stockderg -Wall
in 1074 Meter Höhe . Die anderen Befestigungen liegen westlich und
südwestlich vom Blauenmassiv . Es find dies : die Grüneck bei Seh -
ringen , der Brenntenbuck bei Obereggenen . der Burgberg bei Kandern
und eine Bergkuppe gleichen Namens bei Malsburg . Hochstwahrschein -
lich darf man auch das Schloß Bürgeln , das berühmte FilialklosterSt . Blasien , sowie die Bergruine Badenweiler zu den vorgeschicht-
lichen Befestigungen rechnen und auch über dem Kohlplatz , dem Paß
zwischen Sulzburg und Schweighof , finden sich Spuren von Erdwerken .Es liegt nahe , zu vermuten , daß diese vorgeschichtlichen Ringburgen
dem Schutz der Bergwerke galten , die sich längs der Verwerfung ?-
spalte von Schweighof - Badenweiler nach Süden erstreckten . Nicht
ausgeschlossen ist auch , daß die relativ hochstehende Bevölkerung der
Bronze - und älteren Eisenzeit schon die warmen Bäder von Baden -
weiler kannte und nützte . Die Befestigungen liegen immer an leicht
»u verteidigenden aussichtsreichen Punkten . Man sieht von einer
Wallburg aus immer mehrere andere . Es drängt sich einem daher
unwillkürlich der Gedanke aus , jene alten Krieger hätten sich zu
gegenseitiger Verständigung optischer Signale bedient (Feuer , Rrauch >.
Größere Funde sind an den genannten Stellen noch nicht gemacht
worden , doch besteht Grund zu der Annahme , daß die Ringwälle beson -
der » in der jüngeren Eisenzeit benutzt worden sind, al '

o während der
Einfälle der ersten Alemannenscharen , gegen die sich die keltischen
Helvetier zu wehren hatten .

Badifche Bienenzucht .
Der Badische Landesverein der Bienenzüchter hat in seiner

»etzten Sitzung am 30 . Dezember in .Heidelberg beschlossen, eine
Imkerschule zu errichten . Die Eduard Portheim - Stiftung hat ober -
halb des Waldfriedhofes ein Grundstück zur Verfügung gestellt , das
In Erbpacht belassen würde . Die Ortsfrage blieb noch unentschie -
ben , weil die Gauobmänner des Oberlandes für die Jmkerschule
« !ne mehr zentrale Lage wünschten . Ein wissenschaftlicher Bienen -
lehrkurs von Dr . Zander in Erlangen wird in der Osterwoche in
Augustenberg abgehalten . Freiburg rüstet sich aus anfangs August"u großen Bienenausstellung , bei der insbesondere ein Gesamtbilder züchterischen Erfolge Badens geboten werden soll.

Die Winterübung der 3. Dio siou.
Die an der Winterübung im Räume Tübingen — Hechingen —

Reutlingen teilnehmenden Truppen der 5. lsüdwe st deutschen )
Division treffen im Lause des 12 . Januar im Uebungsgeländemit Bahntransport oder Fußmarsch ein . Uebungstage sind der 13 .
pnd 14. Januar . Am Nachmittag des letzteren Tages werden die
Truppen bereits wieder in ihre Standorte abbefördert . Einlade -
bezw . Ausladebahnhöfe sind Hechingen , Dußlingen , Tübingen und
Reutlingen .

-»
R. Hagsfeld . 8 . Januar . ( 80 . Geburtstag .) Unser noch hierlebender einstiger Seel orger , Kirchenrat Phil . Wey mann

begeht morgen in erfreulicher Gesundheit seinen 8 0 . Eeburtstzg .Wenn ihm das Leben auch viel genommen hatte , o hat er allen den
Kreisen umsomehr gegeben , mit den <u er hat in Berührung kommen
dürfen . Seit 1871 ist es d e Evang . Gemeinde Hogsseld , dcr er bis
ISIS , abermals das Jahr nach einem Kriege , gedient hat . Diesem
Krieg mußte er auch seinen einzigen Sohn zum Opfer bringen , der
als Professor zu Karlsruhe wirkte und als Offizier draußen gefallenwar . Im April d. I . werden das 10 Juhre sein . Auch seiner Frau
mußte er inzwichen ins Grab sehen . Und doch mit welcher Freude
hat der heutige Greis für andere gewirkt und wirkt noch heute für sie .Davon weiß auch der Kreis seiner Amtsbrüder zu reden , deren Be -
rüfsvercinigung , den Badischen Pfarrverein , er mit andern vor langerZeit ins Leben rief und dessen einz ger heute noch lebender Gründer
er ist. Noch führt er das Kassenamt dieses Vereins und noch führt den
rüstigen Achtziger sein Weg fast täglich nach Karlsruhe . Auch politischtrat Kirchenrat Weymann früher hervor . Er war ein treuer Freundder einstigen Nationalliberalen Partei . Bei manchen Tagungen und
Zusammenkünften war er dabei . Auch diese Dienste am Wohl des
Vaterlandes werden nicht vergessen bleiben .

r . Eppingen , g. Jan . ( Von dcr Sanitätslolonne . i Der dies -
jährige Uebungskurs der Freiwilligen Sanitätskolonne hat am Mitt -
woch begonnen . Eingeleitet wurde er durch eine Ansprache des
ersten Vorsitzenden und Kolonnenarztes Dr . Bauer . Im Namen
des Präsidiums des Landesvereins badischer Mäirnerhilfsvereine
konnte er folgende Ehrenzeichen verleihen : an Adolf Zaiß und
Heinrich E h e h a l t für 25jährige und an Johannes A u ch t e r
fiix 15jährige Tätigkeit .

y Odenhcim , g. Jan . (Sonderbares Schicksal eines oerirrten
Rehbockes . ) In unserem Nachbarorte Neuenburg bei Bruchsal
sprang nor einigen Tagen ein verirrter Rehbock mitten durch das
Dorf . Als er wieder das Weite suchen wollte , stieß er auf den Gar -
ten des Jägers Hubbuch . Der Rehbock rannte durch die Gartentür
und war auf diese Weise im Garten gefangen . Jetzt bemerkte ihn
auch der Jäger Hubduch , der dem verirrten Tier die Gartenpforte
wieder öffnen wollte , um es hinauszulassen . Der Rehbock aber

i

rannte so unglücklich gegen den Gartenzaun . daß er von den eisernen
Eitterpfosten betäubt zusammenbrach . Als der Jäger Hubbuch sah,
daß der Rehbock am Verenden war . durchschnitt er ihm rasch die
Kehle . Als echter Weidmann machte er darauf dem angrenzenden
Jagdpächter Gabel aus Oberöwisheim von dem Vorfall Muteilung ,
der den Rehbock abholen ließ und Hubbuch eine Vergütung gab . —
Der sonderbare Vorfall erregte beträchtliches Aufsehen . Was mag
wohl dem armen Rehbock gefehlt haben ?

r . Brühl , 9. Jan . (25 Jahre im Dienste dcr öffentlichen Ord -
nung . — Sondersteuer für Fastnachtsveranstaltungen .) Aus Anlaß
des 25jährigen Dienstjubiläums tes hiesigen Polizeiwachtmeisters
Schimmele fand eine kleine Feier statt , an der sich alle Käme -
raden des Jubilars beteiligten . Auch die Gemeinde anerkannte die
geleisteten Verdienste durch Ueberweisung eines entsprechenden Ge»
schenkes. — Eine begrüßenswerte Maßnahme hat der Gemeinderat
hier ergriffen , um Fastnachtsveranstaltungen wirksam entgegen zu
treten . Es wurden für Maskenbälle 100 RM . Vergnügungssteuer
festgesetzt, die in die Gemeindekasse zu entrichten sind.

— Adelsheim , 9. Jan . (Brand .) In Berolzheim sind am Don -
nerstag abend vier « cheunen niedergebrannt . Durch das schnelle
Eintreffen der Wehren konnten die angebauten Wohnhäuser gerettet
werden .

r . Buchen , 9. Jan . (Milzbrand .) Nicht unbedeutender Schaven
entstand der Mannheimer Milchzenirale auf dem Hofgut Elashof da -
durch , daß in der Weihnachtswoche nicht weniger als drei Stück
Rindvieh an Milzbrand eingingen . Obwohl tic Tiere versichert
waren , wird die Versicherungssumme den Schaden nicht decken , da
die Tiere als erstklassige Zuchttiere , die auf dem oberbadischen
Zuchtviehmarkte in Radolfzell erst im Herbst gekaust worden waren ,
um das oberbadische Fleckvieh hier einzuführen , großen Wert be-
saßen .

— Walldürn . 9. Jan . (Hohes Alter .) Dieser Tae beging der
Stistun gsrat Heinrich B e u ch e r t , der dieses Amt noch heute be-
kleidet , seinen 85. Geburtstag . Er war auch lange Jahre hindurch
Gemeindratsmitglied .

— Gissigheim (A . Tauberbischofsheim ) , g. Jan . (Der feindliche
Nachbar .) Der Landwirt Franz Reinhard versetzte seinem Nach-
bar Ant . Baumann , mit dem er seit längerer Zeit in Unfrieden
lebte , mit einem Kartoffelkarst einen derartigen Hieb in die Seite ,
daß er tags darauf starb .

— Rastatt . 9. Juli . (Stand der Arbeitslosigkeit .) Die Zahl
der unterstützten Erwerbslosen Arbeitsamtes Rastatt beträgt
4332. In Rastatt - Stadt beträgt die Zahl 692 . Weitere Ar -
beiterentlassungen stehen bevor . Die Notstand »arbeiten erfordern
zurzeit einen Gesamtkostenauswand von rund einer Million Mark .
Davon entfallen auf Löhne allein 540 000 Mark .

M Kuhbach (A . Lahr ) , 9 . Januar . (Selbstmordversuch .) Große
Ausregung verursachte der Selbstmordversuch eines jungen Arbeiters
aus der Eegend von Säckingen in unserem Dorfe . Er warf sich vor
den Kraftwagen eines von Reichenbach kommenden hiesigen Kauf -
manns , der trotz langsamen Fahrens nicht verhindern konnte , daß
ein Vorderrad über den Unglücklichen hinwegging . Er wurde ins Be -
zirkskrankenhaus Lahr gebracht . Arbeitslosigkeit scheint die Ursache
zu diesem unseligen Vorhaben gewesen zu stin .

— Freiburg i. Br ., 9. Jan . ( Aus der Stadtratssitzung .) Inder letzten Stadtratssitzung wurde die Beibehaltung des der hiesigen
Frauenarbeitsschule angegliederten Handarbeitslehrerin -
nenseminars genehmigt . Weiter erklärte sich der Stadtrat mit
der Abhaltung einer Reichsgesundheitswoche im Frühjahr
dieses Jahres grundsätzlich einverstanden und genehmigte als städti -
schen Zuschuß 1000 Ji . Um Aufnahmen aus den verschiedenen Iah -
reszeiten zu erhalten und auf diese Weise die Schönheiten Freiburgs
und der Umgebung durch Veröffentlichung in Druck oder Ausstellung
auch den Fremden vor Augen führen zu können , soll ein photogra -
phischer Wettbewerb veranstaltet werden .

st .- Freiburg , 8. Jan . ( Vom Freiburger Hauptbahnhof .) All -
gemein bekannt ist, daß der Freiburger Hauptbahnhos , der auf oas
respektable Alter von mehr als 80 Jahren zurückblickt , längst der -
größert werden sollte - Erweiterungsbau oder Neubau , Beibebal -
tung des bisherigen Standortes oder Verlegung nach dcr Westseite
sind aber vorläufig noch offene Fragen , deren Beantwortung erst
erfolgen dürfte , wenn zwischen Reichsbahnverwaltung und der
Stadt Freiburg über die Verteilung dcr Kosten ein Uebereinkommen
erzielt ist . Trotzdem ist die neueste Zeit an dem Bahnhof nicht spur -
los vorbeigeangen ; in seinem Innern sind allerlei Wandlungen
vollzogen worden , weitere stehen noch bevor . Porhalle , Wartesäle ,und Wirtschaften sind durch Farbenanstriche zu neuem Glanz auf -
gefrischt worden , desgleichen die Säulenhalle der Bahnsteige . Ausdem zweiten Bahnsteig hat man als Anhängsel der beiden Bahn -
hoswirtschaften einen Erfrischungsraum eingerichtet und nicht
weniger als drei Perkaussstände stehen den Liebhabern von Rauch -
waren zum Einkauf zur Verfügung . Ilm einem andern Bedürfnis
abzuhelfen , wird nächstens in dem Bahnhofgebäude auch eine Fri -
seurstube eingerichtet , das betreffende Ausschreiben sür Bewerber
ist bereits Ende Dezember erlassen worden . Mehr neuzeitlich und
hygienisch einwandfreier wurden auch die Abortanlagen umgestaltet .

s .— Müllheim , 9. Jan . (Ruckgang der Eierpreise . i Aus dem
Wochenmarkt wurden hier die Landeier mit 15 Psg . das Stück ab¬
gegeben . Vorige Woche kosteten sie noch 20 bis 24 Pfg .

—t . Lörrach , g. Jan . (Keine Faschingsveranstaltung .) Der Rot -
läge weiter Volkskreise gedenkend , hat der hiesige Musikverein
„Frohsinn " beschlossen, von jeder Faschingsveranstaltung Abstand zu
nehmen .

— St . Blösien , 9 . Jan . (Wiederaufnahme von Kraflpersoncn -
Posten im Schwarzwald .) Seit dem 9. Dezember v. I . ist der Omni -
busnerkehr aus der Linie Titisee —St Blasien in vollem Betrieb .An den drei Weihnachtsfeiertagen erwies es sich allerdings infolgeder Witterungsverhälin

'
sse für die Leitung der Kraftwaaenpost als' endig , die Verb ndung St Blasien - Titisee statt mit Omnibus .

mit Perlonenkrastwagen aufrecht zu erhallen . Seit dem 29. De¬
zember ist der Verkehr zwischen Titisee und St . Blasien wieder in
altem Umfang aufgenommen .

— Dittishausen ( Amt Neustadt ) , 9 . Jan . (Feuer . — Ein Knecht
verbrannt . ) Aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache brach in
dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirtes Fürdeler
gestern abend gegen II Uhr ein Brand aus . der mit rasender Schnel -
ligkeit um sich griff und erst so spät bemerkt wurde , daß der im
zweiten Stock schlafende etwa 18jährige Knecht sich nicht
mehr retten konnte , vermutlich erstickte und einen schaurigen Tod in
den Flammen fand . Es konnten nur wenige landwirtschaftliche
Fahrnisse gerettet werden , die sich in einem Seitenstock befanden .
Ferner wurden ein Pferd und ein Schwein das Opser des Feuers .

— Stockach, 9 . Jan . (Feuer .) Innerhalb ganz kurzer Zeil hat
die Gemeinde Orsingen vorgestern abend zum zweiten Male
einen Brandfall zu verzeichnen . Das Oekonomiegebäude des Küfers
Otmar Haag ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Das
Feuer griff auch auf einen Teil des Wohnhauses über , das stark mit -
genommen wurde . Die Brandursache ist noch unbekannt ; man ver -
mutet Brandstiftung .

— Ahausen (Amt Ueberlingen ) , 9 . Januar . (Masern .) Ein gro -
her Teil der Kinder , insbesondere der Schulkinder , ist hier an Masern
erkrankt .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 9. Jan . (Bestrafte Brandstiftung .) Der Bau «

arbeiter Jakob Scheuermann von Schwetzingen hatte sich gestern
vor dem großen Schöffengericht wege ?. Brandstiftung zu verantwor -
ten . Als er im vorigen Jahre von einer fünfjährigen Dienstzeit
in der Fremdenlegion zurückkehrte , nistete er sich als Hausfreund
bei einer Familie Härtung in Schwetzingen ein . Am 4 . November
kam es zwischen den Eheleuten wegen eines Apfels zu einem Streit ,
bei dem die Frau als Beleidigte die Wohnung oerließ . Hierüber
erregte sich Scheuermann , der ein größeres Interesse an der Ehefrau
als an dem Mann hatte , derart , daß er die Treppe zpm Speicher
hinausstieg und von dort in die Scheuer schlüpfte . Nach wenigen Mi -
nuten stand die Scheuer in Flammen . Bei der ersten Vernehmung
gab der Angeklagte an , in Fahrlässigkeit gehandelt zu haben . In
der Verhandlung suchte er seine ersten Angaben zu widerrufen und
die Frau zu belasten . Das Gericht hielt den Angeklagten für völlig
überführt und verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von
1 Iahr und 6 Monaten .

Ernennungen - Versetzungen- Zuruhesehungeo
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich de» Ministerium » de» Innern
Ernannt : Zum Gendarmerleoberwachtmeister »er Gendarmert »»

Wachtmeister Georg Nieder in Schweigbausen .
Ministerium de» Kultus und Unterricht «

verlieb « » : Dem Facht̂edrer Georg Schal , an der LandeSlanft -
schule die Amtsbezeichnung Professor für die Dauer der Zugehörigkeit jw »
Lehrkörper dieser Anstalt .

Katholischer Kultus
Kirchlich eingesetzt wurden : Othmar Schatz , bisher SSffet

in Freudenberg als Psarrer in Bargen , Friedrich Fettig , bisher Pfarc »
kurat in Wagenlckwend als Pfarrer in Schönau bei Heidelberg . Anto »
Srättjnirf . bisher Vikar in Karlsruhe ( St . Bernhard ! als Pfarrer
in Mörsch , Franz Joseph G ti r . bisher Pfarrkurat in Lobenkeld als
Pfarrer in Weier , Franz Karl D i s ch i n g e r , bisher Pfarrer in Plitters -
dorf als P 'arrer in Appenweier , Wilhelm Kuhn , bisher Psarrer i«
Stetten bei Geifinaen ^als Pfarrer in Mauer . Franz Joses FuchS , bisher
Pfarrer in Bargen als Pfarrer in Miiblingen , Karl B l a > e r. bisher
Pfarrer in Honlietten als Psarrer in Geiiingen , Otio Albert , bisher
Pfarrer in Herrischried als Pfarrer in Welschensteinach , Josef Mehr -
b r e i . bisher Psarrer in Boxberg als Pfarrer in Hambrllcken , Friedri -b
Wilb . Knecht , bisher Pfarrer in Windschläg alS Pfarrer in HelmSheim -
Martin Hildebrand , bisher Psarrer in Helmsheim als Psarrer
in Windschläg . Otto S a b e r ft r o h . bisher Pfarrer tu Bamlach als
Pfarrer in Tunlel . Agidius Steppe , bisher Pfarrer in Riedböhrinac »
als Psarrer in Hügelsheim .

Froslwetler im Schwarzwald .
Nach einer Pause von mehr als 3 Wochen ist vergangene Nacht

wieder einmal scharfer Frost eingetreten . Am Freitag wieder -
holten sich die Schneefälle noch in verschiedenen Teilen des Gebirges ,
wenn auch die Ergiebigkeit des Schneefalls wirtlich sehr zu wüü «
schen übrig ließ - Der Wintersportler Mdet daher erst oberhalb
800—900 Meter eine für den Skilauf ausreichende Schneedecke , die
dank des pulvrigen Neuschnee allerdings in sehr günstiger Beschof
fenheit ist. Im Nordschwarzwald melden die Höhen von der
Badener Höhe bis zum Ochfcnkopf —Hochkops—Hundsrücken —Hör «
nisgrinde durchschnittlich 15—25 Zentimeter Schneelage , an Ost¬
und Nordhängen bis 50 Zentimeter . Der Schnee ist trocken ur .d
pulvrig bei 6 Grad Kälte und Hellem Wetter ; überall zeigen sich d>*
Wälder und Gefilde in einem frischen , schmucken und prachtvoll : .»
Wintergewande . Auch Fußwanderungen sind empfehlenswert . Im
Ruhesteingebiet liegt der Schnee 40 Zentimeter an den Nordhänge ' i,
sonst durchschnittlich 20 Zentimeter , beim Mummelsee und nordseitiZ
der ^ rinde etwa 50 Zentimeter hoch. Auf den Ski -Uebungswicfe »
besteht gute Möglichkeit zur Ausübung des Skilaufs .

Vom Kniebis und der Zuflucht werden 20 Zentimeter Schnei
höhe bei prächtigem , klarem Winterwetter gemeldet . Schönwald .
Furtwangen uud St . Märgen , sowie die Höhen des Kandel » >el»
den gleichfalls bis zu 20 Zentimetern pulvrigen Neuschnee und reckt
gute Skiköre auf den Bergkämmen und Halden . Ideal gute Ski -
babn besteht im gesamten südlichen H o ch s ch w a r z w a l d
Umkreise von mehr als 20 Kilometer vom Feldberg bis .̂ erzogen *
Horn—Ipießhorn - Hochkovf , vom Seebuck -Turm bis Stübenwafe »
—Halde —Schaninsland — Notschrei —Wiedener Eck — Bclchen . Dieser
Bergkamm meldet im Durchschnitt 70—80 Zentimeter Schneelage .
20 Zentimeter pulvrigen Neuschnee , klares Sonnenwetter und vor -
züglichc Schneesch ' ihbahn . Die Kälte beträgt heute früh bis
6 Grad . An den Nordhängen des Bolchen , Herzogenhorn und Feld -
berg liegt zum Teil noch Schnee bis zu 3 Meter Mächtigkeit , dcr i»
den Mulden und Abgründen angeweht wurde .

Metternachrichtendienlt der badi ' chen Lanl 'cswettcrwrrt » Karlsrvv «:
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kräf . iger Wirbel nach , dessen Kern um 8 Uhr vormittags beim 50
nördlicher Breite und 25 ° westlicher Länge liegt . Infolge stark«!*
Winde werden warme , südliche Lustmassen angesaugt , sodaß bei
nach der vorübergehenden Abkühlung in den letzten Tagen w ^ del
stärkeres Ansteigen der Temperatur zu erwarten ist. Der warifl *
Sektor des Wirbels bedeckt bore ts fast ganz England und die
tagne und wird uns voraussichtlich im Laufe des morgigen Tag ^
erreichen . .

Boraussichtl '' cke Witterung für Sonntag , den Ig . Januar :
vorübergehender Abkühlung erneule Erwärmung und Bewöl ' ung ^
zunähme b ? i auffrischenden südwestlichen Winden . Vereinzelt Riedel '
'chläge ( im Hochschwarzwald teilweise als Schnee )

Schneeberichte vom g. Januar .
Hornisgrinde vom 8. Januar : 20 ew , pulver . — 4 ° , leicht

Schneefall . Skibahn gut . .
Zuflucht : 15 bis 20 cm , pulver , —3 ° vormittags . SchneefoU-

Skib ^bn gut , fabrbar bis 750 m.
Triberg : leichte Schneedecke, —4 °

, heiter , über 800 m Skiba ?"
nur ' n Hochlagen benützbar .

Feldberg . 78 an , Pulver , —8 °
, leichter E , wolkig , sehr gute Alpk "'

sicht 200 Kilometer , Sk ' bahn sehr gut .
Wasserstand des RheinS :

S «busterinsel , 9 . Januar , moraens ß Uhr : 2,l5 m , gef . 18 m -
Kehl , 9. Januar , morgens 6 Uhr : 3,32 m , gef . 8 cm.
Maxau , 9 . Januar , morgens 6 Uhr : 5,60 m . gef. 4 cm .
Mannheim , 9 . Januar morgens 6 Uhr : 5,22 m , gef . 13em .

(
Unsere beiden heutigen 'Ausstaben umfaffen

20 weiten .

VollaromatischKaffee Hag
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der coffeinfreie Bohnenkaffee
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> Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , g. Januar 1026.

Aufhebung des deutsch -schweizerischen Patzoisums.
Freier Erenzverkehr ab 20. Januar .

Zwischen Deutschland und der Schweiz Ist nun wegen
■tofcmi des Visumzwanges rächet ein Ergebnis erzielt worden , wie
ftan nach dem Verlauf der Verhandlungen annehmen mutzte. Die
Verhandlungen haben zu dem Ergebnis geführt , daß entgegen der
Mitteilung des ..Demokratischen Zeitungsdienstes " bereits ab2H
Januar derVifumzwang im deutsch - schweizerischen
Erenzverkehr aufgehoben » wird . Für die in der Schweiz
Arbeit Suchenden ist zur Einreist nach wie vor eine B e -
i ch e i n i g u n g notwendig , für die nicht mehr der eigentliche Be»
ßtiff de» „Vi ums " maßgebend ist, die aber in schriftlicher Form zu
Erfolgen hat und effektiv auf die gleiche Wirkung hinausläuft . Die
Schweiz hat m den Verhandlungen damit ihren Standpunkt , der auch
von England und Frankreich angenommen worden ist. zur Geltung
Bingen können .

Die Aufhebung de» visumzwange » mit der Schweiz wird vor
»llcm bei uns in Baden als Nachbarland freudig begrüßt werden . Sie
trägt der Tatsache Rechnung , daß weeder die deutsch- noch die schweize-
tische Volkswirtschaft ohne gegenseitig rege Verbindungen eine gedeih -
lich« Entwicklung nehmen können , daß künstlich aufgerichtet « Schran¬
ken in allen Staaten nur Schaden stiften . Daß für die Arbeits »
Annahme noch ein Visum erforderlich ist , hängt mit dem Stand der
schweizerischen Gesetzgebung zusammen . Da eine intensive Kontrolle

ausländischen Arbeitssuchenden in verschiedenen Kantonen noch
Nicht geregelt ist, wird diese Interne Organisation gegenwärtig auf »
Kebaut ; sobald sie verwirklicht ist, kann der Visumszwang allgemein
beseitigt werden .

Die Aufhebung de» vifumszwange » kommt spät , sozusagen zu
foät . An der Grenze hat man sich längst aus Gründen der Vernunft

freies Regime zugelegt , und zwar international . Seit der Be¬
endigung des Krieges sind bald acht Jahre verstrichen . Für die An -
Passung an normale Verhältnisse hat man sich , wie die „Basl . Na -
tionalztg ." mit Recht meint , wirklich reichlich Zeit gegönnt .

tt
- -- Sri Reisen Ii da« besetzte Gebiet . Bei Reiseil ins

^ setzte Gebiet herrscht neuerdings in verstärktem Maße die Auf '
'
asiung , als ob es keiner Ausweise mehr bedürfe . Demgegenüber

>nd in Anbetracht ter allwöchentlich wegen Uebertretung der Ver -
Ordnungen der Rheinlandkommission zur Aburteilung kommenden
Personen sei festgestellt , daß zur Einreise unter allen Umständen
entweder ein deutscher Reisepaß oder der zur Einreise in
vas besetzte Gebiet besondere bestimmte Personenausweis erforder -
^ ch ist. Andere Ausweispapiere , wie Autopapiere , Führerschein und
^ gleichen , sind allein nicht genüget und bringen die Gefahr , ve: -
?° ttet zu werden oder eine Kaution in beträchtlicher Höhe stellen
tu müssen.

Die neue Krastfahrzeugsteuer stößt auf Bedenken . Der Finanz -
he Ausschuß des vorl . Reichswirtschaftsrates. . . . behandelte in

leinet Sitzung am Donnerstag den von der Reichsregierung zur Ve -
iutachtung vorgelegten Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des
^ rastkahrzeugsteuer - und des Fmanzausgleichsgesetzes . Einem ein -
Sehendem Bericht im Ausschuß folgte eine allgemeine Aussprache ,vle eine derartige Menge ungelöster wichtiger steuertechnischer
und verkebrstechnischer Fragen zutage förderte » daß der
Ausschuß beschloß , den Entwurf zur eingehenden Beratung einem
Arbeitsausschuß zu überweisen , um das ganze Problem der
A-egeunterholtuug und der Beteiligung der Fahrzeugsteuer an diesen« osten , wie auch die Verteilung dieser Steuer zu klären .

Lieder - Abend Sven Scholander . Es war einmal ein Lautensän -
?er aus dem sagenumflossenen Nordland Schweden , der jedes Jahr
As fahrender Spielmann durch die deutschen Lande zog und wie der»wttenfänger von Hameln alles in den Bann seiner Lieder zog. Ein -
■™1 kam er allein , später zu zwein . Einmal stand aus der Ankündi¬
gung Sven Scholander , dann hieß es : Lisa und Sven Scholander .
jP^nn kam der Krieg und mit ihm der Bruch mit der in Deutschland
besonders ausgeprägten Verhätschelung aller Ausländer . Und jetzt»ach vielen Zahren kam er wieder der einst so gefeierte Sven Scholan¬
der . Aber die Zeiten haben sicki geändert und mit ihr die Menschen ,
^ wtelle des lebenssprühenden Sängers kam ein alter Herr mit schnee -
heißem Haar : Sven Scholander von heute . Aber auch der Empfang
I ganz anders als in früheren Jahren . Wenn der Scholander von
^ uher die Bühne betrat , stand er vor einem gefüllten Saal , aus dem
7^ mit stürmischem Beifall begrüßt wurde . Gestern war der Ein -
. ^ chlsaal gähnend leer und in den Willkomm der Freude der Lira »' ^ sangerkunst mischten sich recht unharmonische Pfiffe aus dem Hin -
»ergrund . Dieser wenw freundliche Empfang hatte seine Ursache in

er Verbreitung des Eerüsttes , daß Sven Scholander während des
• ItjOftfl « "•> I i Ji Mt. « amV . m. 42\ii .. f . _ Wl - i _ i - - <J , .

W » igt „» leses Gerücht zu dementieren . Er stellte fest , daß er in
'

Schweden
d? K

^ eiTter Dr ?anifation angehört habe , die ge^en den KriegW .
CIT"-T Organisation angehört habe , die gegen den Krieg arbeitete .aB er aber niemals deutschfeindlich gewe

' en sei . Wie dem auch seineines ist sicher. Wenn auch an dem Lautensänger Scho-
li ® ?? die Jahre nicht spurlos vorübergegangen sind, als Lauten -
ti » Ä et bn Künstler noch auf der Höhe . Seinem Prachtstück
In * ^ au ' e von 1798 weiß Scholander heute noch Melodien zu ent -

• die Herz und Sinn gefangen nahmen . Den Höhepunkt dieser? chentwickelten Kunst " bildete die Begleitmusik zu den stiminungs -
ollen gereimten Erlebnissen des verstorbenen schwedischen Arbeiter -

^ ryters Dan Anderson und zu einem Pareniationslied bei dem das
^ ockengeläute bezw . die schwermütigen Melodien eines Trauermar -
i^ eg tiefen Eindruck auf die Zuhörer machten . Weniger Erfolg da -«Mn hatten die auf Humor eingestellten Lautenlivder . Hier war
. °en der Gegensatz zwischen der jugendsrischen Annes del Earto mit
t ?»

" lachenden Augen und dem unwiderstehlichen Mienen 'piel aus der* -nen Seite und dem schwerblütigen Schweden mit seinem wenig^ egenden Deutsch auf der anderen Seite doch zu groß. Es war
B.

t ' Nmal.
Ort Alpenverein und Slillub Karlsruhe veranstalteten am gestrigenL °end im Ebemifchen Hörsaal der Techniken Hochschule einen
NMagsabend mit Lichtbildern . Herr Wilhelm LängererN » erte vne » a h r t a u f S k i e r n vom Wendelstein zur

e . Die Fahrt begann mit dem Aufstieg auf den Wenoel .
ftjiV Von dort bietet sich dem Auge eine Prächtige Rundsicht ,
Sf * 6eiS ?,bcrg J UA gelungene Bilder zeigten solche FernsichienU. den . Wilden Kaiser "

, den . Zahmen Kaiser " bis zu den Z -ller -
b?r mit dem Großglockner und Venediger . Weiter führte
oin, ^ " 6er den Brinstein , die Himmelmoosalmen , die Sudelield -«men nach Bavrisch Zell . Die nächste Gruppe , die Rotwand -

erschien IN wohlgelungenen Aufnahmen auf der Lein -
£ rf>,,s. Hange der Rotwand bieten Gelegenheit zu unheimliche »

' ? der Aufstieg vom Rotwandhaus eine
« n» £e ' £ tc Abfahrt aber nur 10 Minmen In Anspruch nehmen ,
.^ der Rotwand schweift der Blick hinüber nach dem wilden Sonn -

Die Gebäudeversicherung und die Landeshauptstadt .
Aus Hausbesitzerkreisen wird uns geschrieben :
Auch für das Jahr 1925 ist im Jahre 1926 die Umlage für die

Gebäudeversicherung wiederum -die gleiche wie im vergangenen Jahre ,
nämlich 18 Pfennig für 109 Mark Gebäudeversicherungswert . Es ist
also noch immer die merkwürdige Tatsache zu verzeichnen , daß die
Städte die glckche Umlage entrichten wie das Land , oder etwas
anders ausgedrückt , die Städte bezahlen durch ihren Beitrag die ab -
gebrannten und wiederaufgebauten Häuser auf dem Lande .

Wie ungerecht diese Badische Regelung ist, geigt die im Bericht
des Verwaltungsrates der Vadilchen EebSudeoersichenmgsanstalt . der
soeben erschienen ist, enthaltene Brandstatistik .

Darnach hatte die Landeshauptstadt , bezw . der Amtsbezirk Karl »«
ruhe im Berichtsjahre 1923 ; 89 Brandfälle deren Entschädigung ohne~ rund 64 400 Mark erfordert .

87 Brände , Entschädigung 544 000 Mk.
30 - . 800 000 Mk.
27 » 250 000 Mk.
22 . 220 000 Mk.

sowie das dadurch die Entschädigung äußerst gering ausfällt . So
steht eine Entschädigung von 72b Mk . gegen eine solche von 15 000 Mk .

Württemberg hat . wie der Bericht betont , heute 6 Eesahrenklas -
sen und will 13 Gefahrenklassen einführen , während Baden noch immer
an dem gleichen Beitrag für Stadt und Land festhält . Das erscheint
unbegreiflich und unverständlich . Der Bericht klagt darüber , daß der
Brandschaden unnötigerweise durch übertriebenes Einreißen und der -
gleichen vergrößert wird . Dazu trete auch noch mangelnde Löschtätig -
keit . Es heißt wörtlich : Diese Vorgänge sind darauf zurückzuführen ,
daß in der Absicht, den Brandgeschädigten zu Helsen, man möglichst

Zuschlag eine Summe von
der Amt

reinen Tisch machen will ! Kann man unter diesen Umständen den
Städtern verübeln , daß fie vom Hozzenblitz sprechen? Ich glaube
wirklich nicht !

mtsbezirk Waldshut
Schopsheim
Ueberlingen
Neustadt

und so weiter in Süddaden , währen ? in Bretten nur
4 Brände , Entschädigung < 000 Mk.

zu vermelden waren .
In Karlsruhe hat demnach

Entschädigung von
Waldshut 1 Fall
Schopfheim
Ueberlingen
Neustadt
Bretten aber nur

1 Brandfall im Durchschnitt eine
725 Mk . erfordert , während in

14 700 Mk. erforderte und in
10 000 Mk.

9 300 Mk.
10 000 Mk.

1000 Mk.
Durch diese vorzügliche und teuere Anlage der Feuermelde - und

Löscheinrichtungen in der Landeshauptstadt sowohl , als in den anderen
größeren Städten des Landes , wird also erreicht , daß ein Brand im
Keime erstickt und an jeder gefährlichen Ausdehnung verhindert wird ,

Vermieter .
rung enthalten . Ein Haus . . .. . . .
180 Mark bezahlen , einerlei ob es in der Stadt liegt oder auf dem
Lande , nur gibt es kaum ein solches Haus auf dem Lande .

Die Statistik in dem Bericht lehrt , daß die Stadt Karlsruh « ge¬
rade den zwanzigsten Teil der Entschädigung von Waldshut im Jahre
1925 bekommen hat , während der Beitrag im Verhältnis ungeheuer
groß ist. ( rund 900 000 Mark ) .

Die Landeshauptstadt ist im Begriffe , ein « neue großzügig am *
zu erstellen und wird dieselbe mit den »ur Zeit

besten
'
Alarmeinrichtungen versehen . Die Spritzen und sonstigen

ften werden im besten Zustande gehalten und gelangen~ . Die Mannschaf »
ädtt .

und trotzdem müssen sie

andeshauptstadt ist im Begriffe , ein « neue \
legte Feuerwach« zu erstellen und wird dieselbe mi
besten Alarmeinr !

'

Feuergerätschaften . , ,
im Antobetrieb in kürzester Zeit an den Brandherd ,
ten sind erstklassig ausgebildet . Die Karlsruher haben in der städt
schen Umlage die Kostxn dafür aufgebracht und trotzdem müsse
zur Gebäudeversicherung ebensoviel beitragen , wie die Landgemeinden .
Das ist ungerecht . Die schleunigste Einführung der

* *" olgerung des Berichte » der
Deine ».

Gefahrenklassen ist die logische
Eebäudeversicherungsanstalt .

tvendloch , einem fast unmöglichen Skigebiet . Bon der Rotwand
ginas hinüber zum Jägerkamm über Tanzeck - Ein kleiner Abstecher
führte zur Eibelspitze , einem zwar nicht ganz mit den Brettern er -
reichbaren , aber vom Touristenverkehr gänzlich unberührten Gipjel .
Vom Jägerkamm , dem nördlichsten Ausläufer gegen Schliersee wurde
die Richtung nach der Tegernsee ! Gnippe eingeschlagen . Die Ab »
fahrt nach Tegernsee ging über den Boden schneid , einem der
stärksten Anziehungspunkte für den Wintersport . Wie von Schliersee ,
so bieten sich auch von Tegernsee aus . zahlreiche Touremnogltchkeiten
und zwar werden diese Fahrten , wie Herr Längerer , der selbst
Müuchener ist , versicherte , fast ausschlteßlich von München aus in
sogenannten Sonntagsfahrten unternommen . Ueber Bad Tölz
wurde dann die Auimergauergruppe erreicht . Leytere ist ja bekannt
als Skiparadies . Bewiesen schon die vorangegangenen Bilder , wie
viele und herrliche Hänge die Alpen für den Skisport bieten , so
überraschten doch noch die Aufnahmen aus der A m m e r g a u e r •
gruppe . Der Wetterstein trägt schon nicht mehr den Charakter
der Voralpen , mit der Wanderung durch die Partnachklamm zur
Zugspitze aber eröffnete sich eine völlig hochalpine Landschaft . Hänge
von riesiger Ausdehnung zwischen wilden Felsengruppe » . Staub -
lawinen gehen dort nieder und mit geschickter Hand wußte der
Lichtbildner den Anblick einer solchen Lawine sür die Leinwand zu
fesseln. Die Knorrhiitte an der Zugspitze bietet Unterkunft für den
alpinen Touristen - Mit der Zugspitze war das Ziel erreicht .
Man brauchte nicht Skisahrer oder Hochtourist zu sein , um einen Be -
griff von der seltenen Schönheit dieser alpinen Skitour zu bekom»
men . Nicht allein die sorgfältige Auswahl der bis - in alle Einzel -
Helten mit künstlerischem Empfinden ausgewählten Bilder , sondern
auch die schlichte Art des Vortrages , Dinge , die doch nur in Super -
lativen geschildert werden könnten , für sich allein reden zu lassen ,
machten einen tiefen und nachhaltigen Eindruck auf die Zuhörer .
Nicht wenige Zuhörer werden auch besonders unter Hinblick aus
den schneearmen Winter den Entschluß gefaßt haben , selbst einmal
in die winterlichen Alpen zu steigen und hamit dürste eine weiter -
Bestrebung der beiden Vereine gelungen fein , das ist: den Sinn
zu wecken für die Schönheiten der Hochgebirgswelt .

Die Leistungen »et Invalidenversicherung . An reichsgesetzlichen
Leistungen aus oer Invalidenversicherung mit Einschluß des Reichs -
Zuschusses hat die Rcichspost im August auf Anweisung der Ver-
sm)erungsträger 51612 629 M verauslagt , an Renten für Jnva -
liden 35,7 Millionen . Waisen 9,8, Witwen 3. Alte 2.2 Millionen ,
Kranke 687 450. Witwenkrankenrenten 45 398 Jl .

Interessante Sportb
' lder sind zur Zeit in den Schaukästen un »

serer Geschäftssielle zu sehen . An erster Stelle nennen wir eine gut -
gelungene Aufnahme der Mannschaft des Karlsruher Fuß -
ball - Vereins , des neuen würftembergisch -badischen Bezirks -
Meisters , serner eine Momentaufnahme vom Hockeyspiel Eintracht -
Franisurt gegen Phönix - Karlsrnhe , Bilder vom Eishockey -
Wettkampf Slavia -Prag gegen Berliner Schlittschuhklub , vom Box -
kämpf um die Weltmeisterschaft im Halbschwergewicht in Newyork ,
vorn Wintersport in Schreiberhau und vom Fußballspiel einer Ham¬
burger Mannschaft in Utrecht (Holland ) .

Rascher Tod . An der Haltestelle der Straßenbahn am Rheinhafen
erlitt in verflossener Nacht ein verheirateter Kauftnann von hier
eitlen Herzschlag , der seinen sosortigen Tod zur Folge hatte .

veichenländnng . Im Stichkanal im Rheinhafen wurde gestern
nachmittag 3 Uhr die Leiche einer unbekannten 45—50 Jahre
alten Frauensperson geländet . Die Leiche ist etwa 1 .54 Meter groß ,
gut genährt , hat Goldkrone am linken unteren Aug - Zahn , grau
meliertes Haar , dunkelblaues Kleid , braunen Mantel , schwarzen
Samthut , schwarze hohe Stiefel und schwarze Strümpfe . Um Mittei -
lung über die Persönlichkeit ersucht die Polizei .

Von den letzten Bränden . Zu dem Brand bei der Gas -
m e s s e r f a b ri k I . B . Romb a ch, R o o n st r a ß e und Klaup -
rechtstraße wird uns geschrieben : Die wirkliche Brandursache ist
auf die Uebcrhitzung eines Schamottofens zurückzusühren , wodurch das
unter dem Schutzblech sich befindliche Gebälk zu schwelen anfing . Durch
sofortige Alamierung der Feuerwehr sowie das rasche und umsichtige
Handeln der Herren Wachtmeister Glaser und Feuerwehrmann Holl
wurde der Brand in kurzer Zeit gelöscht. Der Wasser - sowie Fahr -
nisschaden sind unbedeutend . — Zu dem Brand im Hause Wald »
st r a ß e Nr . 28 meldet heute der Pokizeibericht , daß ein lediger 30
Jahre alter Diplom - Jngenieur von Dortmund wegen Verdachts
derBrandstiftung festgenommen worden ist.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
Straßenbahnwagen erfolgte gestern nachmittag in der Rheinstraße
hier . Das Auto wurde beschädigt .

Festgenommen wurden : ein verh . 31 Jahre alter Radschuhleger
von hier wegen schwerer Körperverletzung , ein verh . 51 Jahre alter
Maschinenformer von Ochsenbach wegen Blutschande , ein lediger 30
Jahre alter Dipl .- Jngenieur von Dortmund , wegen Verdachts der
Brandstiftung , ein Reifender von Pforzheim , der von der Staatsan -
waltschaft Stuttgart wegen Betrugs gesucht wurde , ein zum Straf -
nollzug gesuchter Techniker von hier , ein Buchbinder von Zelle wegen
Bruchs der Ausweisung , ferner 10 Personen wegen verschiedener son-

stiger strafbarer Handlungen .

Die SchtoMapelie zu Mttiayen .
In unserer Nachbarstadt befindet sich versteckt und wenig bekannt

ein bedeutendes Kunstdenkmal , das in diesem Jahre erneut zu Ehre »
gebracht werden soll . Es ist die Johann es - Nepomuk «
Kapelle des ehemalig markgräflichen Schlosses mit ihren reichen
Decken- und Wandmalereien . Diese Schloßkirche nimmt einen Teil
des Ostflügels ein und reicht durch zwei Stockwerke . Heute aber
wird der Raum durch eine bei seiner Profanierung eingezogenen
Zwischendecke in zwei Geschosse zerlegt und so um jegliche Wirkung
gebracht . DaS Ettlinger Schloß war nach 1374 Kaserne . Besonders
leidet auch die Betrachtung des auf verputzter Schalung den Raum
überspannenden Deckengemäldes , das sich jetzt ha « über
unseren Köpfen befindet und von keinem Standort ganz überblickt
werden kann . Es ist eine jener mit höchstem Raffinement entWickel-
ten Apotheosen » die d' irch die Kunst italienischer Barockmaler , insbe -
sondere Andrea del Pozzo 's in die Architektur eingesühri wurden .
In Deutschland hat sich neben italienischen Künstlern wie G . B
Tiepolo und den Galli da BibienaS insbesondere die Münchner
Malersamilie Afam In dieser Art der Deckengemälde hervorgetan .
Ihrem Kreis ist nun auch daS Ettlinger Gemälde , wie die Gewölb -
maleret der Schloßkirche in Bruchsal zuzuweisen . Für Ettlingen
besteht ein Vertrag vom 10. Juli 17^2 mit Cosmas Damian Asam .

Die Darstellung dient dem Ruhme des hl . Johannes aus Nepo -
mnk . Dieses Nepomuk ist ein zirka 70 Kilometer von Prag entferntes
Städtchen . Johannes war Domherr in der böhmischen .Hauptstadt
und Beichtvater der Königin Johanna . Als König Wenzeslaus arg¬
wöhnisch und eifersüchtig den Inhalt der Beichte seiner Gattin zu
wissen begehrte , weigerte sich Johannes , das Beichtgeheimnis zu
brechen , wurde hierauf gemartert und im Jahre 1388 von der Mol -
daubrücke aus ertränkt . Der Leib des Märtyrers im Dom begraben ,
verweste , jedoch seine Zunge zeigte sich nach 300 Jahren völlig un -
versehrt und wird heute noch als wundertätige Reliquie verehrt .

Mit diesen Begebenheiten besaßt sich die Darstellung des viel -
figurigen Deckengemäldes . Man sieht den Heiligen zum Tode be-
reit aus der Brücke in den Händen seiner Häscher und über ihm , in
einer Glorie , in den Wolken schwebt seine Zunge - .Vermutlich hängt
die Wahl des Gegenstandes mit der persönlichen Initiative der
Markgräfin Auguste Sybille zusammen , die in Böhmen begütert ,
dem Heiligen eine besondere Verehrung entgegenbrachte . Die Far -
den des Gemäldes , helle lichte Töne , vornehmlich Kobaltblau , Ocker
und Karmostnrot haben die 2 Jahrhunderte des Bestehens gut über -
dauert , doch ließen Sprünge und schadhafte Stellen Erhaltungsniaß -
nahmen geboten erscheinen . So wurde in den vergangenen Monaten
unter der Leitung des badischcn Denkmalschutzes von kundiger Hand
Wiederherstellungsarbeiten unternommen . Ferner denkt man daran ,
durch Herausnahme der Zwischendecke dem hübschen Kirchenrauin
seine ursprüngliche Gestalt wieder zu geben . Gleichzeitig könnten
Wandmalereien , die vermutlich aus den Italiener L Ä . Eolomba zu¬
rückgeben , unter der Tünche hervorgeholt werden . Gelingt es , auch
diese Maßnahmen sämtliche durchzuführen , so hätte Ettlingen die
höchst wünschenswerte Wiedergewinnung eines künstlerisch hochwerti -
gen stimmungsvollen Jnnenraumes zu verzeichnen , der sich durch
seine Malereien würdig den besten Leistungen des 18. Jahrhunderts
in Rastatt und Bruchsal anschließt . K . Wlz .

Eine vortreffliche ältere Lichtdruckdarstellung der fraglichen Decke
aus der Werkstätte der Karlsruher Firma B e ck m a n n ist derzeitig
in unseren Schaufenstern ausgestellt .

Voranzeigen der Veranftatter.
Nack- und Sü '

glvktsca -Nursas . Um den Wünschen vieler Hauösraucn
entgegenzukommen , erteilt Frau Dr . W I ü r g e n s e n hier tn KatlS -
rutie wteaernm einen Back- und Süf !-Svci !cnkurfus . über den Mibcres
ous dem Änlerateiitetl eritchtltch ist . Dte Herstellung von Backwaren und
Slib -Srcisen muh tn den meisten Kochkurken und Ko <ksc!mlen zu Onnfte »
der übriaen Kochkunst „ irtickeestellt werden . <&e durste deshalb der im
Anzetaentetl angekttndigte Back- und SÜb -Spetlen -KursuS vielen Hau »,
sranen lehr willkommen sein . Interessant ist der Kursus fQr sie Hau ?»
freuen vor allem deshalb , weil alle Backwaren im Gasherd fertiz gcltsV
wercen .

Berels für das Deutscht » « Im Ausland . Die Frauen - und Mädchen -
gnifve de ? B . d- A. veranstatte » Donnerstag , den 14 . Januar , abend »
8 lkbr tn den Sälen dar „Eintracht " , u gunsteu eines Studentenheim »
ein DentschtumSsest bei der Ltndennirttn . Zu Bcgtua
wird noch fröhlichem Rufzns wandersreudioer deutscher Jugend die
Karlsruher B . d . A .-Jugentbülte eingemeihi werden . ES solzen schön«
deutsche Reigen , auch Tänze und (Sesänge . fjlr die Frl . (tag (Schule
Mertens °» egerl und Herr Kon -erts .inoer Wetzbecher ihre Mltwir »
k» ng gütig zugesagt haben . — Eine badische Bauer « Hochzeit wird
bei der Vtndenwtrttn ge'etert . bei der der . .« e l l em e r Heiner " » err
Hosschanwieler a . D . Heinrich ! nicht sehltl Auch eine Wandeiiruvve .sogar eine Wahrsagerin und Zauberer fwden de » Weg InS Linden -
wirtShanS . Kür voizttgllche Bewirtung bürgt die Lindenwirtin .
Votierte und Fischzng bieten Gelegenheit , eS mit dem dort natürlich nicht
launischen Glück , n versuchen . Nnd eS wird getanzt ! — Brn den
freundlichst Mitwirkenden seien noch genannt Herr und Frau Kögels
tn Schülerinnen von Frau Professor Junker . Die küiiftlerlsche Vel«
tun « liegt In den Sänken von Herrn itmiftmaler Karl O e r t e l Beider « indenwtrtln erscheint man In badischer Baucrntracht . Sport , oder
Sommeranzug .

ZIGARETTEN FAED
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5ZÄWS5kieuKcl >e ^ n6iistne - un «lMIscI >skt5 ? siwW
Svrlwvr Börse .

Berlin . !?. Jan - (gunffprutf ). ) An der heutigen Dörse setzte s«h die
Aufwärtödeiregnng der tevici , Talle zunächst nicht fort . Bei Beginn des
Geschäfts nahm die Börsenspekulation vielmehr G e w i n n r e a l i-
s » t i o n e u vor . die eine leichte Adichwächung zur Folge hatten . Aller -
Vings blieben die iliückgünge in sehr engen Grenzen . Tie standen in
keinem iverhältnis zu den vorangegangenen « tet -
« erungen und stellen nur eine Reaktion aus die kürzlich? Hausse-
bcwegung dar . Trov dieser illealisationen blieb der Markt durchaus
s r e u u d l i ch gestimmt. K?as heilte ,u vorübergehenden Realtsattcnen
noch anregte , war eine starke Abschwächung des iranzviis » «n Franken -
kurseö , der jetzt einige Tage stabil lag und beim Beginn der Börse auf
rtwa 127V2 gegen London nachgab. Aus der anderen Seit « lagen aber
itlmultcrende Meldungen vor , so dah das Aktienkapital der amerikanischen
JnverstiernngsgeseUschast io «ort nach der Auflegung überzeichnet wurde ,und die Erwartungen auf Herabsetzung deß Neichsvankdiskontes um
] Prozent in der nächsten Woche bestehen bleiben .

Ruch der Geldmarkt behielt seine bisherig « Flüssigkeit , Tage »,
«cid war mit 6 'i — Sü Prozent stärker angeboten , Monaisgeld mit 855 bis
lO '.i Prozent erdältlich . Reichsmarknotterungen lagen infolge des früh -
zeitigen Börsenbeginns von den ausländischen Börsenplätzen zunächstnicht vor .

Im einzelnen lagen nach den ersten Kursen nur die führendenPapiere des T e r m i n n, a r k t e s um bis 1 >S Prozent niedriger , da indiesen Werten durch die lesttägigen Steigerungen Kassawar « heraus -
gelockt wurde . K a l t w e r t e und chemische Papiere , ebenso E l e k-t r o a k t i e n . zogen dagegen weiter an . u. a . Akkumulatoren um 4VjProzent , Fetten um wettere 6 Prozent . Elekir . Lieferungen um 2%. Farb¬werte etwa 113- Sluch Schiffahrtsaktien notierten fest Ha,i»z W" . . Hansa
1V5.7S iptus 1,25 ) . Nordd . LInnd 97,5 «plus 0,6 ) . Bon sonstigen Industrie -werten fiel die seste Haltung der Aktien i>e>Z Tchultheih -Krhlbaum -Kon-
«erns aus , für die eine zehnvrozentige Dividendeerklärung erwartet wird .Aufterdem blieben Oelwerte auf erwartete Transaktionen in der inier -
nationalen Petroleumindustrie fest. Sarotti lagen plus .1.5. StettinerVulkan vlns 2.5 , Berlin -Karlsruher Industrie pluS 8.2S und Zimmer -
mannwerke auf die gestrigen Ausführungen in der GV begehrt . UnterBanken zoaen Leipziger Kredit au - 5,1, Banerische Hypothekenbank aufan . während sonst geringfügige Einvusten vorlagen Bon heimischenRenten eröffneten Kriegsanleihe mit 1.207 ',4 . Nach Festsetzung der erstenKurse herrschte zunächst einig« Zurülkhaltung .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die Gesamtstimmung unsicher,» as erhöhte Kursniveau konnte sich aber im ganzen behaupten . ZuSvezialbewequngen kam es auch späterhin . So zogen die schon anfangsfesten Stettiner Vulkan um wettere 2.5% auf 30 und am Markt derinoffiziell gehandelten unnotierten Werte Becker Stahl innerhalb kurzerZeit von 40 auf 55 an . Ltmmermannwerke gewannen im Verlauf ins -«esamt 3% . Tie Geld Marktlage blieb sehr flüssig. Tagesgeldwurde mit 6—8 % und darunter genannt . Am Devisenmarkt lag«as englische Pfund mäßig gebessert, da man eine Diskonterhöhung inReaktion aus den Nenmorker Schluß auch in London erwartet .Privatdiskont kurze Sicht 6.37, lange Sicht 6,87 .Die unentschiedene Haltung der Börse wurde bei Schluß des amt¬lichen Verkehrs von einer erneuten Haussewelle abgelöst .Als sich herausstellte , daß der Kaffamarkt wieder außerordentlich fest lag .vnd Publikumskausorders selbst für Aktien kleiner und in ZahlungS -
schwierigketten befindlicher Firmen einliefen , schritt die Spekulation amTerminmarkt gleichfalls zu größeren Käufen . Die Nachbörsenknrsestellten sich daher vrozentwetse höher und brachten die
höchsten TageSuotterungen . Die Woche schloß somit in sehrfester und zuversichtlicher Verfassung .Am Montanmarkt stiegen Gelsenberg auf 76 . Phönix auf 68,25 ,am B a n k e n in a r k i Neichsbank auf 142 .37, Diskonto aus 107,25 ,Deutsche Bank auf 139 .25. Elektroakttcn wurden auf Gerüchteüber beabsichtigte Kombinationen in dieser Industrie gesucht . Stmens
lehr fest 80 .5, AEG . 91 , Schuckert 6ö. Auch Petroleumwerte
späterhin aus den bekannten Gründen noch bis zu 5% höher . DeutscheErdöl 76,75 . Riitgerswerke 58,25 . Im übrigen stiegen Dessauer Gas
infolge amerikanischer Käufe aus 70,5 , Hapag auf 97,5 , Nordd . Lloyd auf«8 . Kriegsanleihe auf 0,217 Mi. Schutzgebiete aus 4.35.

Fraotttarter Börse .
Frankfurt , 9. Januar . Nach dem stürmischen Verlauf der Börsen

« an gestern und vorgestern verkehrte die heutige in etwas ruhigeren
Bahnen . Mit Rücksicht auf den AZochenschluh wurden auch vereinzelt
Realisationen vorgenommen ; doch fand das dadurch hereinkommende
Material willige Aufnahme , ohne dah es dabei zu Kursverlusten ge-
kommen wäre , weil die (Srundstimmung unverändert fest blieb . Be -
sonders die chemischen Werte zeigten grohe Widerstandsfähigkeit und
konnten im Verlaufe sogar um eine Kleinigkeit anziehen , wie über -

Haupt die Anfangskurse später wieder ubertroffen wurden . Auch fürdie Schiffahrtswerte machte sich bei leicht erhöhten Kursen wieder
etwas Interesse geltend .

Auf dem Montanmarkt wurden Phönix außerordentlich lebhast
umgesetzt , doch konnten sie ihren gestrigen Kurs nicht vollkommen
halten . Für die gestern stark favorisierten Elektrowerte bestand auch
heute wieder großes Interesse ; besonders Felten u . Guilleaume wur -
den stark verlangt und waren wieder einige Prozent höher - Leicht
abgeschwächt waren Wayß u . Freytag und die anderen Bauunter -
nehmungen , während die Zuckeraktien sich gut behaupten konnten .
Deutsche Anleihen , die gestern abend schon etwas niedriger notier -
ten , konnten sich auch heute nicht wieder befestigen . Auch aus dem
ausländischen Rentenmarkt wurden die gestrigen Kurse nicht ganz
erreicht . Der Pfandbriefmarkt war still , aber behauptet . Ebenso
war auch der Freiverkehr still und behauptet : Becker Kohle 42 , Benz
24 , Brown Boveri 50K , Entreprises 9 , Growag 39 , Ufa 48 und Un¬
terfranken 55. — Auch im Weiteren Verlaufe blieb die Stimmung
ziemlich fest , und die Börse schloß schließlich bei fester Grundstim -
mung zuversichtlich .

Warenmarkt .
Bern ». 9. Jan . sFunkspruch -1 Produktenbörse . Der amtliche Berliner

Produktenmarkt zeigte heute in Uebereinftiinmung mit höheren Aus »
landsmeldungen gleichfalls fester « Tendenz . Die anhaltende dring ,
lichere Nachfrage der Exporteure nach Weizen zwang diese , die erhöhte»
Inlandsforderungen zi^ bewilligen . In Roggen allerdings bleibt dte
Nachfrage weniger dringlich , doch schließt sich daS Niveau hier der Auf»
wärtsbeweung an . Im Zeithandel wird Weizen 3—3 .50 höher , Roggen
2—3 RM . fther Vortag gehandelt . Gerste stark angeboten , aber nur zu er.
mäßigten Preisen umgesetzt, Hafer iehr ruhig , gleichfalls Futterartikel .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 9 . Januar 1926 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

i-«l«gr»phi >lh>
Auszaylun -i

s I 26
Geld

». 1
Seid Brie»

Amsterdam 100 9 .Buenos-Air. 1 Pel.
« rüssei-A . 1005t,
Oslo 100 Stx.
ÜDStnSas. 100 Kr.
Slortyolm 100 Bl.
HelstngsorS
Italien 100 Lire
London 1 Pfand
Newyork 1 Doli .
Pari -! 100 »r.
«Schwei, 100 Fr .Spante» 100 Pes.Japan 1 Je »
Rio de Janeiro
Wien
« rag 100 Ztr.
Jugost. 100 Tin .Bndap . lOOOOOStr.vulgär . lOOSrna
Lissabon 100 ESe,
Danzig 100 Gnld .
Konstant . 1 tk.Pfd.
Athen 100 D'raiti ,Canada 1K. Toll.Urngnay 1 Peso

168 -66
1737

19035
85 -bl

104 .41
11239
10.55
16.945
20 349

4 .195
16. 19
81 .04
5923
ffl
59 -10

12 418
742 '
R 871
297 -,

21 305
8070
2-235
5 .59
419

430i

'
W190 ?
85 43

104 -42
112 -26
10 -5- S
16 -935
20 -3M

4 .195
16 -01
8 j -02
59 -41
1 -810
0 614
59 .07

12-415
7 42
5 .871
295

21 .305
80 -65
2. 23
5 .59
4-19
4 .305

t0 .42
t0 .Q04

* 0 .C4
t 0 .04
t 0 .052
t O.Ol
t 0 04
> 020
t 01b
* 0 004
t 0 .002
¥ 0 .14
+ 0 .04

1-02♦ 0 .
t 002
* 0 .01

0 05
OJO

• 001
0 .02

+ 0 .01
4- o/ii

Berlin , 9 . Jan . (Funkspruch . ) Devisen am Nsancenmarkt . London -
Kabel 4 .851 , Kabel-Zürich 5.17% , London - Amsterdam 1Z .0S!4, London - Oslo
2S.82, London -Paris 127.10 , London - Kopenhagen 19 .48, Kabel - Amsterdam
2 .48%, London -Mailand 120 .05, London -Brüssel 106.97, London -Madrid
34.25 . Kabel - Warschau 8.05 .

Züricher
Devisennotier u n gen

Zürich , oen 9. San .

Die h « ut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

letegraphisch « « >»i»» l»n,
S. 1. » >. «

Newyort 5 .17 ". 5-17' /.
London 25-11 25-11 «
Paris 20 00 1977X
Brüssel 23 ^0 23-5 '
Italien 20 -9 ' 20 ?0
Madrid 73 -12)3 73 3 ,
Holland 208 -0 3 208 .15
Stackhalm (38 6^ 133 -65
Kristiania 105 50 105 fO
Kapenhage « t29 -0 ; 128 3
Pro « 15-32H 15-32H
Deutschland 123 20 123 2s
Wien 72.95 7 ? 3o
Budapest 7255 72 .5 t>
Agram 9 -17 '

. 9 -17X
Sosia 367-50 367-!-0
Bularest 2-37 'ii 2 .35
Warschan 6 '-' .*r 6 ^ 00
Helstngsor» 13 07M 13 05
KonN -ntlnop. 2 75 2 7 ^
Athen 6 90 6 90
B«enos >Aire» 2. 14 ? . 14

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ton Beer & Elend . FanküescMtt KRrlarOöe.

Adle» Stall
Api
Bald »r
« rindlee Zigarre«
Zttertraftwerl

30°,.

KammerNrsch
Krügerßhall
Landeswirtschaftsst .
Moninger Brauerei
Ofienvurger Spinn.

60°,.
73 ',«
115"i.
llO ' i.

Rastatter Waggon
« odi n . Wienenberg ,
Tadat^>andelS .« -.G .
Znckerwaren epcck

9°!»
47° '.
0 -06 »

« -- pro P.ji 11)00 -

Die amtlichen Berliner Produkiennoticruugen stellen sich ffilr Ge¬
treide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen -
Mark . 240—255 . Pomm . 240—2^5 . März 277 , Mai 282 .50. fest ! Iii o g gen :
Mark . 148—155. Pomm . 147—154. März 182—181 Mai 102 . fcjur ; (Sierße :
Winter und Futter 154—168 , Sommer (Märk . ) 185—212 . abgeschwächt :
Haser : Märk . 102—173. jttll : Weizenmehl 33.25—30 .75 . stetig: Roggen-
mehl 23—24.75 . stetig; Weizenkleie 11,25—11,50 , still : Roggeiikicie 0,75bis 10,25 . stetig : Raps 340—350 , stetig: Leinsaat — , Erbsen , süiftoiia20—83, Kl . Speiseerbsen 22—25 , Futererhsen 20 —22, Peluschken 18—19,Ackerbohnen 20—22 , Wicken 20—23 , Lupinen , blaue 12 — 12,50 , Lupinen ,gelbe 14—15. Seradella 18—19. Rapskuch -n 15,25 —15,50 , Leinkuchen 2.!.«0
bis 23,80 , Trockenschnivel 8,10—8,30 , Äollw . Zuckerschnitzel 20,00 —20,70 .
Torsmelasfe 80,70 8,20—8,40 , Kartosfelslocken 14,90—15,40 RM

Bremen , 9. Jan . Baumwolle . Schlußkurs : Amerikanische Baum¬wolle füll» middling eolour 28 MIÄ Siaple loko 21 .87 per engl . Psund .Berlin , g. Jan . tFnukspruch . » Metallnotieruugeu . Elektrolntkupser133.75 fitJL
Die Lage am internationalen Eisen - und Stahlmatkt

Die Lage auf dem internationalen Eisen - und Stahl markt gestaltete sich
in den letzten Wochen recht uneinheitlich . Der amerikanischen und
französischen Hausse stand eine Besserung am englischen Markt und ciue
Verschlechterung in der belgischen, deutschen und östlichen Etsentudnstrie
gegenüber . In Amerika erreichte die Roheisenproduktion im November die
Rekordhöhe von 3 018 000 Tonnen : 220 Hochöfen waren in Tätigkeit . Der
Markt verkehrte änßerst fest, trotzdem die Bersandziksern ein Höchstmaß er -
reichten. Besonders sür Stahl blieb die Nachfrage sehr groß . Die sür den
November neu erteilten Aufträge konnten bei weitem nicht ausgeliefert wer-
den , Aufträge wurden in erheblicherem Maße auch bereits für das kom-
niende Jahr und zwar für die erst« Hälfte zu den bisherigen Preisen über -
nr'mmen .

In Frankreich ist auf Grund der Frankenbaiffe der Auftragseingangnach wie vor sehr «roß . Ein Teil der Hüttenwerke ist für drei Monate i :n
voraus beschäftigt, während andere Werke sür Aufträge überhaupt nicht
mehr am Markte find. Di « Okiobererzengung stieg auf 73g 843 Tannen Roii.
eisen gegenüber 715 018 Tonnen im September . Am 1. Oktober werden 14fl
tätige Hochösen gezählt, dte zum Anblasen iertig standen und 41, die fut in
Reparatur befanden . Auch dte Stahlerzeugung hatte im Oktober eine
Steigerung auszuweisen : man stellte <568 890 Tonnen Stahl her gegenüber031726 Tonnen im Vormonat . Welchen Ein ' luß Frankreich am intcr -
nationalen Markt ausübt , geht am besten daraus hervor , daß in den legten10 Monaten des Jahres 1925 sich die sranzösisch « Auskuhr in Halbzeug und
Walzprodnkten aus 1.65 Millionen Tonnen stellte gegen 1.07 Millionen
Tonnen tn der gleichen Vorkriegszeit und 724 000 Tonnen in den ersten lfl
Monaten 1923 . Die französische Ausfuhr entwickelte sich in letzter Zeit Bis
nach Nordamerika : auch liefert Frankreich bedeutende Mengen nach Deutsch-
lond dem übrigen Zentraleuropa und dem fernen Osten

In England ist zwischen den Hüttenbesitzern eine Einignna ae>
troffen worden , welche Mlndestverkaufssätze vorsteht ; infolgedessen konn-
ten die Preise anziehen . Die Besserung in der englischen Schwerindu -
strie kommt auch in der gestiegenen Inbetriebnahme von Hochöfen »untAusdruck : an der Nordosilllste konnten nach de» neuesten Berichten 3?
Hochöfen neu angeblasen werden .

In Belgien gestaltet« sich bnrch die Sabilisicrung der Währnn »und durch den Streik das Geschäft in der letzten Zeit recht schwierig,Insgesamt waren zuletzt noch 32 Hochöfen in Betrieb , während alleintm Ebarlerot -Distrikt 24 Hochösen still lagen . Besonder ? schwer fälltes Belgien gegenüber der «ranzöstschen Konkurrenz wettbewerbsfähigzu bleiben .
In Deutschland bat dte Lage eine Verschlechterung erfahren .Es ist den deutschen Werken nicht möglich, trotz größeren Preisnach -

lasfes gegen den Franken zu konkurrieren . Die immer schärfer wepdcndeGeld - und Kreditnot trägt außerdem dazu bei . daß die Verhältnisse Tt*verschlechtern. Es fanden deshalb , besonders in der rheinisch-westsälischcnSchwerindustrie , beträchtliche neue Betriebseinschränkungen statt . DieseEntwicklung wird weitergehen , falls nicht außerordentlich große Ervprt «
auftrüge für Deutschland eintressen , was aber nicht irahrscheinltch ist .Der Auftragsbestand der Werke ist zur Zeit sehr zusammengeschrumoft-Die tschechische Eisenindustrie war in den meisten Betriebe »gut beschätstgt. In der österreichischen Elfentndnstric wird besonder?von Seiten der Drahtwerke geklagt über unzureichenden Jnlandsab -
satz und stetig sinkenden Ervort : besonders wird von den österreichischenEisenwerken auch über gedrückte Exportpreise Beschwerde geführt D ><Verhandlunoen zwischen der Alpinen Montangcscllsciast und der eilen«
verarbeitenden Industrie konnten bisher noch nicht ahgejchlossen werden^jedoch gewinnt es den Anschein, dast bald eine Einigung zustande kommt-

Berliner Börse

vom ». Januar .
Dentache Staatspap .

8. 1. 9 . 1.
fllt Wert» . 91 .75 91 7
Dollars» 965 98 .5
4HS . lV - V 0. 19 0 . 58
4% VMX 019 0
5 NkiÄöant . o 21 0 .21 C
t 3ltirt)«anl - 0 2725 0.i726
3Va Rchsaut . 0 27 D 262t
3 McMsnnl. o 325
4 Samqgcb , 4 .3 , 4 -3
5 Ep. Pr . St. 01175 O l ?
i Pr . Eons . 0 272 5 0.2676
S >4 6». 0 .2771) 0 .26 -
8 do. 0 275 0 .2£
Wertbest . Anleihen
,Hn6 et . «.

5 « r Sali « .
ä Pr .Rogqw .
S Rh .-A! G .
5 Mooq i . ll
5 R . 12 - 18

0 SutflrSt.

S-2 9 .6
37 3 .7
b.65 5 . a

62 9 62
4 .19 4.15
4 411

71 . 5 712t
Ansländische Werte
iVj etil . 3 . lj .7a 13.7t
t ®dlbr. 17
4 .ttrottenr. —
4 Satt . Ad
4 T.vag» . I
4 T Bagd . II
4 T . Sott .Tkri .-Lose
ifo Uns 13 . . .
4Va Unq . 14 iq .S
4 U. Goldr. 11 -12 11

4 ftrnncnr 0 .8 0 82
b Mexikaner 46
4 Mexikaner
5 Trliuant 19 75 19 7
4^ do -
Kiseadadn -AKUen

Baltimore d» 83 7!
<5aa»«a 19 .25 48- *'/
aoionrans 1 -7 - 1 .7
Elettr HchK. 67 -25 6 0 .87
Schikkahrts -Werte

D. « ttitr 84
«oeas 9o -5 i5 .7E

53."
9o .62

29.5
3c .5

8. 1.
Hamb . Süd 85
Hansa 104
HoomoS X .
SieVtun
?! . Llo»»
Molandltnie ll7 >u
S« les. Tps.
Slttt Dpf.
St . lampf
Her.

Hunt -Aktien
Sab Bant 33 SBt. et. iuette tO
Barm. « . i> 66
Bert. HdlSg . 140
Commerz » 98
Darinst . St . 103 12
D . Asiat. B !. 4 >.S
Tische BI . 103 b
X . Ueds . Bt. 89 »
Distontog. 106 •
Tresdn B. 106 0
Leipz. 6« . 80 .76
Mittel» <5». 94 -7 .-.
Oes, Sredit 6 .62
Ostvant 69
Reichsbt . 141
SüUb. Btre» .Sbdd Disk . 84 -S
Wiener Bt». » 87

luit .-Ailtien
Aach. Led l ? ./S
„ Spin».

Accamula«. 91
Rdl . u Opp. ^6-25
Adlerh Gl . 72
Adlcrw . M 2/
A.-G f. An 112.37
A.-G f 1-ert 96
A . E G 90
Alse» Zem 120.5
Ammend . P . Yh
An »l» (5t. et. 72.25
Annener G. 14
Äschaffd 3. 55.75
Rügst, NM tO
Bad . « nUi» 112.37
BalckeMasi» . 1 .5
Baman Mg 98

9. 1.
v5 .s ?
105 ',<
7S . /6
53 .5
96 -5
1161«
30

~
12

36 5

335
bi
1?9.5
98
107- l.
41 5
508 5
90
106
lOo
81
94 .75

67 -

\ ¥
84 . 5

b

17.5
91
74
28
113
b9b
90
lüO
^8 -b
74 . /t
18
ft
112' ,.
'- 9 a

BareV .Wal »
Basalt
Bant . S» teg.
Berg Svetg.
Berger Tsd.
Bergm . EW .
Berl Hotel
Bl .Karlsr . Z.
Bl . Mas» .
BerzeliuS » .
Bingwte.
Buch . « ut
Biihler © t.
Brt Bri».
Brschi». K.
Brem Betgh .
Brem Linoi
Brem .Bnlt.
Brem , « »ll«
Buderv » <t
Busch Wag .
kapit« «l.
G» . Gries»,
(sti Hernie»
es ; Welller
t5Y. Gelseut

Albert
Cone. Ehem .
Conc . Spinn
Ct. Caaut»
Daimler
Telmenh . ! .
Tel,. Gas
Dt. Atl Tel.
D«. LM ».Tl .Ed Eig».
Dt Erdöl
Dt Gußnaht
Dt. Kabel
Dt » alt
Dt-Linolen «
Dt . Mali» .Dt. Schacht»
Dt. Spiegel
Dt Sieinzg.
Dt Tan
Dt. Wert«
Dt. Wolle
Dt Eisen» .Tonnersm
Diirtappw.
Diiss . Weyer
, Masch

8 1.
6 .5

71
3,
56.5
115
715
88
tb
19. 5
69 87
232
8n
i | 9

12
114 ' .
41 .25
81 .b
34 .37
2^ -o
10.5 -
11? 112 ''-
t7 37 57 37
Ii !•/. U2 ' i.

73
~

73
~

4o 4 ,
59 605
96 .5 9o-ö
25 24 .5

M 70 -37
28 .5 b/ .7b
43 42 a

9. 1.
b

Ii

117
>0 .5
8J
56.76
dt
21
bl -87
88
119■± <\
116
44
82 .5
34
23

72
55 .5
f 3
20 .25
V95
; 675
59
46
82
57 .5'JO

i
3 '

32
18 .25
18

73 3/
b*
tz
102.12
99 -ü

83
'6

66 .5
50
Jo8731
7 »

iO
1.25

Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG,
Eisenw . «r.

„ Meyer
Elbers.Far».El. Lieser.
El. Licht Kr.Elitew.
Els. Bad . « .
Enzing.-U.Eidmsd
Erlang BW .
Ernemann
Kschw . Bg .
Eli . Steint .
Faber Blei
steint« te
steldm . Pa».
stellen Gntll.
steanconia
stried Hall
strister
Fuchs Wag «.
Gaggen . Eis .
Gels. Bw
.. Go »

Genschow
Germ . BZ.
Ges.s.e.Unt .
Gildem .
Girmes Co.
Glad ». Text

„ Walle
Gloitenit .Gocd» . Tds.
«̂ioldschm
Gürlt» Äg.
Gilrz o» t.
Gotha Wag » .
Gritzner
Haltet » Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Masch

„ Waggon
Hansa Vlb .
Hartort Bg

Brück
Harpener
Harim. M.
Heitmann
Hedwigs »

8. 1.
82
100
u. 15

23
6

113 .12
75
SO
22

~

55
b /
116 5
40 25
12 - -,«
bo -7o
60. 12
63
69
103.5
21
?

2 .8
0 .1/6
21 .5
7337
»1
81
104-5
61
lu8 'i«
tl -75
3125
56 62
19 -u
4j
i6 .25
7 /

9 1.
S ?
102
0 .12

2a
112.37
7/7
89-75
23 2s
22
^ •5

M
125-5
63 -3
615
715
109 .5
iO
74 .7c
017 -

P .5
4^ 5
bl b
104 .37
67
112
le . ->

3i
57 . 12
20 .»
47
. 6 25
7/ -o

43 44 .0
100 .5 103
bl n
-8 .25 J8 .3
26 -20 26 .5
46 60
40 25 ? 0
56 9 . /i
2S5 f6 2 -
58
.' 0 .87 ' 0 -2

Heilbr. 8.
Hill - Wle.
Hilpert M
Hirsch « Pf .
Hirsch». Ld .
Höchster Fl,
Hoesch
Hossm. St.
Hayenlohe
Holzm . P».
Horchwte.
Hatelbetr.
Howaldw .vnmt» Msch .
C .M Hntsch,
Lor. Hutsch.
Hw Niedsch.
Hydr . BrSI .
Ilse Berg ».
Zeserich
JungyanS
» ahla P«rz.
Kahlbaum
Kali Aschl .
jiarlsr , Ma.
Kaiiow Bz.
Klöitnerw .« n»rr EH .
Köblm . St .Kalb u . Sch
Köln Neuest.
K.. !iiattweil
Kört Gebr.
Kört El.« rauft u . Co .Kraupr Met.
Kilppersb .
Kyssh . H .
t!a»meyer
vauralillttc
Leopoldgr
Lindes Eis
Linsenli . St .Linditröm
Liniiel Sch.
Lingnerw
uutt Hafm ,Loewe Wl...
Loren» Tel .
Lüdensch W
Magirus
ManueSmA
Mansie!»

8. 1 . 9. 1.
23 -25
187 -
70 .0
65 .5
113.12
Ti .b
39

7 -8
45 .75
30
90

K/ 8 .5
0 .4

6937
/ 0 2s
58
14
88 .75
99 .2
275

7 .87
6O0
40
dl
103
Vo .5
8Ü
60 .5
60-5

58 -87
85 .3
33
71
U». 12
4/75
10/ .o
•3b
20 .12
bö -o
j9
114 .5
/ 4-7O
25
38.5
■9-5
67 87

24 .2h.
7i

'
.5

56
112.62
21 -5,3 ^.b7

8.1
4 7-5
32
SO 5

122 =

34 -7-
87
73.26
58
47 -5
89 .2!
S9-25
27 .0

8 1
69 -37
4b
bc
103
7 4.0
8 .Ü.
62 .2 0
62
jt .5
188 ?
8b

74 .5
ic9
t0 .5
lOs .6
o3
1 .̂2
22
bo -5
39
118
73 .2s
2
39
59-12
68 - <

8. 1.
2bMartens . !».

M. Kappel
M. W . Lind
„ Soran
., Zittau

Meyer P.
Zttia»
Mix n Ken .
Mot Den ,
MSt». Bz.
Neckarwte
R. S. U.« dl Kahl«
Nttritfabr.

„ Steingut
„ Walle

N»g Hertnl.
Oberbed .
Ob Caro
Ob. Kots
Oet . Stahl
chleS Er» .
Opp . P .3.
Orenstein
Lstwerte
Panzer 12
Phönix vg . 68
Phönix Brt. 52
Pintsch 51
Pittler « tj . 97 .25
Prestow . db
Prenhengr. ab -2S

& 5
) ü3
66/5
60 .5
14 .75
62
29-75

l -i
46.6
! 2
3iO
>076
/ I
£ 6 .76

26
5 12

~
>

93
.25

10-25
82

1. 5 65
-15.5j 83 . 0

10
80
11
62
75
2" -25
S2
18.5
W
bl
40
3875
66 3
4 ,
23
6175
100', .

Ratg. Sa .
»leichet» M.
!>!» . Bräunt.

Elettro
„ Rastau
„ Stabil» .
„ Wests. K .

« henauta Ä.
« Heydt El.
jiiedel I .D.
»ioitlirah
üiaddergr .
Üiamv . Htt«.
Rosenl ». P.
»iütgersw.

18.25
94 .6
63
40
38 .5
- b-26
46'28
69
6 . 2
100 .12
13
6/
bb
49
S9
37.5
21
50 .5
Ii 4
. 8 .0
b/ . o
63 -87

30
1

47
62 -5
3lO
108 .
72
55

Sachienw . 37.87 39. 87
S . -T ». P«. ' 7 80 2s
Tat. Sali . . 8 H7 -12
SaUdrtiurt» 120.5 12ü

8 1 U. l
Led . Sptch. iü -5 21
Lin. Viai. / « ' 9
Lusw . üvatz. 44 44
Mainlr . 69.5 79Meguin 2 / 2/5
Melallg. ';0 89. 0
Mel . Knodt 20 20
Me« Söhn« 63 -5Moenus i8 5 29
Tentzmot .
Lberurlel 28
NSU. 26 .5 S3 -2
Lirawerte 20 i5
BeterS Un. cO 75 60.75
Ps.Niih .K . 40 12
Rein .Gebb . 42 12
Mly.cn. Mm. r 7 60
:hü Metall 18 -5

30 87Ahenania ?9
Rodb -Tm«. 12 1 ?
'iiütqersw. 55 -5 67
Schlint Ca.
Schnell . Fr . 48.5 48

Langer». TO.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .A.S «l . Text .
Schneider H.
Schöll. Ei«.
Schub . Salz.? -»>»»ert e>.
Schwelm Et' .
Sieg-Sol. G .
Siem. el. B
Siem Gl .
Siem. Halst«
Stahl-Nölte
Stastsurt ch.
Stett Cham .

» Bullan
StinneS St.
Stock u . Co
Slöhr Kg .
Stöwer Nm
Stoib. Zint
Strals . S»
Stubl Gast.
Stnttg z.
« üdd . Im ».
Tecklen»
Zoarl Ort
Tie? Köln
Transradto
Tüll stlvha
Union dient.
, Tie»,
„ Giefteret

Vati . Pap
Ber. Chart

* ch. 6ci «
„ Et Nicket
„ Glanzst .
. Zu » B .
» M Hall .
, Bern. W,St !iyp.

Bill . Wie.
Bogel Tel
Bog». 'JJi 3.
. Tüll
„ Häfsner

Boris Spinn.
Wanderer
Wegeltn

8 1 .
63
94.5
W 7
11037
33 *
$i 76

a »
107
20 .5
56
86
78_
3S?62
51 .
25.25
726
114
4975
8,6
113

9. 1.
60.?i
100
2 > 87
11314
347
6712
44 .5
100-5
64 2 .
10 /
2175
57 .2 .
86 . r>
> 72s
2562
r
73 .5
113. 13
62 .2.
87
114

44 .75
6

4175
tau
8s :/a
5U

b .75
16137
J5.5
47 o
14
i23
bb -6
04-5
22.0
iO-5
51
1b

187
38
52

80
59

46
7 . 5

4 .1.12
by
bo
50

7-5
43
19
40
12
15
105
Üü4.87
bb-
58
2J . 12
iO—
12
455

187
38 ./ .
60

81
10

WernZh.Kg.
Weser A G.
Westereg.
W.D .Hamm
W .Eis .Dr
W. Kupfer
Wicktng
Wil». Hütt«
Witt . Gütz
Witt. Ties
Wals Masch
Zeitz Masch,
gellst . B
S. Wald » ,gimm. Wt
Zwick .Masl»

H I 9. 1.
« 1 76 41
? S --> 27 -5
102 >03 .63
44 .6 4o .5
2?

"
25 27 .5

62. 0 62
30 ?0
34 25 36
66 ' 0
26 -25 29
88 5
51
86 .5
eo
24

91
£1 .2 ;
8 /
18-5
>65

Kolonial - Werte
Dt. Cfiafr 3 8 3 62
Sien .Guiue » 167 165
Ltavi 2c .5 25 -6

LIreänrnns
«nm Kurszettel

4 >̂ B.Sch 01 -
tim,v». il, !4 023 CV>^5
3M, 75,07 0 23 0.225
3 % t 96
u Gro ^tr . M 9-45 9 .42
4 Tllrtiinis
4 '/ , M.B .Ä. - -
4 '̂ Auat. l 7 7
4 da II . 6 .87 6
4 'a da . III . d .i. 5.52s
Süd Eiieub. 67 8 /
« h . Crbl. 79 .5
Düren Met. 70 0 72.25
Tyterh.u .W. >7 / 5 26 -0
Email tlllr 21 2 >
Grenoenbr. 30 31 -5
Grünu.BUs - / 6
? ü ° el 53 62
wollm 3t ». 67 5 /
« oliyeim z. - —
La .yr .PllG - 2
Maxim Lin . - 80
M. yerKssm 53 5 3
MezS.strbg. 65 66
Mal. Mhm 18.25'jiuubg. Sp
■J. etöi! Pap ICE 116
myeins Kr . HO 110
Schriig . Cff. 92 100 . .Schuy Her»

_ „ 8. 1. «. ISinnet 91,9 . s -, 57 .7k
Ber .B .FrG 39 Zh. 75

w Ultram 66 -25 68 -5Wiest . To« ! 9 t2
Termin -Notierungen

Hapag
Hamb . SU
Hansa
Llayd
Bett HdtSq.
Cammetzdl .
Darmst .Bl
D«. Bant
Dtztontag
Dresdn. fit ,Mtt«el» .Cr».
AG s. AntS
A. E. G
Bad Anilin
Bergm . E.
Berl Malch .
Boch . Guh
C» . Gries»
Ci. Caantch
Test. Gas
Dt Lurem ».

Erdöl
.. Masch.

Tyuamit
Elbs . Fb
Slitir . Licht
Glli Bg.
G .t .el .U
Har Berg
Höchst , is»
Hösch
Ilse Berg ».
Köln-Nenest

„ Jiottiucll
Ltute -Hosm
Mannesiu.
Ov .-Bedari

Caro
- Kots

Lrenttei»
Pyonlx Bg
Rh Br. ».
»ibeiniiadl
Ztoin » Hütte
Rütgersw.
Schuckert el .Siem Halste
Ltavi

lt .5 % 7i
104 -6 l08 „95- ' 5 9 87
J 39 -5 140'/.
98 7 , 56 - 6
lOa' u lUi
109 '09 .
10 / 107V.
10, .° 106
94 . /5 So
1 >2.0
69 / 5 91
11187 1 ' 3.1
41 70
61 .5 62 -75
69 25 / 1
97

2
98-^.

65 .87 / O / ■
68 75 >D
72 / b7 .
36 5 io
61 76 83 0
1U > 13 '.
iO 9 <!
73 / 3 t
10oL 1^6 i
9 - 8 / 9p-J
III ' . 1U -6
11 .7 - / J
fcb - ' o 58
4 75 / u-v82 8 /

a to
! 8 .75 bu .5
38 -»0
39 Jö -7-
6c .5 - 1 -/ '
6362 6 *
56 / 63 1 ,12j \
l 3.7j C.
10 .5 lt .

6 "< 7c ^D.7t
77 6^ 6
- 5 . 17 - 3

Frankfurter Börse
210

3
4 .2''
4 .25

110

b^ atspapiere in
8-J .

5 RetchSant
4 da.
av-j da.
3 do
4 Sclintz
4 „ 14
SP i' t - A.
4 ConsolS
ä '/t! do
3 da.
♦ B . AM
3 » 0 08.14
4 »0. 1313
4 ' i a»B M-
SM, 02—4
4 Bayer EB.
314 da.
3 da.
S ',tPs .EBP.

vom 9
%
o . t

£09

4 . 1
4 . Ii

110

235 250

- 0 -2

Januar
3V», „ tont).81
3 >4 „ tono .
3 „ Ion».
Rtl .HYP.Pf.
Spe». Part .4 ^ a .G . 13
golltvrten
4 tü . Gald
tianken
Bad . Bank
Barm. Bt.
Danatbt.
Dt. Bant
Tis «. Ges.
Teesd. Bt.
Metall» «.
Mitleid.Ett .
Lest. Erbt.
9i». Credit

8. 1. V. l .

605 -
6 8 5.8
5 -4 5 25

11
~

-

33-5
66
108
108 .12
107
io6 "5
94 .S

6'/,
79 -5

34
66 -c O
107 >.
i08 "s
10 °
106
8t
94 -25

t T "

o. l - 9. 1-
Si». HYp .
Südd. DiZk. 84 .5 84 .5
West» . 0 .310 .0,3
Wien . Btv . 4 .47s -
Wttb . Nbt. 102 10315

tniiaütrie
Hapag
Lloyd
Eichban «
Ad > Gbr.
Ädler Lop.
Adl . Kleyer
A.E.G . St.
Ang . Gn .
Asch. Zell ».Badenia
Bad . Anil.
. Masch.
» Uhren

Bergmann
Bingwerke
Biihring
Che« . Hei».

.Kaviere
95»', 95.5
96 25 9S
64 64

- 19.5

25. 5 ?8 12
90 -76 90
65.5 55
INI . 112
103 lt0
76 lh
70 71.7;34 76 35.26
68 67

C» . Gries».
Daimler
Dt . Etien».

» G.S . Sch .
„ Verlag

Tinaler
Tytcryast
E . W. Kats.
Elb . starb.
EI .L .n .Kr.
Eleltr . Lief.
Els .B.Woll.
Emag
m . 'Masch.Etil. Spinn,
stahr Ge» r.
stelt . Gttill.
steinm .Zett.
strt«. Pot.
stnchS Wag .
Gant L.
Germ . Li«.
Goldschm»

8 1.
111 -2
?46
3o _8 - 87
81

U. l
112
24 .5
87

.
27
13 -95
111 .8
89
72.5

27 .9
13 -26
112
89 .7
/ 4

27 -75 28
200 JOO
35 36
103.5 -

28-5 27 za

0016 . —
91 96
6S -S 66

8 1 U 1
Gritzner 77.6 78
Grün n .BUf. 81
Haid n . Neu 2 -, 25
Hammersen 79 81 .5
Hansw . stüst. 48
Hedd. Kopf .
Hb. steder».
Hirsch.Knpf, 70
Hochties 41 41
Höchst , st». lll »/s 11 ?
Holtmann 476 1675
Hol^oerlo »! , 44 46 .0
Hydrom .
Inan 0 .32 ' 3
Snng»^ >» r. eo 5 ' 76
Kg. Kaisers. 52 b2
Karlsr . M. 26 -87 26 5
KlelnSchan ». 24
Knarr »5 -3 44 .5
Kons.Brann
Kraust Ca . 31 .75 31 .8
Krumm 2.
Lahmeyer 72 25 7?
Lechwerk . 69.6 69 -87

n. 1
Schuckert »t. 53 -6 6 »
SqnhBrrn . 22.6 '' 2 .6
Schuh Herz 40 20
Schulj Gr. «u
Seil . Walfs 24
Sichel Co. 23
Siem .Halsle 76 -75 76- 2
Sinaleo 13
Südd. Irayt
Sloeck Gnm .
Trit .Bestg». eo
Tyür. Ltei. - 7 t8
Uhr . sturtw. 22 2 >
Ber.T . Qelf. ' 4 245

„ Caii .statz 12
Baigt.Hlisln. 60.75 £0 . 7
Balt Kabelw . 20 20
Wayst streyt. 68' ,. 67
Wohlmnth 4o
Zst. Wald ». 846 87 -25
Zschackew
Zucker Bad . 45 43 2 -
» Krault. 447 5 48 -5

S. I
Hnck. Hellbr . 44
. Cff{lein 44
„ ikyliligan 44
., Stnttgt . »3.S

riercw .-Afetien

it. ,
« 4
43 .5» -54 <.26

BerzelinS
Bach . Guh
Buderus
Tl . Lux.
Eichw.Berg.
Gelscntirch .
Harpe ner
KaliAscher« . 98
Kali Weiter . 101.Mannesm.
Mansfelder
Lberbed .
Ober . Cara
Phönix
Siycinstahl
Siamb .Hütt«
Sal » Heilbr.
Slinne» Zi.

- 2t
70 . °> .
33. 75 34
6 / b3 -7ü
l ?5 'rf.
/ 8 7o 78'Jr .o 9 ' -7c

10
104

• 85 tb
62 66-
38.5 " 1
38 .« 38 c
67 .25 f 5 .87

f 4
10.10 112 !
74

"
-

TellnS « er» «0
BUl^iaurah. 25 .6

»>retv .- Werte

» "
40

BeckerLoyle
Beu»
str . Hdsbt .
»trügersyall
Lastauta
« au - »vagg.

^ ertd
U Bad . fral*.
5 „ Kahle
str .PiBt . il
Mhm . Noyle
5. Heil . Bl.
ü Neckarg.
5 Pr . Kalt

Pr . Rogg .
5 »iy-.M . .D.
5 Sachsent .
5 .. -iiogg.6 e &D.ocii» .

Ii
tO
72

.' 0
23
iO
71

Anleihe
1312 13-1
8-8 ,

8
8 87 9

- 3 *
5 .» 6 -5

63 -75 62 1
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Amiliche Anzeigen

Die Gemeinde Marlen bei Sehl versteigert am
Donnerstag , den 14 . Januar 1926.

, nachmittags S Übt , , ,
N RatbauS in Göldschen «« die Ausübung der
^ emeindejagd ab h Februar 1926 auf weitere
8 Jahre in 2 Losen mit 667 und 465 Hektar .

» IS Steigeret werden nur solche Personen «u -
Klassen , welche im Befifce eines IagdvasseS und
«der durch eine Bescheinigung der zuständigen Be -
Horde nachweisen können , oah gegen die Eriei »
>ung eines Jagdvasse » keine Bedenken besteben .
. . Die Bedingungen können im RatbauS tn Gold -
'weiter eingesehen werden .

Marlen, de» 6. Januar IMS. 6788a
Der Eemeinderatl

Bürgermeister .
Fischer , Ratfchr .

Vornehme glänzende ExiXen .z !
Eu ^ e sür reu »u errichtende ouksichts ' eiwe

« u » tieteruna » st ^lle - Grovbezirk — bei einem
losoitiae " GeHaii von Ati - fr ;" Ma ^ mona ' i .ch
tnchfae ftreO ' ume Perl nen mit »•><»<>—2(M>U SMott .
od Kiru m 95 Mark : etfotferi B kavi ' al - Teil
beiiaet Berus gleich Bewerbungen Ri >ckv '̂ >io an .
i ». » ar Sruh « «. « rtegsstrM

. . Die Gemeinde Grasenhansen <A « t Latrl vc .
? bt im Wege öffentlicher Versteigerung die AnS »
Zbung der Jagd ab 1 . Februar lSÄli auf weitere
S Jahre des Distrikts l der Gemarkung Grafen -
pausen , umfassend 14« Hektar Mittelwald und

Hektar Feld . BerpachtungSverhandluna am :
Donnerstag , den Z8. Januar 1SZS .

nachmittags 2 Uhr , ,
_ im RathanSsaale in Grasenbansen .

. , » l ? Bieter werden nur solche Personen zuselafsen ,
sich jm © essde eines Jagdvasse ? befinden oder

L>rch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Nkliörde nachweisen , dak geaen die Erteilung eines
>IoadvasseS kein Bedenken obwaltet .
. . Der «oiue Jagdbezirk Ii ' öt in der Mbinebene
" ne halbe Stunde von der Bahnstation Orfchweier
?.fj Pinie Frankfurt —Bafel und ist eine vor,Lg '
" wie Reh - und Hafenlaad .

Grafenbanse » , den 7 . Ja ««ar 1928. 8788a
Der Eemeinderat .

Debacher .

LeWngssähige Seisensabril»
widt für den flbfafe ihrer Artikel , wie « eisen
vulver Kernseife , Schmie se ' t« .
Schnticreme . Ledeifeit uiw , für den dortigen
Bezirk einen

tüchtigen Äerrn
der de « der P ' iva kund ' chait nachweislich gut
» ingefüdrt ist Höchste Provisionen und ante
Ersten » tlt aedoteu

Gefi . Offert , unier Nr 21S an die Badis » « P « ne

Nutzholz
Verkauf

» Die Gemeinde U « tertri » d verkauft im Offent -
« chen Submissionswege nachstehend « Hölzer mit
Zahlungsziel % bar . le Vi auf 15. Februar und
*0 März d. I . :
Lo« 1 : 12 Fichtcnst . n . . 21 III - 18 IV . SS V . KI .
„ . mit zus . 62,82 Fm . , . _So« S : 6 Forlen » . II . , 28 in ., IS IV - S V . « l .
„ mit zuf . 39,15 Fm .
<0S 8: Fichten - und Forleuklöd « 8 H .. 19 III .

Kl . mit zus . 5.21 Fm .
^ Angebote sind längstens bi « Mittwoch , de« 18.
? a« uar d. I .. nachmittags 8 Uhr . verschlossen
j? Los oder zus . ver Festmeter in Prozenten der
«andeSgrnndvrcisc hierher einzureichen . 5799a

Möller . Bürgermeister .

Pfänder -
Versteigerung .

. Am Mittwoch , den so .
Januar 1326, vormittags°°n g ubr und nachmit -
>» »? v. 2 Uhr an , fin «
°rt im VersieigerunaSIo -
°« l des » ladt . Leihdau -
2 « , Tchwanenstrafte 6. 2.* ♦»« , die öffentliche Der .
newerima der verfallenen
»'Zander vom Monat Mai
WS Nr . 19627 dt » mit
« r . 13419 gegen Barzah .
>«nq statt .
, Zur Versteigerung g«-
lanqkn :
. NbrrSder , darunter 1
Z -Nad . Nähmaschinen ,
? ° ffer , Schuhwerk , f >er<
iffi " tt. Tamenkleider ,
weifte . Stoffe . Bestie ,
jlfbste « « . nntb . u . Nid.
£ *Ten . Juwelen . Mull -
' j 'trutnertc i-lw , ffafir «
{»det und «JÄftntafrfiinttt
ijmmett Mittwochs 2
j^dr mittags zur Ver
»eilieruna .
, Tas PersteiaerungSlo .
!?l wird Vi Stunde vor
I „ rr' «i8eT!mg *fteMnti
"tfnet . SM« Nasse bleibt
j « dem Verste !aerunaS >
!° 9e nvd mn SCaae vor -
»er nachmittags gefchlos

Särrsruti # . 8. Jan . 1926.
®« M. Pfandleihkasse .

Für den vertrled eines
«es. gesch. Paketverfchlnk -
Apparates , neue Erfinde
ung , tüchtige

für Baden n . Pfalz , gea .
hohe Provision gesucht
Angebote n . Nr . U14645
an die Badische Presse

Vertreter
für die Bezirke Schwei -
zlngen . Bruchsal , Karls -
rüde . Pforzheim . Rastatt ,
Offenbnrg und Labr zum
Bertrieb eines konknr
renzlosen Artikels ge>
sucht . Angebote unter
Nr . Q14791 an dt - Ba >
dische Presse .

Abaeb . Beamter
der rüstig , fleistia und
gewandt ini Verkedr mit
dem Publikum tst . findet
gut be ' l' kilte Position .

AuS ' ührli » - >»naedote
»nter Nr . an die
Badische Press «.

Von biestqer Firma
werden für sofort einig «
tüchtige

Reise -
vbotoaravben

bei hohem Verdienst ae-
sucht. Herren mit eige¬
ner Ausrüstung , a»ter
Garderobe , die wirMcd
>« utes 1ei «en >l" d auf
? a" ersteNuna refleNIeren ,
wollen idre Angebote ein .
senden »ns>-r Nr . M9 an
die Badische Presse .

Mänttllch

Reinreitender
wird gesucht .

m" 8% te erbeten unter

KAi ientrafie Nr . 96 Kohleil - Abteilung Telephon Nr . 5883 , 3884

FleiftiaeS , ehrliches

Mädchen
welches etwas nähen n .
bügeln kann , für Zim -
mer - u . Hausarbeit sof.
gesucht , » agenauer , Ma -
riensir . 46. S63

liina . , reinl .. zuve
^ klein . Haushalt ,

Monatsfrau

sucht Kaufmann , wirklich tüchtige , hervorragend
erste Kraft , bei bescheidenen Ansprüchen ? Springe
überall im Betrebe , Büro und Laden da ein . wo
es nur gerade fehlt . Für unermüdlich tr ^ne . ans '
opfernde Mitarbeit wird garantiert Gefl . An «e<

böte unter Nr . D146IM an die Badische Presse ,
rlZssi.
t . Nähe

ge.

Vertreter
von für
vomeÄISÄterai
Gewinn Der sofort ßesuchi . Bewerber , wei¬
cher ia Verkäufer , Versicherungs - oder Rek¬
lameakquisiteur ist , bevorzugt . Ausluni 'licne
Angebote unter A 58/K . N. U. 2/3 an die
„Badische Presse " erbeten .

Tüchtiger Vertreter
fflt Karlsruhe und Umgebung von leistungSfShi
ger Iiiddeililcher Eisiafprit - und Wetnesstgsabrik
gesucht . Angebote unter Nr . S7S8a an die Ba -
dische Presse .

ühlb .-Tor , tiigl . S Std .
vorm . ges. Angebote u .
Nr . D147S4 an di « Ba -
dische Presse .

Intelligenter , ehrlicher
Tochter achtbarer Eltern
wird eine

Verkäuferin -
Lehrstelle

auf 15. Januar gedoten .
Hoskonditorei Schwarz
479 Karlstr - 49a

mmm
1 MSnnllcfa 1

Jung «

Anwaltsgehilfe ,
perf . Stenoar . u. Ma >
Ichinenscbr ., in all . vork .
AnwaltSbüroarb . bewan¬
dert , selbst , u . flott . Arb .,
in ungekünd . Stell , sucht

Alte angesehene
Lebensversich . -Gesellschasl

sucht sür durchschlagende

Neuheit
liichligen Verlreser
stelluna . « naeboie u Nr N >47 »S an b Bad . Presse

sich zu veränd ., Ia 3
Verfü ,

eugn .
stehen zur Verfügung .
Angebote u. Rr . WI477S
an die Badische Presse .

25 Jahre alt . sucht Siel »
lnng tn Drogen , oder
Koliv . -Gesch .. wo Gele -
genh . zu sväterer Ueber -
nähme geboten ist. An -
geböte unter Nr . 814B46
an die Badische Presse
erbeten .

Alt« gute eingeführte

Natirangsmillel - Grossfirma
sucht für ihr ihre anerkannt vor¬
züglichen Spezialitäten per sofort
od . später zum Besuche von Groß -

REISENDEN
für Süddeutschland. Nur gut em -

Fierren
^

eme
^

^ erkaufskrätte .
nicht unter 28 jähen , w eiche obige
Betriebe schon mehrere Jahre mit
nachweisbarem Erfolg besucht ha¬
ben. wollen ausführliche Angebote
mit Gehaltsansprüchen unt
115 an Ala - H &hsensteln & l
München richten.

Für franenlosen Hauöbalt mit 3 Kindern
(7 , and 10 I .»

Haushälterin gesucht.
ES kommt nur gediegene Persönlichkeit in Krage
sür selbständige BertranenSstellung , die selbst
arbeitet . Angebote mit Aehaltsansprüchen unter
Nr . ¥14765 an die Badische Presse .

Elektromonteur
n. Aelfer

sofort gesncbt .
frnnHHn n . Co .,
tenstraße 6.

Se »rg
Aug >" -

868
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l Weiblich 1
Fräulein

auf 1 . Febr . , ur Stlfe tm
Operationszimmer u , zur
Buchführung von einem
Zahnarzt gesucht . Anae -
böte unter Rr . Kl 4X24

Für daS Kontor eine ?
größeren , indusir . Wer¬
kes im bad . Schwarz -
Wald wird ein die Kurz -
schritt , sowie die Schreib -
Maschine vollkommen be -
herrschendes

Fräulein
, n sofortig . Eintritt ge-
sucht. Angebote m . Ge -
IlaitSansprüchen unt . Nr .
5802« an d . Bad . Presse .

Vorleserin
gesucht.

Nähere Angaben erbeten
unter Nr . 05 ( 4807 an
die Badische Presse .

HErrsttaftsköifiin
oder Haushälterin ges.
aus 1. yebr . »n Familie
ohne Kinder in Allein¬
haus . neben Stuben -
mädchen . Nur solche m.
besten ZeugntNen und
Empfeblnnpen über län -
gere Dienstzeit wo ^ en
" (fi melden unter Nr .
« 14818 in der Bad . Pr .

Fleibiges , ordentliches

NläHchsn
das im Haushalt ersah -
reu , auf sofort aekuckt .
Bor, » stellen bei Sckanb

Gesucht auf 1. Febr . ev
frübcr tüchtiges , ehrlich .

Alleinmädchen
das kochen kann zu klein" amtlie . Gute Stell « .

uter Lohn . Angebote
an Hofapoiheke , Baden -
Baden , Softenstr . 7.

Futtermittel , Mehl ,
Diingemittel . Köhlen
n . Saatgut aller Art .

Kauimann . bei den
landw -Gi -nossenschas -
ten de» Rlbtals sebr
gut eiugesührt , sucht

Vertretungen
von nur 1 . Firmen .
Gesl . auSsührl . An -

Eebote
unter Nr .

8v4a an die B . Pr .

Jnnger Kaufmann . IS Jahre alt . sucht passende
rtelle als ^Volontär

gleich welcher Branche . Angebote unter Nr . 5794o
an die Badische Presse erbeten .

Zimmer

Freundl . niflDl. Zimmer
mit elektr . Lichl zu per -
mieten : Philippstr . 14 d
Stocl , rechts . B475

GiokeS . sehr gut mobl .
Zimmer an nur sol . Hrn .
n vermiek Rüppurrerstr
'tr . 31. II . « 481

In Stadtmitte ist ein
gemütl . eingertcht . Zim -
iner an berufstätige Da -
ine , u verm . vanmonu .
Erbprinzenftr . 2. B3 3S)

« ätferftr . 85 , III ., ist
ans sofort gut möbliert .
Wohn - u . Schlafzimm -
an nur sol . Hrn . zu ver -
miet en . 58332

Schön möbl . Zimmer ,
>ut heizb . m . elektr . Licht
n Hess, ruhig . Hause zu

verm . Boecthstr . 48, III . ,
rechts . 465

Gut und hübsch möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
u . sep. Eiug . zu verm .
ttörnerstr . 33 , 1 Tr . r .
Möbl . Zimmer m . el .

verm . Zähriii
III . B354

Licht , n
aerTtr . 34.

Möbl . Balkonzimmer
sosort oder 15. Jan . »u
verm .. elekt . Licht . Leu -
bertstr . 2 , II .

Gm möbl . Zimmer sof.
od . 15. Jan . zu verm .
KriegSstr . III , II . linlS .

Möbl . Zimmer
zu verm . : Scheffels » . 59,
IV ., rechts , b . Tase .

Lesucdt
od . 4 Zimmerwohnung

in . Zubehör in gut . Lag «
gegen Vorauszahlung
der Miete aus längere
Zeit oder Baukosteuzu -
schusz. VordrtnglichteitS -
karte vorhanden Angeb .
unter Nr . G14682 an die
üVdifche Presse .

Zeichnerin
(Gebrauchsgraphik ) , suoht Stella

als Volontärin
bei kleiner Vergütung, in Kaufhaus , Re¬
klame-Atelier , Druckerei , auch Fabrik .

Anqeb. unt Nr. B14752 a d . „Bad. Presse "

Grost . , fchön inödl . Zim >
mer , heizb . , m . elcttr .
sof. zu betmiet . : Frieden .
strafte _19, J .I . B489
Sauberes , heizb . , möbl ,

Zimmer
an Fräulein zu vermiet

Frau Hirt , Adlerstr . 11
Hinterhaus . S48 r

Bessere Frau f . Stelle
in Hess, frauenl . HanSh .
Angeb . unt . Sir . B147S7
an die Badtsche Presse .

> Jahr « ,
ästigung

Haus -

»uns « Frau
>ucht Ta
am liebsten
halt , Zeugnisse vorban
den . Angebote unt . Nr .
» 14 .185 an die Badische
Presse .

Junge Frau sucht bessere
f >a» s<>i im

Waschen u . Pnt^en .
Angeb . unt . Nr . V14815
an die Badische Presse .

Wo kann FrSnlrin
gründlich daS Bügeln
erlernen . Angebote uut
Nr . Z14600 an di« Ba -
diiche Presse .

Wo könnte Fräul . ohne
gegenseitige Vergütung
d. Kochen erlern .
Angebote u . Nr . $ 14804 | Hau > (lein Tiedelnngs -
an die Badislbe Presse . ' bausi im Stadtteil Dar -

landen auf 1. Febr . zu
verm . MietSvorauszali -
luug oder Baukostenzu -
schuh erwünscht , iedoch
nicht Bedingung . Gesl .
Angebote unt . Nr . 405
an die Badische Presse .

Aukomobile
Branchekundiger , äutzer
strebsamer , junger Kau
mann sucht sich baldmög -
lichst zu verändern , evtl .
auch als Volontär . An -
geböte unter Nr . » 14710
an die Bad . Presse .

Wohn .-Taufch
Geboten : S Zimmer , Bad
Mädch .-Z . gr . Veranda u .
reicht . Zubeh . , in » och-
herrschastl . Weftst .-Villa .
Gesuch «: 8— 5 Zimmer ,

gute Wohnlage , evtl . auch
tauschlos UmzugSver -
güiung Bedingung . An -
geböte unt . Nr . G14805
an die Badische Presse .

Lebrstelle
für intellig . aufgewe »
ten Jungen aus guter
Famtlie wird auf 1 . Mal

Konditor -Lehrstelle
gesucht . Nur in gutem
Geschäft . Angeb . unter
Nr . 5787» an die Ba >
dische Presse .
Suche für meinen Sohn
a >s

Elektro -Lehrling
Stellung tn gut . Häufe
Angebote u . Nr . 376 an
bte Badische Presse .

Lehrstelle
lMa ' chinen ' chlosseri für
intellig . krästia . Junten
ans Ostern gesucht . An -
geböte unter Nr . 576,'ia
an M «*

Ladenlokal .
Schöner , grober Laden

mit Nebenraum , mtt od.
ohne Wohnung , tn gut .
Lage DnrlachS zu verm .
Angebote n . Nr . R14817
an die Badische Presse .

Graftes
helles Büro

in vornehmer Lage mit
Büro -Einrichtung sofort
zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 208
an die Bad . Press «.

Werkstätte
od Lagerraum in Mühl «
bürg zu vermieten . An -
geböte unter Nr . O14664
an die Badtsche Presse .

Befchlaguahmefreie 8 « .

5 MmernMung
mit Bad in neu erbaut .

Doppel -Schlafzimmer
gut möbliert , mit oder
ohne Wohnzimmer preiS >
wert zu vermtet . : Schef .
felstr . 62. IV . . IM . B467

m « bl . Zimmer
m Nochget . los z>>
Nui i ?str .n,Stb . II . Br >' 8

Nettes Zimmer
Part , separ . Eing ., elekt .
L . , zu vermieten . Kern ,
Werderstr .- 87 . pt . B4S3
Möbliertes Zimmer m

elektr . Licht , heizb ^ sos
zu vermieten . Schiller -
str . 81 . Hh . . IV lkS . B477

1 oder 2 Zimmer ,
gut möbliert .

sofort zu nermiet . B427
Klauprechtstr . »1. III .

Gut möbl. Zimme
heizbar , mit elektr . Licht ,
a . 1«. Jan . zu vermieten .
Roonstr . 20 . H . B461

Sebr schöne,
sortable

Erboten :
3 Zimmer - Wohnunq

mtt Bad « . Mansarde ,
völlig neu . B486

Gesucht !
rknf . 2 Z .-Wohn « na
Kalltwodastr . 8 , I . . NS.

Wobn .-Tausch
nach auswärts allerorts
in Baden .

Geboten : in KarlSrube
eine schöne 2 Zimmer
Wobnung geg . 2- , 3- od .
4 Zimmerwobn . zu tau -
schen. Angeb . unt . Rr
N14670 a . b . Bad . Presse

Kinderl . Ehepaar sucht
tüchtiges

Alleinmädchen
mit nur tadellos . Zeug¬
nissen für tagSNber . Nor -
znstell . 1—3 Uhr . Ober -
Reo . -Rat Schneider ,
Schumannstr . 9, Part .

Melucht tüchtig . Allein -.
Mädchen , . ) 5. b » . , das
selfist. kocb. k. u . swon in
b«ss. Sause war . Zeugn .
erforbl . Stefantenstr .
3 . Stock . B48S
'
Ehrliches , fleißige »

Mädchen
gesucht . B515

Krieier ,
DouglaSstratze 9.

Zwsitm^dc^e^

| Weiblich |
3fino. Fräulein

mit gut . Zeugnissen , tn
Stenographie . Maschinen -
schreiben u all . vorkam -
wenden Büroarbeit , gut
bewandert , sucht oe^ tg -
neten Posten . War Wton
in einem Betriebe tätta .
Angeliote u . Nr . St48l8
an die Badisch « Presse .

Pforzheim
Tausch -Wohna .
Schöne sommerl . Ä Zim -
merwohng . m . Bad . 5
Mansarden :e . abznge -
ben gegen 2 —3 Zimmer
wohn , in Dursach oder
KarlSrnde Angebote nnt .
Nr . S1449Z an die Ba -
dische Presse .

BB

Villa

Erfahrene
Verkäuferin

der L>-' >e' ' SmitteN ' ra " che
Incht Stellung : dieselbe
war tl^ ^n a1 " >V' Tt ,
terin tätig . Eintritt sos.
Ang '»' ». l»-t . Nr . L14^ 6
an die Badische Presse .

an di « Badisch « Press «. ^Kaiserftrahe 57. B44Z

zu Kindern u . Mttbilse
im HanSbalt . in Einfa -
milienhanS fer sofort od.
1. Febr . aesncht . Anae -
böte mit ??ei ' aniSabschrtf -
ten n . Kehaltsanwr . nnt . u . gute A» ?«Nbr»ng

Fräulein
in St -naar -' phi « u . M « <
Ich«" en >chreiven beWand
sl ' » t Sten ? cisZ Anfän -
aeri » für sofort ober <vä -
ter . Vorkenntn . in "' üro .
arbeiten vor ^ ond <̂!>nae
a»ch auf Anwal ^ ü ?« .
Anc»-̂ ^ " Nt . <0r . *><4777
an die Badi ' ede Presse .

Frän ' ein ti ' cht

in ßfff' g
SM

«leg . möblierte 12 Zim¬
mer , viel Nebengel . , Ga -
rage , berrl . gr . Garten
zu vermieten . Angebote
unter Nr . G14803 an die ! geböte unt .

gr .. kom-

4 Zimmerwohnungen
in der Sflbenbftr , mit
Autogarage geg . Bauko¬
sten,uschutz zu vermieten
Angebote u . Nr . Pl466 ^
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Amalien
lirahe 65, pari . B 452

Gut möbliertes

levarntes Zimmer
el . Licht , heizb . , ver fof
od. später zu vermieten
Kaiserallee 70, pt . B4V1

Gnt möbliert . Zimmer
heizbar n . m . elektr . Licht
ver sofort zu vermieten ^
Ecke Goethe - u . Mond
straf !- ö . I . © 47!
Leeres Zimmer , separ

an Einzelperson sofort
zu vermieten . Adresse
»n erfragen unter Nr
© 14821 in der Bad . Pr

Eleaant möblierte

auf sofort zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 8,14781
an die Badische Presse .

In schönster , ruhig .
Lage v. Durlach , ca.
4 Min . v . E " ttr .
Endstation , in Herr-
schasil . Villa sof. zu
vermieten : schöne,
möblierte

1- oder 2-
Zimmer -Mohnung
vollk . adgeschloss . m.
all . neuzettl . Zube -
hör , evtl . auch un -
möbliert . Anfragen
unt . Nr . 485 an die
Badtsche Presse .

Einfach möbliertes

3toforöen * toime<
im Zentr . d . Stadt fof .
zu nenn . Angeb , unter
HI4733 an die Bad Pr

Möbliertes Zimmer
, n vermiet . : Markgroten
strafte 6 .^11. » 503

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet . : W !l-
belmstr . 7 . II . , HinthS .

,€ € KA « €
SM

>Li\rhmAtl -und -vornehm .

die Jiursjoal -
Zeemischung

in hdcAsier123//endang .
einzig dastehend* Heemuchjjne
ftinzttrMiwu und untrrtUtoer
frviebuikMt. on Dtrbrauchmcfu

teurerjj.CaOfattefaorten

Ruhiges , kinderl . Ehe¬
paar iBeamter ) sucht
2—S Zimmerwohnung
in aut . Hause . Vordr .-
ftafle vorbd . Angebote
unter Nr . W14822 an di «
Badtsche Presse .
2— 3 Zimmerwohnong
von rubiger , kl . Fami -
Itc gesuchl . Zahle Miete
1 Jahr voraus od. Ab -
find » , bis spät . 1 . April .
Vordringlichk .- K. vorU .
Angebote u . Nr . E14830
an die Badische Presse -

Befchlagnahmefrei «

3 Zimmerwobn?.
mtt Bad . gegen Baitko -
stenzuschuft gesucht . An -
geböte unt . Rr . 573 aa
) ie Badische Presse .

2- 3 Zimmerwohnk .
gesucht . % Jabr Miete
voraus . Bordringlich »
keitskarte vorhanden .
Angeb . unt . Nr . P147 !W
an die Badilche Presse .

Kinderl . ruhiges Ebe -
paar sucht »er sn.sort
oder später 1—S
Wohnung . Vordr .- Ka »
te vorh . Angeb . unter
Nr . SP145?« an die Ba -
djsche Pr esse .'

2—3 Ztmmerwohining
v . besserem älteren Ehe »
paar ohne Kinder gesucht
gegen MietevorauSzahlg .
evenil . Tausch mtt kehr
groft . Zimmer u . Küche.

Rankestr . 6 . I . St .

Zwei tevtl . auch 3)
möblierte od. uuinöb -
lterte

Zj ^ Mer
mit Küche v . gebild . .
ruhiger Familie (2
Perl .» aus 15. Jan .
od . 1 . Febr . , in gut .
Hause zu mieten ge.
sucht. Angebote unt .
Nr . 481 au die Ba -
dische Presse .

Poli .zeibeamter
sucht 1 od . 2 Zimmer m.
Kitwe . Angebote u . Nr .
U14820 an die Badische
Presse erbeten ^
Zimmer mit Küche von

kinderl . Ehepaar mögl .
Südstadt od . Z -'ntrn " ' z«
mieten gesucht . Miet »
norauszablung kann er -
folgen . Angeb . nnt . Nr .
C147fifi an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
mit separat . Eingang fof .
zu vermiet . : Adlerstr . SS .
S. Stock . » 521

Mansardetttimmer
möbl .. sof. zu vermieten .
Steinst ! . 9 , II . St . IkS.
Zu ersr . mitt . 2 U br ab .

Unentgeltliche
Schlafstelle

i . gut . Sause find , brav .,
ebrl . Mädchen geg . etw .
Hilfe im HauSb . u . Ge -
schM . Angebote u . Nr .
Q14816 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmefreie
3 Z mmer -Wohnung

evtl . 2 Zimmer , Küche,
Bad . sosort beziebb . , geg .
2000 M Baukosten, » schuft
, u vermiet . Angebote u .
Nr . 314634 au die Ba¬
dtsche Press «.

Möbliertes Zimmer zir>
nermieien . ZLbring ^r -
strok -e M . £ tB . . II .
Schmicder . B4S7

Badische Press «.

Zwei fchön«
leere Zimmer

mit Veranda u. Bad , 1
Zimmer kann a . Wobnk .
benüht werd . geg . 1000 M
Baudarl . od . als Miete -
vorauSzabl . z. 1 . Febr . zu
verm . (Weiberäcker .^ An -

Nr . Kl 4735
an die Badische Presse .

BürorSume .
2 Büroräume vart . . mit sevar . Eingany in

HerrschasiSbaus beim Mühlburger Tor , geeignet
sür Rechtsanwalt od . dgl . sofort zu vermieten
Näheres bei BS00

Nunn & Schwidk
Kaiserstrasze 138. II . Televbon 2598.

Mo . mWert . mit Laoerrmm ». Keller
Iofott zu vermieten.

Angebote unter Nr . 352 an die Badische Press « ,

oder
Lagerraum

auch trockener
Keller

Iunaes Ehepaar
(ulS)t 1 Zimmer
mit Küche, leer od . möb -
liert . Gesl . Annebote an
T . HSnig , TratSslr . 1.

1 Zimmer 3
Zimmer -Gesuch .

Zwischen Karl - n . Her »
rcnstratze wird »n Unter »
richtszivecken « in Zim «
m «r , möglichst im 1. od.
2. Stock , zu mieten gef.
Angebote erbeten nnte «
Nr . 55g an die Badisch «
Presse .

Wollt ! - n . ßöj ' aU .
ges. , v . 2 Herren . Näh «
Hochschule. Mögl . separ .
Eingana Angebote unt .
Nr . II4753 an die Ba -
ditch« Presse ^ .

sofort zu mieten gesucht .
Gefl . Angebote m . Grö¬
ßen - und Preisangabe
unter Nr . II 4784 an die
Badische Presse .

Zimmer
Nähe Hochschule zu mt «
t-' n gesucht , mögl . kev.
Ein « . Angeb . nnt . Nr .
£>14758 an die Bad . Pr .
Akademiker , Tr iur .»

Dauerm eter , sucht ov < t .
Kebr öS . IS . od . Öfter
2 möblierte od . teilweise
m # w . 7imip ^ r

mit ?^edionung . © nn<
nenlette , elektr . S . mög -
sichst eigener Eingang .
Zentrole Sage , ^ nge -

Beschlaonahmcsreie
4 -5 Z.' Wobua .

ges.. v . gebild . Ebepaor
geaen Vorauszahlung d .
Miete . Angebote u . Nr .
1*314797 an die Badische
Presse erbeten . die Badische Presse .

Nr . 356 an die Badische , erfrag . f>, Stfiroarz ,
Press « erbeten . I gcrstr . 18, part . 3460

Beschlagnavmefreie

Vierzimmer -Wohnung
in zentraler Lage geaen Bailkoilenzufchuh auf
Ariinlahr zu verminen . Angebot « unter Nr .
S148S1 au die Badische Presse .

Moderne , schöne

5 Zimmerwohnung
evtl . EinfariilienhanS in ruhiger Lage der
Stadt vor sofort oder fnäter zu mieten ge-
sucht evtl . bet Bau ?i?schnn . Ana -bote unter
Z?r ^ 814 * 11 an die Badische Presse .

z-
möglichst Weltlage , gegen Absind . 06 . OTW «.
norauszahl . auf 1—2 Jabre baldigst gesucht , © or .
drtuglichkeitskartc vorbanden . Angebote unter
Nr . 814761 an die Badische Press ».
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Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschließ Im Alter von

66 Jahien unsere liebe Mutter, Schwester
und Orossmutter B517

Frau

Mina Fudickar Wwe.
* geb. Dahlinger.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Fudickar , Forstmeister lo M
Trauerfeier : Montag, den 11 . Januar, vor¬

mittags 12 Uhr im hiesigen Krematorium.
Von Beileidsbesuchenund Blumenspenden

bittet man absehen zu wollen.

-

Todes -Anzeige .
Gott dam Alimlchtigen bat • • gefallen , unser « liebe

gut « Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Josefine Doblerwwe .
geb. Pauly

Im Alter von 76 Jahren , nach langem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , zu eich in die ewige Heimat
abzurufen .

Karltrahe , den 9 . Januar 1928 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Joseph Dobler.
Beerdigung : Montag , den 11. ds . Mto. , nachmittags

HS Uhr . B610
Trauerhau * : Scheffelttrasse 10, II .

Gestern Abend entschlief sanft meine I
liebe Frau, Mutter , Schwester , Schwägerin, !

| Tante und Großmutter

Barbara Mlnges
[ im 61. Lebensjahr.

KARLSRUHE, den 9. Januar 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen : |

Joset MingesFamilie Willi Minnas
Familie Otto Mlnges
Familie John Dletz
Familie Fritz Dletz .

Beordlarung : Montag. 1 Uhr.Trauerhaus : Rlnthefmerstr. 3. B514

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Anteilnahm« für die reichen Blumen-
sjienden beim Hefmsansr unseres liebeu

Zli
-
ULd .

"
wIg

"

sprechen wir unsern herzl . Dank aus .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Karl Rösch , Bäckerei

Schelfelstr . 10.

Kranzspenden ÄSSI
1 Tel . 914 Mitglied d .BIume nfpendenvet mlitlu g . i

Diejenige
Dame

mit dem roten Iftcit »,
welche am Donnerstag
abend beim Kochball mit
Ihrer Mutter in dem
kleine » Saal fak , wird
van einem blond . Herrn
höflichst um ein Leben ?«
zeichen gebeten , bezweckS
ehrbarer Annäherung .

Adresse E . G . 1288
Bahnpostlagernd . S3468

Der Weg
zur Ehe !

Helfe ernstlich in vor -
iiebmer Weise einen Le-
benSkameraden zu finden .
AuSsilbrl . Prospelle .

Institut Fortuna ,
Kaiferftratze 22S. BS26

Heirai
Anständige ? Fräulein ,

28 Jahre , katb . mit Aus «
sieuer . wünscht netten
Herrn , nicht Uber 35
to . Heirat kennen , . lern .

Anaeb . »nl . Nr . Q14 »s
an die Badlslve Presse .

GeschästSm » Ende 50
Jahre , in der Nähe
KarSr ., evana ., mit kehr
autgeh . Geschäft u . entspr .
vlerm . w mit iilt . ebreub .
Dlenftmadch . od . kinderl .
Witwe zwecks baldiger

Heirat
in verbind . , u treten .
Angeb . unt . Nr . St1468!i
an die Badische Presse .

Irausrbriete u . Oanksagsnaskarten
Werden rasch und sauber angelntigt in der

Oruckaref dsr Badischen Presse .

Geübte Schneidert »
sucht noch Kundenväuler
Juat

5Ucj .il tifcniflnt » nd
tm .-. rbcüen aller Arieu

Samern u. « Inder -Gar '
dcrobe tauch Knabeufa «
chen) , in u . außer dem
Hause , auch auswärts ,
«. ngebote u. Nr . £ 14823
an die Badifch e Presse .^
Tüchtige , gute

ÄllilsschMidttin
nimmt noch einige Knu -
den an . An « eb. nut . Nr .» t >81 « an die Bad . Pr .

ll ^ errid ^

( ytmetaner
sucht Nachhilfe In Mathe -
mat !k. Angeb . unt . Nr .
S148VV an die « ad . Pr .

Engl .. Frau ».

Nachhilfestund .
werden erteilt . Beste Pr .
fahrungen . , mäb . Hono¬
rar . Angebote unt . Nr .
S14768 an die Badilche
Presse erbeten .

Akademiker
m. best . Empfehl . erteilt
in all . Minclschulfäa >ern

Nachhilfestnnd .
zu mäb . Preisen . Ange -
böte nnt . Nr . T14819 an
die Badilche Press « .

Tlicht. Schneiderin er-
teilt

sj&eMäftfrotfe
evtl . auch Im WeiftnSben .
Nähere » bei Luise Ttvli -
ner , Durlacher -Allee 42.

Ehe Anbabnunq
in die besten
Kreise durch

Frau K . Erzinaer ,

Zährjnoerltr s?e 27. III .
Ruckooria erwitnich «

Witwe o . Kinder , 50
Jalire , mit Permög . ,
wünscht mit Beamten in
Beziedungeu »u treten'.lveckS

Heirat
Zuschriften unter Nr .

>?' re
an 616

Sil kaufen gesucht

e
2 leichle LmSiiiiel Stuüetira

fftt 10/30 NAG nnd 16 40 Benz . Änaevöte mit-rctsangade unter Nr . ort die i8af >. Presse .

Schönes Wohnhaus
«stückig , mit Oekouomlegeb . günstig zu »erkaufen .7 Zimmer und Mansarde können sofort bezvaenwerden . Anfraaen unter Nr . SM an die Ba -
tische Presse.

HeillltzgesM.
Strebs . Geschiiftsm . . m.

gutgeb . Geschäft in den
50er Jahren , alleinfted . .
iugendl . Erschein ., katb . .wünscht auf diesem Wege
mit einem Fräulein oder
Ä' itwe im Alter von 35
bis 50 Jahren m . etwas
Vermögen bekannt zu
i»erden zwecks baldiger
Heirat . Offerten beliebe
man unter Nr . 499 an
die Vad . Presse zu send .

PFENNIG
ERSCHEINT WIEDER IM
UNÜBERTROFFENER GUTE

Dr. med . Bottier
Facharzt für

(beim Mlihlburger Tor)
Sprechstunden : 11— 1 und 4—6 Uhr

Telefon 6250 358

Schlafzimmer
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . £ 14798 an die
Badilche Presse

Ich habe mich ab heule in
Karlsruhe, Waldsir . 331 . als

Zahnärztiii
niedergelassen .

Dr. med. dent. Jenny Kalm
B496

Eine gute Eintieirat
igt vielleicht Ihr Glück ,
denn dann können Sie
neben einer lieben
Gattin auch eine siche¬
re Elsten « Ihr Eigen
nennen ! Bei uns wer¬
den täglich aus allen
Gegenden gute Einhei¬
raten gemeldet Tau¬
gende hatten Erfolg .
Verlangen Sie unver¬
bindlich unsere Bun¬
desschrift 53 gegen 30
Pf . Wir machen Ihnen
kostenlos Vorschläge ,
wenn Sie uns über Ihre
Wünsche unterrichten .

„ Der Bund "
Grilß \ e Organisation

des Sichfindens
Zentrale Kiel

Sonderabt f . Einheirat
Gegr . 1914. Zweig¬
stellen überall . 5127m

Zwecks Heirak
such? ich für 6ö &ere und
mittlere Beamte , Fabri -
kanten , Ingen . , Aerzte ,
Lehrer , Prolur . . Kauf - u .
Geschäftsleute , bessere
Handwerker Tamen von
19 bis 60 Jabren , auch
ohne Permögen . 2138

Jae . Edelmann .
Frankfurt am Main ,

Moltkeallee K>,
gegr . 1907. (Siilcfporto . )

Condilorei
In Perlehrslage , mit fo-f .
beziebbar . Wohnung um .
ständehalber zu verkauf .
Angebote u . Nr . DI47Ä9
an die Badifcbe Presie .

fieöcnsmittDl -
ßtofeljanlilünö

mit Monovolbetrteb . Ge¬
bäude , kompl . Etnrich -
tung u . Lastautos sofortpretsw . abgugeben . An -
geböte unter Nr . 5796a
an die Badische Presse .

H aas
in sehr guter Lage , mit
schönem Laden , ca . 300
qm Lager und Werk -
fiätten , 4SiIn > u . Tausch
Wohnung alles oer I .'̂ . vril beziehbar , gllnliig
an tierff . Bei guter Si -
cherbeit 5000 J ! An ' ab -
lung erforderlich . Ver -
mittler »wecklns . ?lngeb .
unter Nr . P14S78 an
die Badische Preise .

Piano
in gutem Zustand gegen
bar zu faulen gesucht .
Preisangebote unter Nr .?71 an die Bad . Presse .

? i a n o
, , gut erhalten ,

ju kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe
und Fabrifmarke untei
Nr . II >474» an die Ba -
dische Presse

Wiinand

v LIKÖRE
WelfberyhmF seiF 1679
AMSTERDAM KÖLN

2 poL Betten
m. P ..Röste . m. od. ohne
Rohhaarmatr . zu Verls.
Rheinstr . 99, III ., lls .
4 neue , natureichene

Iletten
<auch einzeln ) sehr vor -
teilhast abzugeben : Kai -
serstr. SS. Ii

'
. lk§ . B4L4

Wirtschafts .
Tische

gaye und Zarge » In
Eichenholz , Platte in
Tannenholz , rob . Blattgr .
1,20x0,80 m , 0 .78 m hoch ,
dilligst abzugeben . 24273

Marwaliier u . Ban ^
« arlslr . 67. Tel . 64!

u» ui erhalten « a >ien »
s<v »ant . eine Rational

» »dein

^ , « pertoui «« . ♦
« 6t . AUtrfr . u Nt A25

in ier . fift' ich Breite *

4H/6 ,
kompl.

Photo -A
mit
mit

Ippatat
Zeib -Testar .
Zka- BergrS

tzerungS-Avparat ieletlr .
Lichtquelle ! u. allem Zu -
behör , wenig gebraucht,
«ür 1d0 .H zu verkaufen
6. Unterwagner , Passage
24 (SabeiiK 83522

« lavvkamera 9X12 , fo-
wie eine 4 >̂ xS , beide
mit Topvel -Amaftigmat
6.8 billig abzugeben .~ " " u , III . , r,Bachsirade 67,
HeizKesselreservoir

Duschen für Ba<»anstallge
eignet , zu verkaufen 2924

Näheres Hebolstr . 3( 1

Briefmarken
sott Baden

einzelne , gute Stücke von
Sammler gesucht . Ange -
böte unter Nr . A14«»s
an die Badische Presse .

Gebrauchte

Rechenmaschine
zu laufen '

gesucht . An «
geböte mit Preisangabe
unter Nr . M14MZ an
die Bad ilche Presse .
Gut erhaltener ? eder -

MscheWligen
für Einsvänner sofort
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . ff 1-1806
an die Badisibe Presse .

2 . Äabiueu - od . Gabn -
kosser , gebraucht , gut er -
halten , 105—110 ein lg . ,
zu kaufen gesucht . ?!n >
geböte mit auh . Preis n
O1M » an die Bad . Pr .

(i) ut erhabener

Pmerkeppich
i .fOXS .BO, in ' auien o »>

An - boie unt Nr . V8l
« » dw . Endliche P ?ess - "

Frühbeetfenster ,
iknochenmühle , gute Erde
zu kaufen gesucht . S'.n-
geböte unt . Nr . <514X28
an die Badische Presse .
Suche einige Zentner

Fütterkarlossel.
Angebote mit Preis nnt .
3t48 « 9 an » ie Bad . Pr .

Auw
Zitron » , Zweisiher , wie
neu . umständehalber so-
fort billig zu verkaufen .
Angebote u . Nr . « 14763
an die Badische Presse .

3 Tonner -Benz
Kardan -Type , S <J . N ..
Modell 21 sofort günstig
zu verkaufen . d7L6a

O . u . ff . Ha « ,
Achcrn , Baden . Tel . 286.

ßbtorcad
R . S ., mit B . M . W
Motor preiswert zu ver
kauf . Angebote an Jak .
Teitcr , Kröt ^ ngen . Lö-
wenstr . 12, II . B2I8

Konditor -
Backofen

wie neu (zwei Monate
in Betrieb ) mit Warm
Wasserbehälter u . Trok >
renschrank , zu verkaufen .
Anzuseh . bei P . Zibold ,
Pension Zibold . Herren -
alb . 5780a

ILtristuskircke . 8* . Etadtvitar Lichtenfels . 10 :Pfarrer vemmer . Iii » ; whtiitciUebre . « utneuiaijiuhue . o : « ladtvtkar Loitter .
, ^ larkusvfarrei , Ii) ! ^ lüdivilot Lichtenfels' IS ; . ttluoergottesdienft « laorvllar Llchteuielsvordere « Saal tZbriitenlebre .
t . ^ " tUcttinue . 1D; Pfarrer B5eldemeier . 9ill '
Hocker

" Weidemeier . 6 : fetAbtniinl
HKaitbdndpfarieL 10 : Stadtvtkar (Siermnnn

tiindergottesdienst . - wwtmaJM».
^ Stadtiiwes Xiantcubana .

iarrer Hemmer .
10 : Öberkircheurat

10 :
Moilats -MiffionSstunde ,

Tiakouisseuliausrir» «. Vorm.

mann . 4410: Hauvlgotteödieuft . Pfarrer Zj,u -« 11 : . ^ vrlkenlebre . Pfa ?rer Sim ?ner .™
?mann

H12 : » indergotteSdienft . Pf ° rr ? r Zim -
Darlande » fZIeue « Schulbau «) . ^ 10 : Gottes -

Jugendgottes -dienst . Siadtv [tar
"

^ chuler :
' '

1411dienit , Stadtvikar Schuler .
Abend»

« chuler.
Gemeindehaus Lukmaulktrabe .Abendgoltesdieuft , Stadtvikar S « » . ^Beiertheim . !410 : Pfarrvlkar Treber . KU :JUndernotteeDienft . Pfarrvikar Dreher .

,» N k ^ 10̂ Pfarrer Hindenlana (8Sl « Bt.Gedenkfeier de« KrauenvereinSl . 1 : Christen ,i '̂ re , Pfarrer Steinmann . — Donuerslag . ^ !>abenoS : im Gemeindeiaal Vlbelbelvrechnna für
grauen . — Freitag . 14» abendS : im GemeindefaalBibelbewrechuna fiir Männer .R .ntbeiin . & 10 : Christenlehre . 10 : Haust -
avttcSdienst . 1 : « indergotteSdienft . PfarrvikarBunker .

Herr man » ; anschliebeud Chriftenlebre . Bikar-vacytmont «

Waldhornstrasie l/ ^ lonNimandenfaall : Die » »«

Maner .
Schlohklrch «. Mittwoch . 1». Jan ., abend » 8:

Abendandacht im Konfirmandensaal Stefanien -
ftrafee 22 , Kirck - nrat Fischer .
izl "cfern " e8Iir ^ e- - . ? 0,nncr8ta ®' 14- abend »H8 : Pfarrer W. Schulz

Lniherkirche . DonnerSta «. 14. Ja » . , abend «
SiMvikar Gocker .

MitieMarrei . Donnerstag . 14. yan .. abend ?
Bibeldefprechung im Konfirmaudeulaa !

Kriedrlc ?sSplav 1" . Pfarrer E . Schulz .
Lndwlg - Wilhelm -Sraukenbeim . Donnerstag .

14 . Jan . . abends 8 : WochengotteSdienit . Stadt -
vikar Lölfler .

Karl -Frledriib -KedKchinlßNrche lStadtteil MIlil -
dural . Mittwoch . ' 48 : Stadlnikar i?eiler .

Vlbelbefprechnuf im Gemeindehaus der Süd -
stadl : Dienstag , abend ? 8 Uhr .

voang . VereinsljanS Karlsruh ». Amalienftr . 77.
Vorm . litt : Sonntagsschuie . Nachm . 8 : All gem .
Versammlung . Nachm . 4 : Iiingfrauenrierein .

vvaug . Verein für innere Miffion A . N ., Rbein -
ftrnfje 25. Sonntag 8 : Allgemeine Versammlung .

Kriedeilskirche der Methodisten -Gemeinde . Karl -
strahe 4 » d . Vorm . ^ 10 : Predigt und hl . Abend «
mahl , Distr .- Vorft . Lahnke . Vorm . 11 : Kinder -
goiteSdtenst . Nachm . 8 : Freie Auslvrache über
religiöse Erfahrungen . Montag , adds . 8 : Jugend -
evangcltfation . Mit ! ' ' " ' *
Gebetstunde .

Mittwoch , abends 8 : Bibel - und

Mti : Predigt . Prediger Barth . Nachm. VJS: Jung -
frauenverein . Mittwo -̂ . ..beuds 8 : Jünglings -
verein , ^Donnerstag , abends 8 : Vorbereitung »-

Ho eih»rtl v'y»tem RJtfer
2X1 Meter, Wirme»o !irank.
2 Brat-, i Wärmeäten, ein .-
Heidseltealitteiibar , z ver
kaufe i . Hebe Mr . 3

Mdemkgen
gut erholten , billig >«
verkaufen bei Engster ,
Leovoldftr . 14. IV r .

Dame . Beamtentocbter ,
4b Jahre , früher beruf !,
im Auslande IStig eveml .mit 4 Zimmerwohnung
bei aller Mutter wob -
nend , möchte feinen an -
siändigcn Herrn zwischen
!>0 —60 Jahre » zwecks

Heirat
kennen lernen . Aug . unt .Nr . N14688 an die Ba - i
bliche Presse. I

1921 geb . Haas
Knielingen . 6 1 2 K ..Schuppen mit Stallung ,großer Hof . etwas Gar -
tcn , sofort wegen Weg -
zua billig zu verkaufen .
Gefl . Angebote n . H148ZZ
an die Badifche Presse .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen . 25307

nur Ouulttät verkauft
febr billig : Sai ' einerel
RaftStter . Wefiends tr . 31 .
1 Schlafzimmer ,
eichen , neu , bill . z. verk.
S3364 Karlstr . 91 , V .

Ein Paar neue
Skistiefel

Grötze 41 : 7.
Leder gefüttert , weil zu
klein , zu verkaufe » .

Preis 25 Mark .
Seiet ,

Ettllngerstrakc 47. 864

SchSner, neuer

Pelz (Wolf )
schwarzer Kasak u . weih .
Kinderlint f . 5 —6 Jahr .' zu verkf. : Schillerstr . 25,
II . , links . N470

KindergotteSdieust . Abends 8 : Evana - lilation .
Dtontag bis ffreitaa abends 8 : Tvangelifatio » .

^ Katholifche Sladigemeinde .St . Slefanökirche . Äii : Frühmesse : 6 : vl . Messe
mit Monntskommunion der Männer - u . Juseud -
organisationen mit Ausvrache : 7 : hl . Meise : t) :
Sin »messe mit Predigt ! mo : Hochamt mit Pre¬
digt : & 12 : Schüiergotlssdicnft mit Predigt : Ä ? :
Christenlehre für die Jünglinge : W3 : Herz -Jeiu -
Ändacht mit Segen .

St . Bernhardnckirckie . 6 : Frühmesse : 7 : hl .
Messe mit Generalkommunion der Männerkon -
gregation , deL MiinnerapostolateS , des Junjimän -
ner - unjz Iugeudvereius : 8 : deutsche Singine 'se
mit Preoigii ^ 10 : Predigi und Hochamt : V!12 :i

ti» Preds * H>

St . Marti » (Niniherwl . ^ S : deutsche Sing -
messe mtt Predigt : 2 : Andacht .

LiebfraueuklrSe , 6 : Frühmesse : 7 : tkommu -
nionmesse mit MonatSkommnnion der Männer
und Jiinalitwe : 8 : deutiche Sinamesse mit Pre >
digt : MH : KinderaotteSdienst mit ~
Christenlehre

Fl
G

iJiJLLLIl • m
Zahn -Praxis

in Mittelbaden , an leb .,
slaatl . geprüslen Tenli -
fleu unter giinft . Beding »
ungen zu verpachten od .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5703« an die
Badifch e Presse .

« aus
in anter Lage in Karls -
ruhe gegen höhere An -
Zahlung in bar zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . .VTilS« an die
tWnMfV Preis ? erbeten .

vierftö -klges
Wohnhaus

mit Einfahrt . Werkstätte
u . Lagerraum in Offen -
bürg , Nflue Bahnhof , vei
300Ö .X Anzahlung zu
oerkaufen . Trelzimmer -
Wohnung gegen Tausch
vorhanden . Das Anwe -
sen eignet stck> auch zuui
Einbau eiuer Bäckerei .
Angebote u. Nr . ü77k>a
an die Badilche Presse !

zu Otarte » ,werten z. poch,
tcn gesticht . Nähe Mottle -
Maxau - , Mozart - , Hardt -
stratze . Angebote unter
Nr . £ 14739 an die Ba -
dische Presse .

AMer
am Karlsruher Friedhof
zu verkf ., eignet lieh auch
als Sandgrude . Näheres
Ntntveimer str . ü-7. Ebe rle .

3 « vervachte »
14 Morgen Sleiertfieiitret
jVlt , 6<io n m Weilier -
acker . Näheres Marien -
str . 84 . Lade »». i

Günstige Gelegenheit !
L -böne Küche , 180 M , u ."rlittoarötrobtn zu verkf
«renzstr . 6 . Barth . 584 -14
Eleq . Kluügarnilur ,

r . Tisch u . gt . Lampen¬
schirm . 2 hochh. Betten
u . Matrav . , Kinderbett
<Holz ) , u . Matr . wegen
Ztäumuug unterm Preis
adzngeb . : Gartenstr . 10,
Hof , 1. Auch Sonntag
v . 11—1 Udr . B4Sg

Kühner
kbe

t Eierlea
billtost rtatal .
X

'
nuÄ

7, » !ostadt SS iMabeni

Zwei Iltis
lebend zu verkaufen bei
Kerb . Biauchi , Keftler -
strafte 8. B4 !>0

Miltes , gut eingeführtes

Schuhwarengefchast
in bester Lage in Karlsruhe In »« » « rsaule « .

... erirogen untt * Nr . A39 in de ,
» Bad Vrefle

Esttesdienstordnung m 10 . Zllnmr.
Evangelische Stadtaemeinde .

<8. Sonntag nach Weihnachten .)
Kollekte für die Seidenmisfion .

.» >? . .<>dtkircke . 10 : Pfarrer La Roche aus Basel ,
Misfionsprediat . z,i2 : Christenlehre . PfarrerE . « chulz .

Kleine Kirche . M.9 : Stadtvikar Bollmann . V412:
^ uderaottesoienst . Stadtvikar Bollmaun . S :
« tadtvikar Bollmann .

Schlolikirche . 10 : RellaionSlehrer Stadlnikar
« öllner . >iU2 : Christenlenre . Kirchenrat Fischer .

Jobanneskirche . 8 : Stadtvikar Treiber , mo :
Pfarrer Schröder lMisssonSpredigtl . 11 : Chri -
fteuieble Pfarrer . W . Schulz . 11 : KitidergotteS »
di -' üsi , « tadtvikar ^ reil ^' r . 6 : Pfarrer « chröder :
»Das Kreut über Astasien ".

zur hl . Familie .
de? Msstterverein « .

Si . Von >?5. !inskirche . S : Frühmesse : ? : Kor»»
munionmesse lMonaiskommunion der Männer « -
Ringlingel : 8 : Siugmcsse mit Predigt : >«,10 :
^ auvtgo «iesdienst mit Predigt nnd Hochamt : '/412 -
King ^ csse mit Predigt : Christenlehre für die
Js -nalinge : M : Her , - ^ efn-?lndacht.

Her ' - !>efn - Kir ^>e . « ilO : Singmesse mit Predigt :
HS * **",r ?-'JWn - 9fnA« (fif .

St . Peter » nttb Paulskirche . 6: Frühmesse : 1- 8 :
Geuerallommunion des MänneravostolateS : 8 !
deutsche Singmeise mit Predigt : H10 : Hockamt « -
Predigt : ^ 12 : ktindergottesdienst mit Predigt : ? !

hristenlehre für Jünglinge : HZ : Andacht zur bl.
amilie von Naz -°reth : hierauf Versammlung der

. . . . . . » » ~ P* ? ' r
kommuuion für die Jungfrauenkongregatlon : H10 .
Predigt und Hochamt : 1411 : EvrifteuIeSre : V-
Her, - Jesu -Andacht mit Degen .

St . Michaelskirche IVeiertbeiml . fFeft der hl-
Familie . 1 « : Beichtgelegenveit : H7 : Frühmesse
n?it Monatökomunion der Jungfrauen : 8 : hentfa »
Singmesse mit Predigt : H10 : Sauvigottesdienss
mit Predigt uud Hochamt : 11 : Kindergottesdienst
mit Predigt : Chrlste " lehr >' kür die JünS "
linae : S : Andacht zur hl . Familie .

St . Iolefskirche iGriinminkell . H7—H8 : Beicht '
gelegenbeit : %8 : strühmesse mit MonatskommU '
nton ft ~ ~ — * - —
die i» etl_ .. _
Tellerkvuekte für . . . . . . . l „ ,steil lebte für die Jünglinge u . Borromäusbiblio -
thekstunde : 2 : Anbacht zu Ehren ber Iii. Familte .
H3 : Versammlung für bie Mar . Jungfrauen -
konaregation mit Predigt und Segen : S : Roien -
kränz.

St . Nikolanskirche lNüvvurrl . 6—7 : Beicktgele -
genbeit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion d-
'Iianner unb Jungmänner : 9 : Amt mit Predigt -
HS : Christenlehre für Jünglinge und Mädchen .
2 : Andacht zur hl , Familie von Nazareih .Tt . Konrad ITelraravhen -Sasernel . 7 : hl . Koni '
munion : HIV : Sinamesse mit Predigt : 2 : Cbri »
stenlehre für die Jünglinge : H3 : Herz -Jelu - An '
dacht mit ^ eaeit .

Stadt . Krankenhaus . Hfl : Predigt n . Singmcss «:St . Vin - e» ti " ßkavelle . H7 : hl . Messe : 8 : Amt .
abend ? H6 : Mntt - raotte ?andacht .Bulach . H8 : Frühmesse mit MonatSkommnnlo »
der ->) unofraueukongreaatiou und der übrigen
,) una ! raueu : Hill : Singmesse mit Prediat : } ■
Herz-Maria - Bruderfchaft . — Tellerkollette für die
Negermtlfionen .

Allkatholifche Stadlgemeinde . , ,Slilferftehnnaklrche . 10 : deutsches Hochamt w "
Predigt . >i- tadivfarrer KaminSki . . . .Nenavostolifche Gemeinde . >'>artenstr . 16a . P
und nachmittags 4 : — Mittwoch , abend ? "■
Sniffaaeu ' ehibe !tt>landstr . 9 . ebcitln

freireligiöse wemeii .de. 10 : „Bier Jahr «»»
leiten "; HoimtagSseier .
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Den Ansang diese» außergewöhnlich spannenden Roman»
erhallen neuhinzutretende Bezieher ans Wunsch kostenlos
»achgeliesert.

Der Ritt in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Covortgdt 1925 b» Drei - MaSken -Verlag . 8 -»®., Müvchen

( 26. Fortsetzung . )

Im höchsten Grad« amüsiert legt« der König Fritz die Hand
°us die Schuller . .Hier ist nichts zu entschuldigen: ich hoffe nur ,
H der Herr Marquis und seine Tochter wirtlich bekehrt worden
TO .«

„Majestät . . ."
„Ich will Ihnen gestehen , daß meine « nwesenheit mit d«m

Mißgriff der Polizei zusammenhängt. Zch fühl« die Verpflichtung ,
^ >ch im Namen unseres Landes bei Herrn Vandergult zu ent»
^ Idigen . Und ich hoff «, es ist mir gelungen , seinen begreislichen
Verdruß zu zerstreuen."

..Es ist Ihnen gelungen . Majestät .
" sagt« Fritz lachend.

. Dann muß ich allerdings den Herrn Marquis bitten , mein
^ «rk nicht zunichte zu machen , indem er noch länger zweifelt. Er
°° rf überzeugt sein , daß di« Polizei von Barcelona so »uverlässig
Adeltet wie die Präsektur von Paris .

"

..Da Majestät selbst für ihn sprechen , so ist natürlich jedes
^ denken erledigt "

, sagte der Marquis .
Aber es sah so aus , als ob «r gesagt hätte : Ihr habt euch alle

tot dem Halunken hereinlegen lassen !
. ..Nun . dann ist ja alles gut .

" sagt« der König. „Kommen Sie .
? °rr Präfekt . und führen Sie mich in Sott «, Namen gu Ihren
iuielndsn Gästen.

"
Die Gruppe trat in den Garten hinaus . Der König wurde mit

^ » tem ..Evviva !" empfangen. Langsam folgt« der Marquis , seine
Achter. Fritz und Ionny . Der Marquis blieb zögernd stehen .

..Hier stimmt etwas nicht .
" sagte er kurz und feindselig. „Sie

Mben an jenem Abend in Paris zugegeben, dah Sie Herrn Hieronimq
Tiergarten in Berlin kennengelernt haben. Und Sie haben

ferner bekannt, daß Sie in Wirklichkeit Fritz Iacobsen heißen.
"

. .Verzeihung . Herr Marquis "
, sagte Fritz, „ich habe niemals

^ lagt daß ich Fritz Iacobsen heihe.
"

.Sie haben . . . nicht gesagt . . . warten Ei « einmal : nun ja.
entsinne mich genau : Sie haben allerding » . .
«Sie haben gesagt, Herr Marquis , ich sei Fritz Jacoben .

"

»Nun wohl. Aber Sie haben dazu geschwiegen ."

«Nun und ?"
..Zvas spricht gegen Sie . mein Herr. Da , spricht Bändel Wenn
unschuldig wären , so hätten Sie mir geantwortet : ich bin nicht

« Utz Iacobsen , ich bin Cornelius Vandergult . Wollen Sie das

jji Ernst leugnen? Wer schweigt , stimmt zu. sagt ein französischer"
echtsgrundsatz .

" . . .
. ,,3)a ich kein Franzose bin, können St « nicht verlangen , daß ich
vhrk Nechtsgrundsätze kenne ."

..Ach was ! Das sind Sophistereien ; Wenn man jemanden eines
Erbrechens beschuldigt , so wivd er sich verteidigen , wenn er sich
^ schuldig weiß. Die- Gesetz gilt in der ganzen Welt , Herr
Älcvbsen !"

Fritz wandt » den Kopf und sah Ionnq in, Gesicht. Der machte
«in « verzweifelte Miene , die Fritz an ihm kannte, die deutlich be-
tt8ie : nun ist alles au».

, .Herr Marquis "
, begann Fritz und richtet« sich auf , „es mag

daß der Mann auf der Straße sich gegen einen Vorwurf zu

verteidigen pflegt. Daß Cornelius Vandergult dieses Prinzip zu
dem seinigen machen soll , können Sie nicht erwarten . Ein Vander -
gult ist gewohnt, daß die Menschen zu ihm kommen : daß sie ihm
Vorschläge machen , daß sie sein Geld wünschen . Und daß sie sich
bei ihm entschuldigen, Herr Marquis ! Sich bei ihm entschuldigen,
wenn sie ihn gekränkt haben ! Aber er lehnt es ab , dies« Gewohnheit
der Menschen zu der seinigen zu machen . Haben Sie mir etwas
zu sagen, Herr Marquis ?"

«Ja . . . ich weiß nicht . . . ich Hab« natürlich nicht di« Absicht
gehabt . . ." . . .

Fritz trat einen Schritt zurück. «Bitte kurz und bündig : haben
Si « mir etwas zu sagen?"

„Papa !" mahnte Dina ängstlich.
„Ja , mein Kind. Herr Vandergult . . . der Name will mir

kaum über die Lippen — niemand kann «« mehr b«dauern als ich ,
wenn ich Sie gekränkt habe. Aber die Information war . .

^ . war falsch !"
Verwirrt antwortet « der Marquis : „war falsch. Dieser Hiera-

nimy . . ."

„Ein entlaufener Verbrecher!"

„Das habe ich mir natürlich hundertmal sebst gesagt. Aber seine
Argumente waren so überzeugend . . . dazu Ihr Schweigen — nun
ja , ich begreife, daß « in Vandergult . . . daß man zu stolz sein kann,
um ein Wort der Rechtfertigung zu sprechen."

„Sehen Sie wohl, Herr Marqui » !"

„Ich habe wirtlich in gutem Glaube » . . . eine Information , die
ich für wahrheitsgetreu halten mußt« . . ."

„Jeder Richter würde Ei « freisprechen, Herr Marqui »."

„Und da der König . . . und der Präfett . . . «» bestätigen, so
kann ich natürlich nicht länger . . . Dina , gib Herrn Vandergult
di- Hand."

Dina tat e».
Und nun sagte der Marqui « :
„Im übrigen möchte ich den Vorschlag mache» , daß wir tn jene»

Zimmer gehen. Das schönste Feuerwert tan » mich nicht darüber
hinwegtäuschen, daß ich noch nicht zur Nacht gegessen Hab«. - Wir
wollen zum Zeichen der Versöhnung ein Glas Teres trinken ."

„Mit Vergnügen , Herr Marquis "
, sagte Fritz. Wieder sah er

zn Ionny hinüber . Der hatte die Schultern hochgezogen wie ein
Mann , dem die Dinge völlig über den Kopf gewachsen stnd . Und
dann gingen alle vier in das gelb» Zimmer , in dem ein ungeheurer
Tisch stand, bedeckt mit funkelnden Schalen, aus denen köstlich« Sa -
late , gebacken» Hühnchen , Krebse, Austern, Braten , gegrillte Fisch«
lockten — umgeben von Halbgefrorenem , Ganzgefrorenem und teil »
weise Gefrorenem ; dazwischen aber , nicht zu vergessen , blinkten ver»
heißungsvoll andalusische Früchte hervor : Erdbeeren , Grap « Fruit ,
Cantaloupe -Melonen und Trauben , Trauben , Trauben .

Unten , aus dem Dunkel der rauschenden Bäume , klang Musik
aus. Sie schwebte , wi« weißer Nebel üb«r abendlich«n Wiesen,
empor zu den Fenstern . Seltsame Instrumente : man hört « Harfen
heraus , Mandolinen und einen fremdartigen Ton , der an Banjos
erinnerte . Dann , auf einmal , klangen die Instrumente fortisiimo zu-
jammen und eine Melodie , geheimnisvoll erregend, brauste durch die
Nacht . Begleitet von taktmüßigem Händeklatschen und von dem
rhythmischen Stampfen tanzender Füße.

„Die Sardanas "
, nickte der Marquis . ,Man tanzt sie zn Ehren

des Königs ."

„Welch ein ungewöhnlicher Rhythmus "
, sagte Ionny Reimers ,

„ich habe nie etwas Aehnliches gehört."

„Es ist ein Kriegstanz : er geht geradenwegs zurück Vis aus die
alten Phönizier . Sie können ihn am reinsten sehen in den Fischer -
dörfern am Meer ."

Es klopfte; ein Herr erschien , eine Art Haushofmeister . Zwei
Diener , die er befehligte , brachten unbekannte und köstliche Dinge :
rosaschimmernde Hummern , vollkommen transparent — „Cigalas "
erklärte der Haushofmeister würdevoll ; große Seespinnen mit krusti¬
gen Panzern ; „Percebes " . Und Langostinos — Krabben von Riesen-
größe. Und Reis mit Schnecken ; und ölgebackene Kuchen , gefüllt mit
bitteren Spargelspitzen . Und Rebhühner auf Schinken. Und Arti¬
schocken. Und abermal » Trauben .

Dann kamen zwei neue Diener und brachten Sekt .
Darauf zogeil sich die fünf , mit j « drei Verbeugungen in» Zim-

mer zurück und die Tür schloß sich geräuschlos hinter ihnen.
Der Marquis erhob sein Glas . „Wollen Sie mir erlauben .

Ihnen ein Geständnis zu machen , Herr Vandergult ?"

„Nun , Herr Marquis ?"

„Als ich Ihnen damals . . . damal » tn Pari » . ° ." der Mar -
qui» warf einen halb lächelnd« », halb spitzbübischen Blick aus seine
Tochter — ,,al » ich Ihnen , nun , als ich Ihnen die Tür wies , da war
eine Stimme in mir , di« zu mir sprach : da» war eine Dummheit !"

„Wirklich, Herr Marquis ?"

„Und dazu möchte ich sagen : verstandesmäßig mußt« ich dies«
inn«i « Stimme natürlich ablehnen . Nicht» gab es, wa» ihr« Ein -
slusterung unterstütz, hätte ; alle», wa» st« zu Ihren Gunsten zu
sagen versucht «, war vor dem Forum der Vernunft sinnlos . Sie hat -
ten gestanden . . ."

„Verzeihung. Herr Marqui » : ich hott « lediglich zugegeben, daß
ich Herrn Hieronimy im Tiergarten kennengelernt hatte ."

„Nun la ; da» bedeutet« logischerweise da» weitere Eingestand«
ni», daß ti auch mit seiner zweiten Anklage recht hatte . Nämlich,
daß Ei « Fritz Iacobsen hießen und nicht Corneliu » Vandergult ."

„Ich gebe zu, daß dies« Schlußfolgerung nicht ganz »«berech-
tigt ist."

„Und dennoch . wolle » St « «» mir glaube ». Ich hak- die
ganz« Nacht kein Aug« zugetan ; immer kam mir zwischen meine
Gedanken, zwischen mein« wütenden Vorwürfe di« blitzschnell« Idee :
und wenn er «» nun doch wäre ? Nein , da» ist auch nicht richtig
gesagt. Um . di« Wahrheit zu gestehen — lm Lause d«r Nacht wurde
es mir klar : daß Sie Cornelius Vandergult stnd und daß Ei « aus
irgendeiner Laune heraus darauf verzichtet hatten , die Anklag«»
zu entkräften . Die» muß ich zu meiner eigenen Rehabilitierung
sagen. Und ich hoffe , mein lieber Herr Vandergult , daß wir damit
wieder gute Freunde stnd ."

„Sie glauben nicht , Herr Marqui », wi« oft ich a« EU gedacht
habe. Zu jeder Stunde . Zu jeder Minute ."

„An mich?" fragte der Marquis und lacht« z» Dina hinüber .
«Wollen Sie meiner Tochter einschenken ? Ei « hat ihr vla », wie
ich sehe, bereits geleert."

Fritz griff nach der stlberhalstgen Flasche . Da «r ei»« Hand
frei hatte , so war es ihm möglich , auf alle Fäll « das Glas Dina
d 'Orsays festzuhalten, damit kein Tropfen vorbeiging . Daß «r damit
gleichzeitig Dina » Hand hielt , dafür konnte er nicht . Man könnt«
vielleicht sogen , Dinas Glas wäre van ihrer eigenen Hand bereits
genügend festgehalten gewesen . Aber Fritz war gewissenhaft und
dachte : sicher ist sicher .

Dieser Abend wog , da» mußte sich Fritz «ing«stehen , manch «? aus.
was er in dieser letzten Zeit erlitten hatte . Nein , er löscht« alles
Bisherige aus , er radierte es weg aus der Welt , als ob «r es ni«
gewesen wäre. Niemals war «r «in hungernder Vagabund gewesen ,
niemals hatte man ihn entlarvt und verfolgt , niemals hatte er ge-
zittert vor der Polizei , vor der Verhaftung , vor dem Gefängnis . Gr
war immer der gewesen , der er jetzt war . als den man ihn feierlich
anerkannt hatte , der König , und der Präfett , und der Marqui ?.
und Dina : Corneliu » Vandergult aus Rewyork.

(Fortsetzung folgt.)

ri «
Die neue Polizeivorschrift der Verkehrsordnuni lautet :

Artikel I SS?
Nr - 8 $ 4 wird durch folgenden Abs. 8 and 9 ersetzt :

Lastkraftwagen u . Personenwagen müssen an der linken
Seite mit einem Spiegel versehen sein , der dem Führer
die Beobachtung der Fahrbahn nach Rückwfirts ermöglicht .
Rdckbliektpiegel für Personen - u. Lastkraftwagen sofort ab Lager lieferbar

A. REMPP , Spezialhaus für Autobedarf
Parbntr . 21 Telefon IÖ39 .

Verkauf nur an Händler und Werkstätten .

{Marale für die chemische Industrie iv Eisen o. Kopier , homogen Terbleit .' ®fcir»ache , autogene un < Koksfeuer -Schweißunsj . — Maschinelle Nietung

Iiiiii ! SHnMwiiiiMliMt
Oeifentl . Bankanstalt

^ Ifriedtichstr . 1 Telefon Nr. 3503-3507
«

®'rokonto Rachsbank u. sämti. kommunalen
ankanstalten I Erledigung sämtlicher Bank'

Schütte i Depositenkonten / Kostenloser
Ueberwctsangsverkehr >«»?,>

tteronncraftito
tHMUSü

ÜÄ
VuchreoMone « .

es ^
"»» « biaeca erledigt wwuso™

Wörner , beeid. ^ uchsachverständiger ,
« malienttratze SS.

neue von
J5 Marl an

chWS A. Ml » , 64 «Wt - 25 .

Patente
35 " /.

» Uro sülcrlöct
» xteasftr . 71 BSii

Pianos
zu vermieten .
H Maurer

Kalserstr . 176 3 ' .'
Rekhaus Hl' schstr .

Sctiweinskdple% Ä r
fietscn . H»cfep 9 Ptd Host-
' Olli 7 > HPtd . Euter -
Rauch lelson m ft 85 «
Pf ^otiwe :nekiein lelsch
u 4. Ii

Käepd 'rek ' an Verbrauch
ououH PM teibe Rroden
•* 4 S ' l 9PM roteKufir» ln

4 80 9 P ' d riSn E<1 -
He' k M H55. flPtd dän
Schweix HV * KI.S5
«b !wtorf Naehnahm
Carl Pniurn . N ortnrl
Holst ) 305a A3164

seit Jahrhunderten berühmte*
Heilmittel gegen

Gicbl, Rheuma und
Gliederweh

Hervorragend bew &h t bei Zerrungen , Verstauchungen and BfOchsn .
piudie 2.oo und 4.io Mit In K & rlsrube : Interna ! Apotheke , SUadf -
apotheke und Kronenapotheke . 444ga

Spezial - Behandlung
von Beinkranken

(Ge«diwüren . Flediten, Krampfadern, Platt ufl , Gidit,
Ischias , Kheuina . Gelens -, Knochen , u . Na ^e .Krankheiten )
Sprecnst . t Werkt 1/jO- y2u und tzZ - ZH« Uhr.

Jeden 1., 3 und 3. Sonntag im Monat 9 —5 Uhr .

Dr. med. E. Schmitt . mÄÄ
KARLSRUHE . Vorhoizsfr . » . I Tel . 520.

ferner Behandlung von As' hma , Be tnassen ,Bruch - und Kropfieiden oh ' e Opera ' lon . 341 .

Radikal ^
einfachste Handhabung
schnellste Nachfüllunf
größte Zuverlässigkeit .

G. Tscherter , Hauptvertreter
Karlsruhe , KnrlstraBe 30a .

Telefon 3381 . 843

StlWmeil ni M
ferttttt an ou8 mitgebrachten Stoffen . iB29h
A . Kohmami oepr.flieHlerln. fiorl -Whrimftr 21 p.

Garagenbaulen
tn Wellb ecnkonmruk ' mn . Lamerhal ' en
m 't leichten Kranen Mirale Induntrlezwerke .
Aalenthaltsi üiiitie Ptftr nerhäuschen .
Hnubttros . Hotofiad a atfen .htltten leicht transpor abei und zerl >eb ir ,feuersicher , bi ' iie In der Ansctvifrung . kurz -

ftis ' le und so ort lieferbar . A30I7
Wolf Netter & Jacobl - Werke .Koramanditcespt Koaft nui - kt :en , Ab eiiunB

Maschinenfabrik und i-'inentt oüerei büM
«tun fRurten . l

Guter Schlaf
Metallbetten fnr üroS usd Klein ,auch mit Zubehör fraditt ei

Ist das b«$ie
Hellitiltt -I

. Stahlmat a*>n
nn Private seit 1911

Vieie Tausend Dankschreiben und N »dibastellungen.
Bequeme Bedingungen Ka 'alog f>$4 tiel, A26 . I

Eisenmöbeltarlk . Suhl (Thflr .)

In ZV Minuten
Ihr Patzdild
nur in , » v« t» « « . Atett «
Kail «» » »<!.<*♦»»« <i » i« "

Maskenlivllüme, «£
wrrfcfn öttarfertlBt bei
v » d »t . tfrbtir ' nKfnrtr 4

'|

Inventur - Ausverkauf
bringt Ihnen unnhcrtroff . Vnr ft »f | p . bei nnr Qnalltäts -waren

Machen Sie einen Versuch /
Auf samtliche nicht besonders « AOI

herabgesetzte Artikel IV |0 KfliDalSa

Schuhhaus BOrkle
Amalienstrasse 23 .

- miiuiiiniittiiiiiiimiimiuniitmnnitini

Wäljrend des Jnventurverkaufs
biete Ich San » besondere Vorteile .

Liefere

Anzüge S, -.
Karl Vellerhöfer , Herrenschneiderei
Karlsruhe 1 . v «. Karl - Wllhelmstr . 40

TELEFON 2446. 366

75aan

Betten und Kinderbetten
In Hol» u . Metall , fotole Matratzen « . PatentrSft «
außergewöhnlich billig . Auf Ktinsch ZablunaS .
erlcichterung . GotHr . Klcttenbeimer .
21858 Markgr afettftr . 52 beim Rondellvlatz .

Feinste Wests. Fleischwaren
CHstlalnuttt Jt 2. SO
3 <tltitlenn >u ( tt . 2 80
Zdt n ' ctip odroncft , 2 . 15
MHotfW ^titll » » , 1 . 4U

alMtni nttt und ohne ffnotil .» » , 2.»ll
leivi . -JJIcttnMirf » irein S-dmoctntfl.) . 1 .H0
etitourft iiMra 'inlt &to Art » • • • • » 17 «

iperf . mociet ohne 1 .5,»
Btder . tetie » • • » 1 .411

iHoKfdttnfeit . ii- 7 Pfund • • • • « . „ 220
^iuftfdltntcn . S - 8 W»un6 , 8. 10
C <4intettip « (t . 'l—4 Pfund , 1 .9»
vanoicoecniisrtt . grob . 160
Htbtvmutn . iriu . 1 .20
It »U ». Rotwurst . 1.40
tttanr . tfltertourfi . l .SS
Vr « ntopi 1 .80

Der Berlanb aelchtebt in VnftkolliS von 9 Pfd . an
lorttert unter voller Garantie flir gut » und halt »
Dar « Ware Nicht »ula »ende Fabrikat « werden
, n » ücka>nommen . «Ketnite St teren -eni . AU4

Wests . NeMwarenIMil ! M Kösfeld
Juhob . Dietman «

("littcifttotj ( Wcftf ), » leffenftätte SS/W .
Wltit Ittel » » * «*mat (■«» •fiten —

Für Kändler u. Hausierer
MÜrtWtCte vemoSouelle in Seife , Teifenvntver .bamit

vochnsrstr . 24 , im Laden

Durch BergrSherung unsere ? Betriebe » fhtiwir tn der Lage, wöchentlich 2—8 Zentner

la. Süßrahmbutter
In fever beliebigen Venbuna, auch a« I
abzugeben . Auskunft über unsere Molke«Backerei Schmidt , Akademieitr . 4t .

Molkerei Orloöi lLA . Hall ) .

Sanierung

melden unter » . S . 7 bei « la -Haasenstet» a-
Boal » . « arlSrnke . « « ,

Auslandskapital
an Kommunen sowie Induatrieen unterBealiilngunaen zu vergeben . I »
Allgemeine Handels - u Eßekienbank A .<0 .

Danzlg .

Welches Lebensmittel ». Feinkost,
nialwarenaeschäft würde den

be»w. Solo --

erktklolsiaer, » r«tSw« ter Ge« üse» anb Qbftko«»
lerne » überttebme ».

Altgebote unter Nr . iSS an die Badische Press«.

Srfabrener Sanfmana betitlet «ich mit

(gegen
nehmen . HttgeBoi
Badische Press«.

an nur solidem Unter -
unter Nr . Ct47i8 an di«

15—20 000 Mark
aeeett » tfte Alchetbe ' t auf » rnnhflfld feinster
Lage. Isfort aaMnn «6m «n « tiaitt « « gebot»
unui Nr . 135 an Ott »« ad. Presse " erbeten .

x
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Underberg
Das Publikum, welches meine Ware kaufen wm, verlangt nicht immer ausdrücklich

„Underberg", sondern Boonekamp oder echten Boonekamp und glaubt, besonders im letzteren
Falle, dass ihm dann mein Fabrikat „Underberg " geliefert werden müsse. Diese Auffassung ist irrig.

Das Wort „Boonekamp" ist Freizeichen und kann deshalb von Jedermann gebraucht werden.
Darum bringe ich seit dem 14 . Oktober 1916 mein Fabrikat , dessen Zusammensetzung streng
gewahrtes Geheimnis meiner Firma ist, nur noch unter der Warenbezeichnung

Underberg
in den Verkehr. Die Warenbezeichnung „Underberg" und der Wahlspruch „Semper idetn* sind mir
gesetzlich geschützt Unter diesen Bezeichnungen darf daher nur mein Fabrikat feilgeboten oder
verkauft werden. Ausserdem sind mir auch Ausstattung, Etikett und Vignette meines Fabrikats
(vergl. nebenstehende Abbildung ) geschützt, und zwar sowohl in ihrer Gesamtheit, wie in den
charakteristischen Einzelheiten.

Die Fabrikation des „Underberg", welcher aus den edelsten Kräutern und feinstem Wein¬
sprit hergestellt wird, erfordert viele Monate . Derselbe ist deshalb nicht mit anderen Bitterfabrikaten ,
speziell mit solchen, welche aus Essenzen hergestellt und in 1 - 2 Tagen trinkfertig sind, zu vergleichen.
„Underberg " bildet eine Klasse für sich. Sein Wert liegt in der einzig dastehenden, anerkannt
vorzüglichen Qualität, die seit der Gründung im Jahre 1840 stets dieselbe geblieben ist , getreu
seinem Wahlspruch

Semper idem
Bei Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen hat sich „Underberg " seit beinahe

80 Jahren als wirksamstes Hausmittel bewährt „Underberg" sollte in keiner Familie fehlen .
Man verlange stets ausdrücklich „ Underberg "

.

Gegründet 1848. H . UnäSrbörA -^ Ibrsodt In RHEINBERG (Rhld.) Gegründet 1840.
Lager : Karlsruhe , Lodwlgsplatz . Theodor Schmidt . — Telefon : 3424

... , v ' .

Central - Lichtspiele
KaH - Fri «nlrtoh «tr 26 . heim Rondel'p 'ati .

> Heule bia einschl . Donnerata « !
ACHTUNG ! ACHTONO !
Reinho :d Schone ), Johannes Riemann. Mary Parker, Mary Kid,

Einar Hanton , Ferdinand Bonn uew
Diese ersten Künstler wirken In dem groBen Richard Oswald-FUm

Lumpen u . Seide . 6 Akte.
677

6 Akte.
Houly gewinnt da » Derby

2 Akte Groteske mit Monty Bank» 2 Akt«
Kasse 2 .30 Uhr — Anfang 3 Uhr — Sonntags 2 Uhr.

Eintrittspreise : 0 .60, 0.80, 1.— Mk. , Erwerbslose 0.40 Mk.

Vollbad -Verzinkung
su don billigsten Tagespreisen

Siegerin - Goldman - Werke Q . m . b . H ., Mannhelm
Fabrlkstatlon - QlelsanschluS

. rio

Achims! Med « ! Wmg !

»m Sonnt « « . t>«n 10. Januar , tnoraenf
1 » Uhr. tm (Saale de « „<9oi0cn «n « dt»»".
»arl ' Srirdrtchülake 12 .

Referent :
ReichSverbandsvoi sitzender Welle .

AbgebauteBeamZe u. Lehre ? erschein! Alle!
Vi « Cttda *n»»e de« Reick« », der adaedanten

frh ' ff tmft Wromtcn BurlottilK . ffii
freireligiöse tiemeinde .

SonnW , den (O. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr
te Saale „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße 21
Sonntags - Feier

!es Herrn Prediger Saenger I
über

„EolturkraTt der Religion Im Wandel derzeit "
Der Zutritt Ist Jedermann gestattet 322

Predigt des Herrn Prediger Saenger Karlsruhe
über

Karlsruhe
des Badischen

Sriiwarzwaldvereins

PtätewaM verein«.

Slonnmtati , den 14. Januar , abends S lihr
tiidi , im Kühlen Krug , hier

Wellemer Seiner - Abend
mit Darbietungen : LUderkranz u. Hftuskapelle,
Fritsch (Lieder zur La ite) , bdimitt- Padewet ( Haus -
kspelle des Alpenvereins und "iljiklubsl, holist:
N'eck, Zwiegespräch vom P älrerwalclverein

IPialz, Odenwald und sdiwarzwald ).
Eingeladen sird uricere und die Mitglieder des

Saarvereins , des Schwäbisilien Albvereins, Vereins dei
Rheinpfäizer und - des Odenwaldverem» gegen Vor-
yeieen de Mitgliedskarten Ei - tr .tt lr«y ! 573

Rest . z .Weiherhof
%Veilier $>icdlunK
norgen Nonntng

GROSSES KONZERT
srem . Aufenthalt, vorzügl . Speisen aus eieener
Schlachiune, ff. Schrempp-Bier , Reine Weine .

Es lidftt heflichst ein B580
Georg Hlmmelrnann . Wirt u. Metzger .

/ ay Erster starls-
Ag § raher Verein

UBm iOiüa ' arien
Wh * !M>I! dl

Tageisctiuiz I
* * a . Fliege ü ,

!
— Gegr. 1900. —

Di« 850

fieneralversammlg ,
findet am Samstag , den
6. Februar 19 6 im Hotel
. :t aifee Nowack' abends
8 Uhr statt .

Anträge sind schrift¬
lich 14 Tage vorher an
den I . Vorsitzenden ein
zureichen . Vollzähliges1
Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand.
Ifirtittftt

Kausschneiderin
empfiehlt sich. Z' "
unter te . © 1475'
Badische Presse.

Angebote
an die

s
au» Zelluloid 1.1 allen Otti¬
lien , Farben u . t"'ermen kaiitt
rran bei Eduard Isenmann
Bruchsal I. B . Telephon 7o .
Man verlange kostenl. be
m»steile "reisliste. 4<K> a
Joden Nachinittag von

2 Uhr an frilitje?, weift .
Käse u . Rahm

?tt haben : MarkMx. Za ,

?Sr Frauen n . Töchter !
Back - und SiiO -
Speisen - Kursus

von Frau Dr . W . JUrijensen
DIpl.-Haushaltungslehrerin

Gründlicher Unterricht in der Be¬
reitung einfachster bis feinster , spez
Wiener Backwaren und Siiß -Sp *isen :
Hefeteige , abgebrannte Teige , Torten ,
Blätterteige , Strudel , Cremes , Aufläufe

Kleingebäck usw.
Beginn 18. Januar 1926

Der Kursus findet Im Vortragssaal
Sofienstr . 11, statt / Dauer des
Kurses 5 Tage , täglich 3 Stunden von
2'/»—5 ' /« Uhr naenm od . von 7—10 Uhr

abends . 862
Karsgeld Mk . 20.—

Qesangs - Vinterridjt
iHilliifililitlililliiiHillillimimtlliiitiillMiiiMHiiiiiiniiiitinn

bis zur Konzert - und Operreif«
individueller Einzel Unterricht

Anfragen unter Nr. 565 an die „Bad. Presse ".

An « und Serbaul neuer und gebrauch te»

iW Flaschen "VW
Glaklcherben . Lumpen . Metalle etc . B427

N»bvrod '.lltenverwert «n«
Telefon MW3. *iUro « » © loduujtr : Soefftlftt KS

Italien

Anmeldungen bis Samstag, den 18. Januaran die Ga3- Werbeabteilungdes städtischen
Gas - , Wasser- u. ElektrizihUsaints Lessing -
straße la . Fernsprecher .\ r. 5850—53KI,wo jede weitere Auskunft erteilt wird.

: Zur Ablesung eine«
| Bankkredites

3500 - 4500 Mark
bis 15. Januar auf
Gruudschi^ldbries aus»u-
nehmen gesucht . Hohe
und pünktliche Verzins .
Angeb. unt. Nr. cii « l4
an die Badische Presse.

C^ C' COOOOOOOOO OOOOOOO

Aesl zum Grasen Zebelin
eortntoa , 10. Januar 1020, ab 8 Ufit abend ?

Äünstler - Kvnzerk
- » « Millen . Abend —

Anerkannt ante, bürgerliche Küche .
V« üb SS ladet böilichlt » i» ! Fr Lorenz

Wer
etwas z» Kausen juchz
etwas zu vertiaufeu hat
eine Stelle such!
eiueSlellezuoergeb . hi.l
e ' was zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

der
inseriert «m ersoig -

reichsten in der

Freundliche Einladung zum
Sonnfagseffen a 1 Mk.

Mayonnaisen ,Grünkern - Suppe ,Ei aul Salat, Ji
Blumenkohl un ,feinst. Wiener Apfelstrudel.

unge Erbsen,lumenkohl und Kartoffeln ,
Kxtra reichhaltige Speisekarte .

N achm ittags :
Radio - Uni erhallung

Feinster Kaffee , Schokolade u. s . w.Große Auswahl in Torten u. Kuchen.

Illm-wAi iiS FMli -iiiiei
Kaiserstraße 56. B520

OOOOOOO OOC >OOOOCx ><> COO <

,Zum Rhesngold '
I.. Helm Waldhornstr . 22

„MüchellReiie.
-

Ecke Lsmmstr. a . Zirkel.

Gut bürgerliches
Speise - Reslauranf

Abonnenten erhalten Vorzugspreise.
Anerkannt vorzügliche Weine «

. Export-Biere der Brauerei
SCHRE -MPP - PEINTZ

üale-Bestaurant Forsthass
Berghausen .

la. W ^'lne - - 'Vrhna Hier — ßeste Küche .
Ä.utöv,erbindan",' Kadtitatioh üurlach nachdem Forsch *U8
Aug . Merkle , Tel . Amt Durlach 231 .

5000 MK .
all I . Hypothek auf
SuteS

GeschäftzhauK ges.
lngeb . unt . Nr . 210 an

die Badische Presse.
Suche für StaatSbeam»

ten in durchaus gesicher -
ter und gehobener Ziel-
lung bei voller Sicherb .

Darlehen
gegen LebenSversicher-ungSabsckluh. Anaebote
unter Nr . M4K»5 an
die Badische Presse er-
beten.

Zirtug II . Juni 1121 n

Försorgc-Geld -Lotteric I
für Tnberkole«ebeki ]Bpfua (

ad HeimatnothilfeL
ZM7 Karh

2 . 5 © O0
Haoyt£«wisa Mark

sooo
2M< OtUlfwIaa. Mark

IIOOOOI
| Lose zntM.,

Eberhard Fetzer
Karlsruhe » Ostendstr . 6

Festscheckkoaio K«rUrub« l B< 1987^
Fernsprecher 40 W

I Mitr i» alle » Varkaahtttilan I

Teilhaberin.
Alleinstehende Frau »der
Frl . mit eigener Wohn,
u. ca. 4- 5YQ Jt Bvar
von alleinstehend. Herrn
ges. Bei Hann. Zusam¬
menarbeit Heirat erw.
Angeb. unt . Nr . &14631
an die Bad . Presse
Gesuwt werden

2—3006 Mar»
auf sofort od . spitter alt '
1. Eintraa auf HaiiS ob :
Baugelände . Angebote u.Nr. TO14787 an die Ba»
djsebe Press«.

300 AM .
von Beamten
Sicherh. u. pü!
iablung von t
ofort zu leihen a-sucht.
»ngehote u . Nr . C14503
an Tite Bvdische Presse.

800 RM .
». Beamten , geg . vünkt -
liche Rückzahlung auf "
Monate gesuchi . 'ünge»
böte unt . Nr . H14>ii>8 a"
die Badiiche 'Presse.

Teilhaber (in ).
Für gutgehend. Geich »?
wird ge -chilstsge « . eis)-Peri'önlichketl als TeL '
»aber gesucht . Erlöser '
ich 4—SM Jl . ^ erntiti '
er verbeten , ©cfl. AN'

geböte irnt . Nr . irU-V"
an die Radtsche Prc^

Pate n f
iMassenartikel)©et beteiligt st® an

AuZnuvung eines SOh ' J1Gewinn bringenden gk)
ges» . Artikels. Änge»-"
unter Nr . C.1461K «
die Badis » e- Presse. ^

lUMHMIM

i r
Wir äbamehmen dl « MeretwIHjng umtengreict -i» r

Werke

Zeitrchriften
mit und ohn « jrtustratlonen xu ftuOorst
» » ii ■ ' gönstigen Prelsan »

PKRD . THIERGARTEN
Buch -, Stein - und Offset -D ruckerei
Verlag der Badlachen Presse
Karlsruhe , LammstraOe Ecke Zirkel
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

Auf Wunach V©rtret©rb®suchu , Kost^nvoranachfAg« beraftwItHost
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